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e Halle, Freitag den 15. März. [Mit Veilagen. 1878.
Telegraphiſche Depeſchen

Wien, d. 12. März. Die Beerdigung des Erz-
herzogs Franz Karl hat heute unter außerordentlich zahl-
reicher Betheiligung der Bevölkerung nach dem herkömm-
lichen Ceremoniel ſtattgefunden. Der Kaiſer, die Kaiſerin,
ſowie ſämmtliche Mitglieder des kaiſerlichen Hauſes, der
Herzog v. Aoſta, der Erbprinz von Hohenzollern, Prinz
Georg von Sachſen, Prinz Alexander von Heſſen, die ge
meinſamen ſowie die öſterreichiſchen und die ungariſchen
Miniſter, die Miniſterpräſidenten der Parlamente, die Mit-
glieder beider Häuſer des Reichsrathes und der ungariſchen
Delegation, der Cardinal Fürſt Schwarzenberg, der Erz-
biſchof Haynald, der hieſige Gemeinderath, der Oberbürger-
meiſter von Peſth mit einer Deputation und eine große
Anzahl von CLorporationen und Deputationen nahmen
an der Beerdigungsfeier Theil. Die Einſegnung des Ver-
ſtorbenen wurde vom Cardinal Kutſchker vollzogen.

Wien, d. 12. März. Jn der Sitzung der vereinig-
ten Subcommiſſionen der ungariſchen Delegation erklärte
Graf Andraſſy auf eine Anfrage des Delegirten Szecſen
bezüglich der Beſchränkungen. des Donauſtroms, die Türkei
habe die Donau nicht als einen conventionellen Strom,
ſondern als ihre eigene Grenze und Vertheidigungslinie
anſehen wollen und das habe Oeſterreich- Ungarn nicht zu
geſtehen können. Auf eine weitere Ausführung Szecſen's
bemerkte Graf Andraſſy, er ſtimme Szecſen darin bei,
daß bezüglich der Veränderung der Lage der kleinen ſu
zeränen Staaten die Jnitiative von Oeſterreich hätte aus
gehen müſſen, der Miniſter verwies dabei auf den Ab
ſchluß des rumäniſchen Vertrags und die Schritte bezüglich
des rumäniſchen Fürſten-Titels, fügte indeß hinzu, er
könne ſeine Abſichten nur bis zu einer gewiſſen Grenze
enthüllen. Die Regierung ſei von Anfang an geneigt ge
weſen die Unabhängigkeit Rumäniens nicht aber
deſſen Neutralität anzuerkennen. Graf Andraſſy be-
merkte weiter daß die öffentliche Meinung nicht immer
das Richtige treffe und daß auch das Volk nicht liebe,
die Wahrheit zu hören und verwies auf die Wandelung
der öffentlichen Meinung in England. Der Delegirte
Wahrmann legte entſchieden Verwahrung gegen die An
ſicht ein, daß in der ungariſchen Delegation eine Kriegs
Stimmung vorherrſche und verſicherte, Niemand wünſche
den Krieg, andererſeits erkläre die Delegation aber ruhig
und ernſt, daß ſie bereit ſei, den Krieg aufzunehmen,
wenn derſelbe zu einer unvermeidlichen Nothwendigkeit
werde. Nachdem noch mehrere andere Redner theils in
dieſem Sinne ſich geäußert, theils ausgeſprochen hatten,
daß ſie in der Votirung der Creditforderung kein Ver
trauensvotum erblicken wollten, erklärte Graf Andraſſy,
daß er gegen die Formulirung des Falk'ſchen Antrags (an
die Ermächtigung der Regierung zur eventuellen Benützung

des Credits die Erwägung zu knüpfen, es geſchehe dies Konſtantinopel, d. 12. März. Das britiſche Ge
für den Fall, „als die weitere Entwickelung der orienta- ſchwader iſt im Golfe von Jsmidt durch ein weiteres
liſchen Ereigniſſe die Mobiliſirung der öſterreichiſchunga- Panzerſchiff verſtärkt worden.
riſchen Wehrkraft behufs einer energiſchen Vertheidigung
der Jntereſſen der Monarchie zur unabweislichen und
dringenden Nothwendigkeit machen ſollte) nichts einzu
wenden habe, daß er ſich jedoch für den Falk'ſchen Antrag
auch nicht engagiren könne, weil ihm der Beſchluß der
öſterreichiſchen Delegation noch nicht bekannt ſei. Sollten
die Beſchlüſſe der ungariſchen und der öſterreichiſchen
Delegation abweichen, ſo müſſe ein Mittelweg vereinbart
werden. Es erfolgte hierauf die einſtimmige Annahme
des Falk'ſchen Antrags.

Wien, d. 13. März. Der „Pol. Korreſp.“ wird
aus Bukareſt gemeldet, daß die Schifffahrt auf der Donau
nur noch bei Corabia, Tſchernawoda und in der Sulinag-
mündung durch Torpedos gefährdet ſei. Die Schlffe ver
kehrten an dieſen Orten mit ruſſiſchen Lootſen.

Rom, d. 12. März. Der Papſt erhielt einen Brief
des Kaiſers von Rußland, in welchem derſelbe ſeinen
Dank für die gewährte Gelegenheit, Verhandlungen wegen
der Frage der polniſchen Katholiken anzuknüpfen, aus-
drückt. Der Kaiſer ſchreibt ferner, daß er ſeiner Re-
gierung Befehle in der Abſicht gegeben habe, daß die
Wünſche des Papſtes in Erfüllung gingen. Der Papſt
theilte einigen Cardinälen den wichtigſten Gedankengang
der bevorſtehenden Allocution mit. Derſelbe iſt im Allge-
meinen verſöhnlicher Natur ſowohl der italieniſchen Re
gierung als den auswärtigen Mächten gegenüber. Er
fand die Billigung der Cardinäle.

Rom, d. 13. März. Nach weiteren durchweg der
Beſtätigung bedürfenden Verſionen würden außer Zanar
delli und Farini auch Deſanctis und Abignente in das
neue Cabinet eintreten. Der Präfect Mailands, Bordeſſono,
würde, falls General Durando bei ſeiner Ablehnung be
harrt, zum Miniſter des Aeußern ernannt werden. Die
Kammermehrheit würde Coppina als Präſidentſchaftscan-
didaten aufſtellen.

London d. 13. März.
(Lancaſter) hat eine Gruben- Exploſion ſtattgefunden, durch
welche 40 Perſonen getödet wurden.

London, d. 13. März. Nach einer Meldung der
„Times“ aus Pera hat die Pforte beſchloſſen, in der Kürze
zwei Armeecorps nach Volo zu ſenden, um den Aufſtand
in Theſſalien vollſtändig niederzuwerfen. Nach einer
Meldung des „Standard“ iſt die britiſche Flotte am
Sonnabend von Tusla nach dem Golf von Jsmid über-
geſiedelt.

Petersburg, d. 13. März. Montag hat die Er-
öffnung der Eiſenbahnlinie Perm-Jekaterinoslaw ſtatt

gefunden; zum erſten Male hat ein Eiſenbahnzug den
Ural paſſirt.

Jn Kearsley bei Bolton
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Dardanellen

Es wird verſichert, die
Engländer ſollen auf Teredos bei der Einfahrt in die

ein Depot von Waffen, Munition und
Lebensmitteln für ihre Truppen errichten. Hobart Paſcha
ſoll morgen mit einer Escadre nach den Küſten Theſſaliens
abgehen. Ali Saib Paſcha hat den Oberbefehl über ein
Expeditionscorps in Theſſalien erhalten.

Konſtantinopel, d. 12. März. Die Ruſſen be-
ſetzten geſtern Fekerekeui bei Bujukdere und die Pulver-
fabrik Azatli, ſowie mehrere andere Dörfer in der Um-
gebung von Konſtantinopel. Auch gegen Harinburgas,
Kapanaria und Aghacli ſchieben die Ruſſen Truppen in
der Richtung der Hauptſtadt vor.

Zur Orientfrage.
Es taucht bereits hie und da das Gerücht auf, die

deutſche Regierung habe die Einladungen zum Kongreß
ergehen laſſen. Dieſe Nachricht iſt bisher verfrüht, ſo daß
es auch ungewiß iſt, ob der Kongreß, wie weiter geglaubt
wird, ſofort nach der auf den 18. März etwa erwarteten
Ratifikation des Friedensvertrages von San Stefano zuſam-
mentreten werde. General Jgnatieff und Reuf Paſcha ſind
geſtern von Odeſſa nach Petersburg abgereiſt, kommen
alſo früheſtens Freitag d. 15. in der Hauptſtadt an. Die
Prophbezeiung vom Abſchluß am 18. ſtützt ſich offenbar blos
auf äußere Vermuthungen, da man nicht weiß, ob Ruß-
land ein Jntereſſe daran hat, den Kongreß zu beſchleuni-
gen. Daß Rußland mit fertigen Thatſachen ſich möglichſt
ausrüſten wolle, geht aus manchen Beſtimmungen des
Präliminarvertrages ſchon hervor. Die Feſtungen werden
in ruſſiſchen Händen, Bulgarien von den Türken geſäubert
ſein, ehe der Kongreß zur Berathung gelangt, ja man
weiß nicht, ob nicht ſogar eine bulgariſche Volksvertretung
vorher ſich verſammeln werde.

Gleichzeitig nähert ſich Großfürſt Nikolaus mit
ſeiner Armee gemüthlich von San Stefano aus bereits
Bujukdere, dem bekannten Sommerſitze der europäiſchen
Diplomatie am Bosporus. Wie eine unter den telegra-
phiſchen Depeſchen mitgetheilte Nachricht aus Konſtanti
nopel meldet, beſetzten die Ruſſen am Dienſtag Fekerekjöi
bei Bujukdere und die Pulverfabrik Azatli, ſowie mehrere
andere Dörfer in der Umgebung von Konſtantinopel, und
ſchicken auch gegen Darinburgas, Kapanaria und Aghat-
ſchlikjöi ihre Truppen in der Richtung der Hauptſtadt vor.

Somit wären die Ruſſen zwar nicht im Beſitz der
Dardanellen, aber doch im Beſitz eines Theiles vom
Bosporus, an welchem Bujukdere liegt. Konſtantinopel

iſt auf beiden Seiten eingeſchloſſen.

4] Maria la Brusca.
Von Ernſt Eckſtein.

(Rachdruck verboten.

(Fortſetzung.)

Jch beſaß deren zwei, fuhr der Waffenſchmied fort.
Sie waren für den Grafen von Arezzo beſtimmt und auf
Beſtellung verfertigt. Als der junge Brauſekopf vor dem
Zorn des Prinzipe flüchten mußte, ließ er mich und die
Klingen im Stiche

Nun, der eine der beiden Degen hat doch bereits
ſeinen Liebhaber gefunden, erwiderte Aleſſandro.

Ja wohl, ſpottete der Waffenſchmied. Einen Lieb-
haber, der weder zahlte, noch ſeine Adreſſe zurückließ. Noch
heute begreife ich nicht, wie es zugegangen. Die Waffen
hingen wohlverwahrt draußen in dem Wandſchrank des Vor
platzes. Eines ſchönen Abends komm' ich die Treppe herauf
und ſehe zu meinem Erſtaunen, daß die Thüren nur ange-
lehnt ſind. Näher hinzutretend merke ich, was die Glocke ge
ſchlagen hat. Es fehlten zwei Dolche und der eine Toledaner

des Grafen. Seitdem verwahre ich meine Waffen ſtets hier
in dem eigens dazu hergerichteten Zimmer.

Und Jhr habt keine Ahnung, wer Euch dieſen Streich
geſpielt haben könnte?

Nicht die mindeſte. Genug, die Klingen ſind fort,
und ich bin, wie ſo mancher Sterbliche vor mir, durch Schaden
klug geworden.

Aleſſandro betrachtete die Waffe genauer. Es lag ſehr
viel gekünſtelter Eifer in ſeinem Weſen, und hinter dem ſchein-

baren Ernſte verbarg ſich nur mangelhaft eine Unruhe und

Mit Genehmigung der Verlagshandlung aus dem bei
Richard Eckſtein in Leipzig erſchienenen Werke „Sturmnacht!.
eeerken von Ernſt Eckſtein (2 ſtarke Bände. Preis 9 Mark)

Zerſtreutheit, die dem ehrlichen Gaetano Soluri vielleicht auf-
gefallen wäre, wenn die Erinnerung an jenen ärgerlichen
Vorfall ihn nicht für den Augenblick völlig in Anſpruch ge-
nommen hätte.

Was fordert Jhr für den Degen? fragte der Edel
mann, heimlich nach der Thüre hinüber lugend, durch die vor
wenigen Minuten die blonde Maria verſchwunden war.

Gaetano nannte die Summe.
Gut, erwiderte Aleſſandro,

Wann kann ich ſie holen laſſen?
Heute, morgen ſobald Jhr wollt.

einer flüchtigen Politur.
Morgen alſo.

Eine Weile noch muſterte Aleſſandro den Jnhalt des
Waffenſchreins und die Einrichtung des Gemachs; dann hielt
er es für gerathen den Rückzug anzutreten.
Oheim nicht vor der Zeit argwöhniſch machen.

Sie bedarf nur

Weite, und je länger er ſo vor ſich hinträumte, um ſo trüber
und unbefriedigter ward der Ausdruck ſeiner Geſichtszüge.

So verſtrich ihm faſt eine Stunde. Da ſchreckte ihn
das Eintreten Geronimo's aus ſeiner Verſunkenheit auf.

Der Diener brachte, zur größten Ueberraſchung ſeines Ge-
bieters, den Dezen, den dieſer in der Werkſtatt Meſſere Gae

tano's gekauft hatte.

die Waffe iſt mein.
Der Meiſter läßt ſagen, er habe Euch die Mühe

erſparen wollen. Sein erſter Geſell iſt draußen und ſcheint
auf Bezahlung zu warten.

Aber ich ſagte ihm doch ſtammelte Aleſſandro
verdrießlich.

Mein Diener wird Euch auszahlen.

Er wollte den

Im Stillen ſann er bereits auf einen neuen Vorwand,
den Raum zu betreten, wo er dem ſchönen Mädchen zum
erſten Male von Angeſicht
den hatte.

zu Augeſicht gegenübergeſtan-

Geronimo zuckte die Achſeln.
Pietro ſoll ihm aushändigen, was ihm gebührt, fuhr

de' Carmoli fort. Jch glaube, es waren vierzig Dukaten.
Der Burſche wird's wiſſen.

Ein prächtiges Stück Arbeit, ſagte Geronimo halb
vor ſich hin, indem er den Stahl ein wenig aus der Scheide zog.

Jch wollte dem alten Tölpel gern ſeine Kunſtfertig-
keit erlaſſen und mit einer Jahrmarktsklinge vorlieb nehmen,

wenn er minder karg mit der Schönheit ſeiner reizenden

Zu Hauſe angekommen, begab er ſich wieder nach der
Loggia, die er ſeit dem Tage ſeine Verwundung vor allen

Er warf ſichandern Ruheplätzen des Palaſtes bevorzugte.
in den Lehnſeſſel und blickte durch das Grün der Umrankung
nach dem Hofe hinüber, wo der Triton, jetzt gerade vom
Lichte der Mittagsſonne getroffen, ſeinen blitzenden Strahl in
die Luft ſendete. Sonſt war Alles öde und ausgeſtorben.
Die Eichenthüre, die in das Haus führte, lag ſchwer und
ſchläfrig wider dem Pfoſtengebälk und die ganze ſtahlgraue
Wand mit den unregelmäßigen Fenſtern und Luken ſchien
unter dem Banne einer erdrückenden Dumpfheit und Lebloſig-
keit zu ſchmachten. Auch Aleſſandro ward von einer ſelt-
ſamen Schwermuth ergriffen. Regungslos ſtarrte er ins

Nichte verführe. Aber Gott ſei's geklagt, in dieſem Punkte
ſcheint er ſpröder als ſeine Waffen.

Und voch habt Jhr, mit Verlaub zu reden, ganz den
richtigen Weg eingeſchlagen, meinte Geronimo, noch immer
am Griffe des Degens ſpielend. Jhr findet ſo noch am
erſten Gelegenheit, Euch der Kleinen bemerklich zu machen.

Habt Jhr das Mädchen zu Geſicht bekommen?
Ja, wie man einen Blitz zu Geſicht bekommt. Wenn

man eben erſt recht die Augen aufreißt, iſt der Zauber vor
bei. Jch bin überzeugt, der Alte hat eine unbeſtimmte Ahnung,
daß die ſchöne Maria mich mehr feſſelt, als er und ſein
rußiges Geſindel im Erdgeſchoß.

So? Sollte er wirklich fragte Geronimo pſiffig.
Nun, um ſo mehr heißt es: Eile mit Weile. Nur keine
Ueberſtürzung, Euer Gnaden!



Berlin, den 13. März.
Wie der „B. B.-C.“ aus beſter Quelle vernimmt, hat

der Finanzminiſter Camphauſen trotz des Wunſches des
Kaiſers, daß der Finanzminiſter ſein Portefeuille behalten
möge, ſein Demiſſionsgeſuch aufrecht erhalten. Der Finanz-
miniſter Camphauſen hat die Erklärung abgegeben daß
nach den bekannten Vorgängen im Reichstag er auf keinen
Fall geſonnen ſei, ſein Portefeuille länger zu behalten und
daß er auf jeden Fall trotz des ausdrücklich geäußerten
Wunſches des Kaiſers auf ſeinem Entlaſſungsgeſuch beſtehe,

ltenden Verhältniſſen das Portefeuilled v l Portef Abſicht des Präſidenten v. Forckenbeck ſprechen, das größere
nicht länger in Händen behalten könne.

Der „M. Z.“ wird geſchrieben: Man iſt geſpannt
darauf, ob der Finanzminiſter Camphauſen an den
Berathungen des Landtages Theil nehmen wird; im
Reichstage war er ſeit der vielbeſprochenen Tabaksſteuer
debatte nicht wieder erſchienen. Die Auffindung eines
geeigneten Nachfolgers für Herrn Camphauſen macht
außerordentliche Schwierigkeiten am liebſten ſähe es der
Reichskanzler, der Finanzminiſter bliebe im Amte und
vergäße, was ſich in den letzten Wochen zugetragen hat.
Allein Herr Camphauſen iſt hierzu nicht zu bewegen und
Fürſt Bismarck weiß das auch. Der Miniſter ſoll ge
äußert haben, er werde nach Niederlegung der Geſchäfte
Berlin auf lange Zeit verlaſſen. Was neulich von äußeren
Auszeichnungen erzählt wurde, die dem Miniſter zugedacht
wären, um ihm das Verbleiben im Amte plauſibel zu
machen, das Alles iſt als mythiſch abzuweiſen. Es bleibt
völlig unklar, wie ſich in der nächſten Zukunft die innere
Lage geſtalten wird.

Die neueſte „Provinzial-Correſpondenz“ erwähnt in
ihren üblichen kurzen Notizen über die Thätigkeit des
Kaiſers auch den Empfang des Miniſters Camphauſen
ſeitens des Kaiſers und bemerkt dabei, daß das Ab-
ſchiedsgeſuch des Herrn Miniſters bisher nicht genehmigt ſei.

Als ein ganz intereſſantes Detail aus der erregten
Reichstagsſitzung vom letzten Sonnabend bezüglich
der Polemik zwiſchen Herrn Lasker und dem Reich s-
kanzler trägt der „B.-C.“ noch nach, die Geſtikulationen,
mit denen der Reichskanzler ſeine Angriffe gegen Herrn
Lasker begleitete, ſeien ſo lebhafte geweſen, daß er dabei
das zu ſeiner Stärkung beſtimmte Glas Wein, das vor
ihm auf dem Bundesrathstiſch ſtand umwarf. Herr
Lasker ſoll in der That noch immer über die gegen ihn
gerichteten Aeußerungen des Reichskanzlers ſich in unge-
wöhnlich heftiger, innerer Erregung befinden.

Die Tabaksſteuerfrage wird im Reichskanzler-
amte mit großem Eifer geprüft. Sämmtliche Hauptzoll
und Hauptſteuerämter des Zollgebiets ſind vor etwa acht
Tagen aufgefordert worden, ſo ſchnell als möglich Bericht
darüber zu erſtatten, wie viel ausländiſcher Tabak aller
Art ſeit dem 1. Januar d. J. im Gebiete der deutſchen
Zollgemeinſchaft zur Verzollung gelangt iſt und wie ſich
die Zoll- Einnahme dafür zu der bezüglichen Einnahme im
Vorjahr verhält. Die betreffenden Zoll- und Steuerämter
haben dieſe Anfrage ſo ſchleunig beantwortet, daß der Di-
rektor im Reichskanzleramt Dr. Michaelis bereits in der
heutigen Reichstagsſitzung einen intereſſanten Aufſchluß
geben konnte. Die Einfuhr von ausländiſchem Tabak hat
nämlich im Monat Februar d. J. ſo koloſſale Dimenſio-
nen angenommen, daß die Einnahmen aus dem Tabaks-
zoll in dieſem einen Monate die Einnahme des Februar
1877 um ſechs Millionen Mark überſtiegen haben ein
deutlicher Beweis für die nächſte Wirkung, welche die
Einbringung des Geſetzentwurfs betreffend die Beſteuerung
des Tabaks hervorgebracht hat.

Wie die „Poſt“ meldet, liegt dem preußiſchen Staats-
Miniſterium gegenwärtig ein Entwurf vor, welcher be
zwecken ſoll, mittels eines preußiſchen Antrages im
Bundesrath eine Vorlage in den Reichstag zu bringen,
durch welche die Reichsregierung ermächtigt werden ſoll,
Ermittelungen in Betreff der verſchiedenen Formen der
Tabakſteuer vorzunehmen.

Präſident v. Forckenbeck hat einſtweilen die Abſicht,
nicht eine ſtillſchweigende Vertagung des Reichstags
für die ganze Dauer des Reſtes der preußiſchen Landtags
ſeſſion eintreten zu laſſen, ſondern die Sitzungen zunächſt
vom Donnerſtag bis zum Dienſtag den 19. d. M. auszu-
ſetzen. Es beſtimmt ihn dazu nicht allein die Rückſicht
auf die Budgetberathung, welche, wenn ſie vor dem 1.
April erledigt werden ſoll, nicht weiter verzögert werden

m—Xm
Aleſſandro erwiderte Nichts.

Befehlt Jhr, daß ich die Waffe da hinauftrage in
Euer Gnaden Rüſtkammer?

Meinetwegen.
Dann möchte ich den Schlüſſel erbitten.

verwalter kommt vor Abend nicht heim.
So wart' bis zum Abend. Leg' das Ding dort auf

die Tiſchplatte.
Geronimo that wie geheißen und entfernte ſich.
Aleſſandro heftete den Blick auf den Degen und runzelte

immer verdrießlicher und mißvergnügter die Stirne.
Es lag klar zu Tage, daß dieſer Waffenſchmied, der ſich

ſo unſchuldig und harmlos geberdete, ein äußerſt durchtriebener
Geſelle war. Vielleicht hatte er die Geſchichte mit dem Dolche,
der die ſchöne Maria angeblich ſelbſt in die Kirche begleitete,
nur erlogen, um dem verdächtigen Cavalier einen Wink ange-
deihen zu laſſen. Die wenigen Worte, die das junge Mäd-
chen geſprochen hatte, beſagten an ſich nicht das Mindeſte
und Meſſere Gaetano ſchien ganz der Mann darnach, eine
ſo abenteuerliche Hiſtorie aus dem Stegreif zu erfinden.
Aber gleichviel! Für einen de' Carmoli gab es in Liebesax-
gelegenheiten kein Hinderniß und der erſte Schritt war ge
ſchehen. Wenn ſie feinfühlig war, ſo wußte ſie jetzt, wie
leidenſchaftlich er für ihre Schönheit erglühte. Sie hatte
zwar ſcheinbar die Blicke von ihm abgewandt, aber eine
ſchöne Florentinerin verſteht es, das zärtliche Mienenſpiel des
Verliebten ſelbſt dann noch wahrzunehmen, wenn ſie die Augen
in das Meßbuch oder auf die Lippen des Declamators richtet.

Aleſſandro war kaum mit dieſen Erwägungen im Reinen,
als Geronimo abermals auf der Schwelle erſchien und zwar
diesmal gefolgt von einer vornehmen, hohen Geſtalt, die dem
jungen Edelmann ſchon von Weitem einen weltmänniſch wohl
wollenden Gruß zunickte.

Aber Geronimo, rief Aleſſandro, haſtig emporſpringend,
warum führſt Du Seine Herrlichkeit nicht in den Empfangs
ſaal? Signor Conte, ich bitte tauſend Mal um Verzeihung!

Der Haus-

S

darf, ſondern auch der Umſtand, daß die jetzt beim Reichs-
tage eingegangenen Geſetzentwürfe über das gerichtliche
Koſtenweſen möglichſt raſch zur erſten Leſung gelangen
müſſen, wenn man nicht will, daß die ganze Seſſion um
ihretwillen eine im Uebrigen unnöthige Verlängerung er-
fährt. Jn den Abgeordnetenkreiſen ſcheint freilich vielfach
eine längere Pauſe gewünſcht zu werden, theils, um dem
preußiſchen Abgeordnetenhauſe vollſtändig freie Bahn zu
laſſen, theils, um den dem Landtage nicht angehörigen
Mitgliedern hinreichende Zeit zu einer Reiſe in die Heimath
u gewähren. Doch ſcheinen die Gründe, welche für die

Gewicht zu haben. Jedenfalls wird gewünſcht werden
müſſen, daß während der Unterbrechung der Plenar-
ſitzungen des Reichstags die Commiſſionen deſſelben eifrig
weiter arbeiten.

Jn unſerer Centrumsfraction ſieht man mit
einiger Beklemmung den Verlauf der Dinge im Vatican
ſich entwickeln. Leo XIII. ſcheint im Ganzen doch eine
mildere, verſöhnlichere Natur zu ſein, als ſein Vorgänger,
und wenn er auch pro forma die Proteſte wiederholt,
welche das Papſtthum ſtets zu wiederholen pflegt, um keine
Rechtsverjährung eintreten zu laſſen, ſo hat er angeblich
doch ſchon ſo bedenkliche Friedensgelüſte an den Tag ge-
legt, daß man in den verbiſſenen particulariſtiſchen Regionen
des Centrums, denen ſich Männer, wie die Reichenſperger,
ſtets mit gewiſſer Scheu angeſchloſſen, ſich ſchon nach einer
goldenen Rückzugsbrücke umzuſehen beginnt.

Nach der „Germania“ hat die Wahlprüfungs-Kom-
miſſion des Reichstags die Wahl des Abg. v. Nathu-
ſius-Ludom, Abgeordneter für MindenLübbecke, für
ungültig erklärt. Gegenkandidat war General von Etzel.

Jn dieſen Tagen ſind, wie der „Allg. Mil.-Ztg.“ ge-
ſchrieben wird, einige Beſtimmungen bekannt geworden,
welche in Bezug auf die großen Herbſtübungen des
11. Armee-Corps erlaſſen worden ſind. Hiernach werden
die Hauptmonöver dieſes Corps in der Nähe von Wabern
im niederheſſiſchen Kreiſe Fritzlar ſtattfinden. Se. Maj.
der Kaiſer gedenkt den Uebungen perſönlich beizuwohnen
und beabſichtigt zu dieſem Zwecke, in der Zeit vom 8. bis
13. in Kurheſſen, bez. Kaſſel und Wilhelmshöhe zu ver
weilen. Am Montag, den 9. September, ſoll die große
Kaiſer-Parade des Armee-Corps ſtattfinden, am 10. iſt
Ruhetag und am 11. wird ein Corps- Manöver gegen einen
markirten Feind ausgeführt werden während des 12. und
13. Septembers endlich ſollen die Diviſionen gegen
einander manövriren. Der Kaiſer gedenkt am 8. Sep
tember Abends in Schloß Wilhelmshöhe einzutreffen und
2 Tage in demſelben die Wohnung zu nehmen, worauf
das Hoflager nach Kaſſel verlegt werden ſoll; am 14. wird
Se. Majeſtät nach dem Elſaß abreiſen, um den Uebungen
des 15. Armee-Corps beizuwohnen. Das 11. Armee-Corps
hatte zum erſten Mal im Jahre 1874 ſein Kaiſer Manöver
und wurde von Sr. Majeſtät in der Nähe von Friedberg
inſpicirt; es iſt bekanntlich das ſtärkſte des Reichsheeres
und umfaßt 3 Dioviſionen.

Die „Berliner Freie Preſſe“ hat jetzt nach der bereits
gemeldeten Verhaftung ihres verantwortlichen Redacteurs
Richard Fiſcher vier ihrer Redacteure im Gefängniß da
von ſind Dentler, Finke und Fiſcher in der Stadt-
voigtei und Dolinski in Plötzenſee untergebracht. Weiter
hat Moſt noch wegen in der Preſſe begangener angeblicher
Vergehen 3 Monate ausſtehen; Loſſau ſind 6 Wochen
zuerkannt, und Grottkau hat 9 Monate Gefängniß und
eine größere Anzahl unerledigter Proceſſe mit hinüber nach
Amerika genommen.

Die Wiener „Neue freie Preſſe widmet dem von
Wien ſcheidenden und von dem Herrn Handelsminiſter
Dr. Achenbach nach Berlin berufenen Hofrath v. Weber
die folgenden Abſchiedsworte:

„Der
Handelsminiſteriums, Max Maria v. Weber, wurde in das preußiſche
Handelsminiſterium berufen und verläßt demnächſt Wien, um ſich
nach ſeinem neuen Aufenthaltsorte zu begeben. Wir können nur
unſer tiefes Bedauern darüber ausſprechen, daß es nicht gelungen
iſt, die Wirkſamkeit eines ſo ausgezeichneten Fachmannes dauernd
für unſer Vaterland zu erhalten. Man braucht nur das jüngſte
Werk Adolph Wagner's über Eiſenbahn Politik zu leſen, um zu
ſehen wie hoch Weber von der deutſchen Wiſſenſchaft geſchätzt wird.
Die Stellung, welche ihm Achenbach in Berlin einräumt, iſt ein
neuer Beweis des Anſehens, deſſen ſich Weber als Techniker und daß ner Zeiu g wenn ſeiner Zeit der Abg. Bebel hier im Hauſe zu Worte ge-Das hier graſfirende Schematiſiren beim kommen wäre, er nicht veranlaßt geweſen wäre, den Reichskanzler inSchriftſteller erfreut.
Eiſenbahnbetriebe und Bau bekämpfte Weber auf's Aeußerſte und
war insbeſondere ein Gegner der wahlloſen Nachahmung des Fremden,

Euer Diener iſt unſchuldig, beſter de' Carmoli. Er
hat geleiſtet, was ſeines Amtes iſt. Jch ſelbſt erſuchte ihn,
mich nach der Loggia zu führen. Jhr ſeid doch nicht böſe,
Verehrteſter

Der Sprechende war bei dieſen Worten bis in die Mitte
der Halle getreten. Eine äußerſt ſympathiſche Erſcheinung, die
ſelbſt auf die verwöhnte Natur unſeres Aleſſandro einen un-
widerſtehlichen Zauber ausübte. Der Conte di Baſſo mochte
damals etwa fünfzig Jahre zählen; ſein elaſtiſches Weſen und
der volle, dunkle Bart ließen deren kaum vierzig vermuthen.
Ein gewiſſer Hauch von Vollendung und Reife kennzeichnete
jede ſeiner Bewegungen und ſein wohlklingendes Organ hatte
etwas ſo ſeltſam Beſtrickendes, daß man dem Grafen ſelbſt
dann nicht zu zürnen vermochte, wenn er, wie ſich dies zu-
weilen ereignete, in ſeiner überaus höflichen Weiſe eine em
pfindliche Wahrheit zum Beſten gab.

Aleſſandro lud ſeinen Gaſt zum Sitzen ein. Der Conte
ließ ſich behaglich auf der purpurbeſchlagenen Ban k nieder,
die dem Seſſel des jungen Edelmanns ſchräg gegenüber ſtand.

Nun, mein lieber de' Carmoli, fragte der Graf di
Baſſo lächelnd, iſt unſer junger Freund wieder völlig her
geſtellt

Aleſſandro erröthete.
Eure Herrlichkeit ſind zu gütig, verſetzte er.

ganze Geſchichte war nicht der Rede werth.
Doch, doch! ſagte der Graf. Wie ich gehört habe,

hing Euer Leben an einem Faden.
Nun ja, wenn Jhr wollt Aber die Verwun

dung an ſich
Iſt vollkommen geheilt? Freut mich, freut mich

aufrichtig. Auch Seine Hoheit der Fürſt waren von lebhafter
Genugthuung erfüllt, als ſich herausſtellte, daß Fama in er
ſchreckender Weiſe übertrieben hatte.

(Fortſetzung folgt.)

Die

langjährige techniſche Conſulent des öſterreichiſchen Centrum und den ſocialdemokratiſchen Abgeordneten andererſeits früher

durch welche arme und beſchränkte Geiſter ſo oft ihre eigene Ge
dankenarmuth verhüllen wollen. Sein Prinzip war vielmehr die
Jndividualiſirung, das Anpaſſen jedes Eiſenbahn -Organismus an
die gegebenen Exiſtenz Bedingungen. Die glänzende Verfechtung
dieſes Gedankens in mehreren ſeither vielcitirten Schriften veran
laßte auch den preußiſchen Handelsminiſter, ihn zur Abfaſſung eines
Gutachtens über die Geſtaltung der Secundärbahnen aufzufordern.
Wie ausgezeichnet Weber dieſe Aufgabe gelöſt hat, beweiſt ſein
jüngſtes Werk „über die Bahnen minderer Ordnung“. Wenn es
auch Weber nicht gelungen iſt, fich die Gunſt der wechſelnden
Regierungen zu erhalten, ſo fand er r bei ſeinen Fachgenoſſen
jene Achtung welche ſeine Capacität verdiente.“

Aus Memel kommt die Nachricht, daß eine Be
reiſung der Grenze durch deutſche und ruſſiſche
Zoll -Bevollmächtigte in naher Ausſicht ſteht, um die
Errichtung noch mehrerer Zollübergangſtellen und ſonſtiger
Verkehrserleichterungen zu bewirken und die Wünſche der
Grenz bevölkerung entgegenzunehmen.

Briefſendungen c. für S. M. S. „Auguſta“ ſind
bis auf Weiteres nach Hongkong zu dirigiren.

Reichstag.
Berlin, d. 13. März. Nach Erledigung einer Wahlprüfung,

die mit der Gültigkeitserklärung der Wahl des Abg. Beſeler ihren
Abſchluß fand, beſchäftigte ſich der Reichstag in ſeiner heutigen
Sitzung mit einer Reihe von Petitionen, die eine Verſetzung der
Städte Hirſchberg i. Schl., Camen, Emmerich und Neufährwaſſer
in eine höhere Servisklaſſe anſtrebten. Die Kommiſſion beantragte,
die Petitionen dem Reichskanzler zur Kenntnißnahme und Erwägung
bei der nach dem Quartierleiſtungsgeſetz demnächſt vorzunehmenden
Reviſion der Tarif- und Klaſſeneintheilung zu überweiſen; da jedoch
der Regierungskommiſſar Geh. Rath Starke auf die von ver-
ſchiedenen Seiten an ihn gerichteten Anfragen eine beſtimmte Er-
klärung über den Termin der Vorlegung eines Geſetzentwurfs bezüg-
lich der Reviſion der Servisklaſſifikation nicht abgeben konnte, ſo
beſchloß das Haus auf den Antrag des Abgeordneten Rickert, die
Beſchlußfaſſung über die Petitionen zu vertagen. Der Kommiſſions-
bericht über die auf die Reform der Branntweinſteuer-Geſetz-
gebung bezäügliche Petition wird ausgeſetzt.

Demnächſt begründet Abg. Liebknecht ſeinen Antrag, deſſen
erſter Theil dahin geht, den Reichskanzler aufzufordern, bei der
preußiſchen Regierung dahin zu wirken, daß der zu Leipzig inhaftirteReichstagsabgeordnete Bebel während der Dauer der Heichstage

ſeſſion aus der Haft beurlaubt werde. Die Verurtheilung iſt wegen
Beleidigung des Fürſten- Reichskanzlers erfolgt. Der Antragſteller
verlieſt die bezüglichen Stellen der Bebel'ſchen Broſchüre, welche in
kriminirt ſind, und betont dabei, daß dieſe Aeußerungen nur eine
Replik auf die Angriffe ſeien, welche Fürſt von Bismarck in der
Sitzung des Reichstags am 9. Februar gegen die Sozialdemokraten,

reſp. gegen Bebel perſönlich gerichtet habe. Abg. Liebknecht hielt auch
bei Aufrechterhaltung des gegenwärtigen Art. 31 der Verfaſſung die
Forderung der Haftbefreiung für zuläſſig und der Würde des
Reichetags entſprechend. Eventuell würde auch ein Konflikt mit der
Regierung nicht zu ſcheuen ſein. Die Beſcheidenheit der Volks-
vertreter führte dahin daß der Repräſentant des parlamentariſchen
Prinzips am vorigen Sonnabend faſt inſulirt ſei (Wider-
ſpruch im Hauſe; der Präſident ruft den Redner wieder-
holt zur Ruhe). Demnächſt begründet der Antragſteller den
weiten Theil ſeines Antrages, welcher verlangt, daß der erſte

Abſatz des Art. 31 der Reichsverfaſſung folgendermaßen gefaßt werde:
„Ohne Genehmigung des Reichstags kann kein Mitglied deſſelben
während der Sitzungsperiode verhaftet oder in Strafhaft gehalten
oder wegen einer mit Strafe bedrohten Handlung zur Unterſuchung
gezogen werden. Ausgenommen allein iſt die Verhaftung eines Mit-
gliedes, welches bei Ausübung der That ergriffen wird; doch iſt in
dieſem Falle ohne Verzug dem Reichstag Kenntniß zu geben, und
ſeine Genehmigung einzuholen.“ Dieſer Antrag iſt von den ſocial-
demokratiſchen Abgeordneten ſchon früher geſtellt; die Begründung iſt
ſelbſtredend dieſelbe, wie ſie bei wiederholter Gelegenheit t.
Wenn man den Antrag nicht annehme, begehe man ein Attentat auf
die Wahlfreiheit und die Volksſouveränetät. Abg. Hoffmann
(Fortſchritt) bemerkt bezüglich des erſten Theils des Antrages, daß
derſelbe gar keine geſetzliche Begründung habe, im Uebrigen aber es
ſich nicht um eine bloße Beleidigung, ſondern um eine ſchwere Ver-
leumdung handle. (Zuſtimmung). Bezüglich des zweiten Theils des
Antrages bemerkt er, daß der früher von ihm ſelbſt reſp. der Fort
ſchrittspartei geſtellte Antrag lediglich die Möglichkeit der Haftnahme
während der Seſſion habe ausſchließen wollen und nicht die jeder
Zeit mögliche Befreiung aus der Haft begehrt habe. Der vorliegende
Antrag ſei mit einer geordneten Strafproceßpflege unvereinbar. Abg.
v. Goßler conſtatirt, daß es anſcheinend das Hauptbeſtreben des
Antragſtellers geweſen ſei, einige inkriminirte Stellen der Schrift auf
geeignetem Wege in das Volk zu bringen. Gründe für ſeinen An-
trag habe der Antragſteller nicht vorgebracht. Der Redner beleuchtet
dann den Unterſchied der von der Fortſchrittepartei einerſeits und dem

geſtellten Anträge. Das Hauptbedenken gegen die Annahme ſolcher
Anträge beſtehe darin, daß man nicht zu oft an der Verfaſſung
rüttele. Die Ehre und Würde des Hauſes werde nicht dadurch ge
wahrt, daß man ſich immer auf dieſelben beziehe. Dieſe Ausführungen,
wurden mit lebhaftem Beifall begleitet. Abg. Reichenſperger (Kre-
feld) hält den erſten Theil des Antrages für unvereinbar mit der Ver-
faſſung und bezieht ſich wegen des zweiten Theils auf ſeine früheren
bezüglichen Ausführungen. Die Debatte wird geſchloſſen. Als Mit-
antragſteller erhält das Wort Abg. Haſenclever. Er führt aus,

geſchehener Weiſe anzugreifen. Wenn Abg. Hoffmann geſagt, daß
Bebel wegen ſchwerer Verleumdung verurtheilt ſei, ſo ſei doch
zu bedenken, daß auch der Reichskanzler die Socialdemokraten ſchwer
verleumdet habe. (Der Redner wird vom Präſidenten dieſes Aus-
drucks wegen zur Ordnung gerufen.) Der erſte Theil des Antrages
wird mit großer Mehrheit abgelehnt, ebenſo die Verweiſung des
zweiten Theils des Antrages an eine Commiſſion.

Hierauf wurde der von dem Abg. Dr. Kapp vorgelegte Geſetz
entwurf, betr. die Beförderung von Auswanderern nach
außerdeutſchen Ländern an eine Kommiſſion von 14 Mitgliedern ver
wieſen, und nach einiger Debatte wurde der Antrag des Abg. Dr.
Zimmermann, betr. die Umarbeitung des Wechſelſtempeltarifs
nach der Markwährung faſt einſtimmig angenommen. Um 3* Uhr
war die Tagesordnung erſchöpft und es wurde die nächſte Sitzung
auf Nachmittags 4 Uhr anberaumt. Demgemäß wurde die nächſte
Sitzung nach Verlauf einer Viertelſtunde wieder aufgenommen und
die drei Geſetzentwürfe betr. die gericht lichen Koſten nach kurzer
Berathung an eine Kommiſſion von 21 Mitgliedern überwieſen. Es
hatten nur der Staatsſekretär Dr. Friedberg und ein Redner des
Hauſes zur einer kurzen Bemerkung das Wort. Die nächſte Sitzung
wurde auf Donnerſtag den 21. März anberaumt.

Preußiſcher Landtag.
Berlin, d. 13. März. Jm Herrenhauſe hat heute eine

kurze Sitzung ſtattgefunden, in welcher der Bericht, betr. die Ver
waltung des Hinterlegungsfonds für 1877 und der Bericht der
Staatsſchuldenkommiſſion f. 1876 für erledigt erklärt wurden. Die
Petitionen betr. die Reiſekoſten und Diäten für die bürgerlichen
Mitglieder der Ober-Erſatzkom miſſion wurden der Regierung
mit dem Erſuchen überwieſen, die fraglichen Koſten auf die Staats
kafſe zu übernehmen. Die nächſte Sitzung findet morgen ſtatt, auf
der Tagesordnung ſteht das Juſtizausführungsgeſetz.

Markktberichte.
Magdeburg, d. 13, März. Weizen 186--210 Roggen

145-—-156 .4. Gerſte 140-—-210 Hafer 135-—-155 pr. 1600
Kilo. Magdeburger Börſe, d. 13. März. Kartoffelſpiritus pr.
10,000 1-*/,, loco ohne Faß 52,50-—53

Berlin, den 13. März. Weizen loco leblos, Termine gewi-
chen gekünd. Ctnr., Kündigungspreis Rm. bez. Loco 185-
225 Rm. noch Qualität bez., pr. dieſen Monat Rm. bez. April
Mai 202,5-—202 Rm. bez., Mai Juni Rm. bez., Juni Juli 205.5
Rm. bez. Juli Aug Rm. bez. Roggen loco kleines Geſchäft,
Termine geſchäftslos gekünd. Ctur., Kündigungspreis Rm.
bez. Loco 133 149 Rm. noch Qualität gefordert, ruſſ. 133-137
Rm. ab Bahn bez., inländ. 140--145 Rm. ab Bahn bez. fein ruff.

Lieferung
digungsp
Faß 51
April M.
Rm. bez.

Spi
52 Rm.

Wei,
u. 1 26,
digungsp
logr. unv
bez. Apr
bez., Jur

März 50.,
zen pr.
April Ma
67,00 ber
ter Vere

Stet
Juni 205
bez. Ri

BVer

Amſterdar
London
Paris
Wien, öſt
Petersbur
Warſchau

Discont

Souvereig
20-Frxs.S
Dollars
Jmperials

Deutſche 9
Louis din

o.
Staat An

o.
Staatsſchu
Vr. St.P

v

h

e



gene Ge
mehr die
smus an
rfechtung

n veran
ing eines
ufordern.
eiſt ſein
Venn es
chſelnden
hgenofſſen

ie Be
iſſiſche
um die

ſonſtiger
ſche der

a“ ſind

Iprüfung,
ler ihren

heutigen
tzung der
ahrwaſſer
antragte,
rwägung
ehmenden
da jedoch
von ver-
nmte Er-
rfs bezüg-
onnte, ſo
kert, die
imiſſions-
r-Geſetz

ig, deſſen
bei der

inhaftirte
eichstags
iſt wegen
tragſteller
welche in-
nur eine

x in der
mokraten,
jielt auch
iſſung die
ürde des
t mit der
er Volks-
ntariſchen

(Wider-
wieder-

eller den
der erſte

ißt werde:
deſſelben

gehalten
terſuchung

ines Mit
och iſt in
eben, und
den ſocial-
indung iſt
rgebracht.
tentat auf
offmann
ages, daß
n aber es
were Ver
Theils des

der Fort-
daftnahme
t die jeder
orliegende
bar. Abg.
ſtreben des
Schrift auf
ſeinen An-
beleuchtet

s und dem
ſeits früher
me ſolcher
Verfaſſung
adurch ge
ührungen,
rger (Kre-
t der Ver

früheren
Als Mits-
führt aus,
Worte ge

kanzler in
ſagt, daß
ſo ſei doch
ten ſchwer
ieſes Aus

Antrages
eiſung des

gte Geſetz
ern nach
iedern ver

Abg. Dr.
peltarifs
n 3 Uhr
te Sitzung
die nächſte
nmen und
nach kurzer

ieſen. Es
Redner des
te Sitzung

heute eine
die Ver

Bericht der
den. Die
ürgerlichen
Regierung

die Staats
ſtatt, auf

Roggenr pr. o
piritus pr

fein ruſſ.

138 Rm. ab Bahn bez., pr. dieſen Monat Rm. bez., März April
Rm bez., April Mai 144 Rm bez. Mat Juni u. Juni Juli

142 5 Rm. bez., Juli Aug. Rm. bez. Gerſte pr. 1000 Kilogr.
große und kleine, 130- 200 Rm nach Qualität bez. Hafer loco
unverändert, Termine matt gekünd. Ctnr., Kündigungspreis
Rm. bez. Loco 105-- 165 Rm. nach Qualität bez. pr. dieſen Mo
nat Rm. bez. April Mai 137 Rm. bez. Mai Juni 139 Rm.
nomin., Juni Juli 141,5 Rm. bez., Juli Aug. 142 Km. nomin.
Sept. Octbr. Rm. bez. Mais iece etwas feſter, gekünd.
Ctnr. Kündigungspreis Rm. pr. 100 Kilogr. bez. Loco 143
147 Rm. nach Qualität bez. pr. dieſen Monat Rm. bez.

Erbſen pr 1000 Kilogr. Kochwaare 155--200 Rm. nach Qualität
bez. Futterwaare 135—153 Rm. nach Qualität bez Oelſaaten
pr. 1000 Kilogr gekünd. Ctnr., Winter aps Rm. bez. Win-
terrübſen Rm. bez., Sommerrübſen Km. bez. Dotterſaat
Rm. bez., Leinſaat Rm. bez. Rüböl höher bezahlt, gekünd.
mit Faß Etyr. ohne Faß Ctnr., Kündigungspreis mit Faß

Rm. bez. ohne Faß Rm. pr. 100 Kilogr. bez. Loco mit
Faß 68,3 Rm. bez., loco ohne Faß 67 Rm. bez pr. dieſen Monat
67 Rm. bez. März April Rm. bez. April Mai 66,766,9 Rm.
bez. Mai Juni 66,8--67 Rm. bez. Juni Juli 66,6 Rm. bez. Juli-
Aug. 65,3 Rm. bez. Sept. Oct. 64,6 64,7 Rm. bez. Oct. Nov.
Rm. bez. Leinöl pr. 100 Kilogr. ohne Faß loco im. bez.
Lieferung Rm. bez. Spiritus ſtill, gekünd. 10,000 Liter Kün
digungspreis 51,7 Rm. pr. 100 Liter à 100 10,000 Loco mit
Faß 51,8 Rm. bez. pr. dieſen Ponat u. März April 51,7 Rm. bez.,
April Mai 52 Rm. bez. Mai/ Juni 52,2 Rm. bez., Juni/ Juli 53,2
Rm. bez. Juli Aug. 54,2 Rm. bez. Aug. Sept. 54,8 54,7 Rm. bez.

Spiritus pr. 100 Liter à 100 10,000 ohne Faß, loco
52 Rm. bez.

Weizenmehl Nr. 00 30,00--28,00, Nr. 0 28,00--27,00, Nr. 0
u. 1 26,50--25,50. Roggenmehl behauptet gekünd. Etur. Kün
digungspreis Rm. pr. 100 Kilogr. bez. Nr. O und 1 pr. 100 Ki-
ſogr. unverſt. incl. Sack, pr. dieſen Monat u. März April Rm.
bez. April Mai 19,60 19,65 Rm. bez. Mai/ Juni 19,80 19,85 Rm.
bez., Juni Juli 19,95--20 Rm. bdez., Juli Aug. 20 Rm. bez.

Breslanu, d. 13. März. Spiritus pr. 100 Liter 100 pCt. pr.
März 50,30 bez April Mai 50,50 bez Mai Juni bez. Wei-
zen pr. April Mai 193,00 bez. Roggen pr. März 132,50 vpez.,
April Mai 134,00 bez. Mai Juni 136,50 bez. Rüböl pr. März
67,00 bez. April Mai 67,50 bez. Septbr. Oct. 65,00 bez.
ter: Veränderlich
Stettin, d. 13. März. Weizen pr. Frühj. 204,00 bez.
Juni 205,50 bez. Roggen pr. Frühj. 139,00 bez. Mai/ Juni 140,00
bez.

Wet

Mai
Rüböl 100 Kilogr. pr. April Mai 68,00 bez. Septbr. /Octbr. m

65,00 bez. Spiritus loco 50,50 bez., pr. Frühj. 50,50 bez.,Juli z bez. k. pr. Frühf. 5 z., Juni

Amſterdam, d. 13. März. (Schlußbericht.) Weizen auf Ter
mine geſchäftslos. Roggen loco und auf Termine unverändert, pr.
März 175, Mai 177. Raps Rüböl loco 40/, pr. Mai 39

den d März. (Senden d. 13. März. (Schlußbericht.) Fremde Zufuhren ſeit
letztem Montag Weizen 24.400, Gerſte 9600, Hafer 19,200 Quar-
ters. Weizen unthätig. Andere Getretdearten bei ſchleppendem Ge-
ſchäft nominell unverändert. Wetter Schön.

Liverpool, d. 13. März. Baumwolle (Schlußbericht). Um
ſatz 10,000 Ballen, davon für Spekulation und Export 1000 Ballen.,

Unverändert. 8Petrolenm. (Berlin, d. 13. März): Loco 24,7 .4 bz. pr.
März 243 bz., pr. März April Hamburg: Ruhig,
Standard white loco 10,90 Bf., 10,75 Gd. pr. März 10,75 Gd.,
pr. Auguſt Decbr. 12,20 Gd. Bremen: Feſt. (Schlußbericht.)
Standard white loco 10,80, pr. April 11,00, pr. Mai/ Juni 11,20,
pr. Aug. Dec. 12,10. Antwerpen (Schlußbericht) Raffinirtes,
Zype weiß loco 27 bz. u. Bf. pr. März 27 Bf. pr. April
27 Bf., pr. Septbr. 30. Bf. pr. Sept. Dec. 307, Bf. Matt.
NewYork (d. 12. März): Petroleum in New Hork 12, do. in
Philadelvbia 117,, rohes Petroleum 9 do. Pipe line Certiſicats
1 D. 60 C. Wechſel auf London in Gold 4 D. 84 C, Gold-
u gto 8

Waſſerſtand der Sagle bei Halle (an der Königl. Schiff
ſchleuſe bei Trotha) am 13. März Abends am neuen Unterhaupt 4,22,
am 14. März Morgens am neuen Unterhanupt 4,28 Meter

Waſſerſtand der Saale bei Bernburg am 13. März Vor-
mittags 3,56 Meter.

Börſennachrichten.
Berlin, d. 13. März. Die heutige Fonds-

eröffnete in ziemlich feſter Haltung und entſprach in di ſer Bezie
hung den von den fremden Börſenplätzen vorliegenden Notirungen
die Courſe ſetzten auf internationalem Gebiet zumeiſt etwas höher
ein und konnten fo anfangs gut behaupten. Die Spekulation ver
hielt ſich ſehr reſervirt und Geſchäft wie Umſätze blieben ohne Be
lang. Jm weiteren Verlaufe des Verkehrs ſchwächte fich dann die
Tendenz nicht unerheblich ab; auch diesmal wurden ſpätere fremde
Notirungen urſächlich genannt. Der Kapitalsmarkt bewahrte die
i hente feſte Stimmung für heimiſche ſolide Anlagen, während
remde Notirungen ſich mehr den Bewegungen des Spekulations

marktes anſchloſſen und nach feſterem Beginn weichend waren.
Die Kaſſawerthe der übrigen Geſchäftszweige waren zumeiſt gut be
v aber ruhig. Der Börſenſchluß geſtaltete ſich wieder feſter.

er Geldſtand bleibt unverändert flüſſig; im Privatwechſelverkehr
wurden feinſte Briefe zu 2/, diskontirt. Auf internationalem
Gebiet gingen Creditactien und ranzoſen recht lebhaft und zu etwas
höherer Notiz um. Lombarden blieben ſtill. Von fremden Fonds
wurden Ruſſiſche Anleihen und Oeſterreichiſche Renten in recht feſter
Haltung mäßig umgeſetzt. Deutſche und Preußiſche Staatsfonde
ſowie landſchaftliche Pfand- und Rentenbriefe verkehrten in feſter
Haltung ruhig; Prioritäten waren behauptet und ruhig. Jn
Eiſenbahnactien blieb das Geſchäft ſehr ruhig die Courſe waren
wenig verändert; etwas höher erſcheinen BerlinHamburg, Stettin
Rheiniſche Bahn 2c., matter wurden Berlin-Anhalt, Potsdam
Rechte Oderuferbahn. Bankactien feſt, Jnduſtriepapiere behaup
tet und wie erſtere ruhig; Diskonto Commandit Antheile und Lau
rahütte ſteigend, Montanwerthe feſt. Courſe um 2 i Uhr-
h Jraneoſen 23350, Lombarden 125,00 Bf Lau
rahütte 72, Diskonto-Commandit 117,00 75Ein Dinden Rheiniſche 106,50. M Degiiche 5500

Leipziger Börſe vom 13. März. Deutſche Reichs1877 v 5000 1000 4 96,80 ö u. B. 3 v. h
36,80 bz. u. B., Kgl. ſächſ. RentenAnl. 1876 v. 5000 1000

3 72,80 bz., do. v. 500 3 72,90 bz., do. ſächſ. Staats Anl
von 1840 v. 1000 u. 500 3 96 bz. do. v. 200--25 4 3
95,75 G. do. v. 1855 v. 160 3 8275 G., do v. 1847 v. 505

27.90 G. do. v. 1852-—1868 v. 500 4 97,50 bz., do. v.

und Actienbörſe

Waſſerſtand der Unſtrut am Brückenpegel bei Strauß-
furt am 13. März 2,19 Meter über 0.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg am 13. März. Am
Pegel 3,82 über 9.

Waſſerſtaus der Elbe bei Dresden am 13. März 167 Centi
eter über 9.

2 r -m——„ J

1869 von 500 98,50 B., do. von 1852 18615,2850 G. do. 1869 v. 100 19, 9820 6 de v geh
v. 50 u. 25 49 98,70 bz. do. von 1870 b. 100' u. 50 4
5830 G., do. v. 500 59 105 V. do. v. 100 59, o. 76
G. do. Löbau-Zittauer Lit. A. à 100 3 88,25 B., do.Löban Z ttauer Lit. B. à 25 4 96,75 G.

Berliner Börſe vom 13. März. Dividendeſi876 18771. Dividend 1876 [1877 Magdeb. HalberſtädterWechſelcours. Breslauer Discontobank 4 59,00bz G Berlin Hamburg. 11 169,50b5 25G
Amſterdam 100 Fl. 8 T. 3 168,60bz Coburger Creditbank 4 5 69, 10 Berlin-Potsdam-Magdeb. 3 77, 60bz G do. do. v. 1873 4 98., 75
London 12. S. 8 T 3 20.39bz a v 6 W e r agdebg.WittenbergeParis 1100 Jr. s T. 2 81.25B o. Zettelbank 36, 50 reslauSchwd.-Freib. 5 64,50bz G do. do. Pen öſterr. W. 100 Fl, 8 T. Ah 176, 10bz Deſſ. Ereditbank, neue 5 52,00 b B CölnMindener 5 92,00bz G agdeb.Leipz it. 4 o B
Petersburg en 3 W. 5 220,15bz do. Landesdank 756 HalleSorauGubener 14, 29B do. do. Lirt. B.. 87, o
Warſchau I00 S&hl 8 T. 59 220,79bz e en z e ckener o 11, 25 öz G Mainz Ludwigshafen 1ö8. 506Disconto Berlin Wechſel 4 Lombard 5 do. Genoſſenſch. 5 72 ärkiſch-Poſener 0 18, o00 G Niederſchleſiſch-Mär. J. S. 4 86, 75bod. Siber und Paptergeld. Disconto-Command. 4 117.75bz MagdeburgHalberſtadt s 105, 25 bz do. II. Eer. à 62 4 r
Souvereign. ſ29/336 ſterr Bantn. ſ170, 60bz Seraer Bank 2 3,25b6 G Niederſchleſ.-Märl. gar. 4 4 196,50 G do. Obi. T u. U. S 4 56, 809

r t do. Silberg. 180. 7563 Gewerbebank Schuſter e NordhauſenErfurt gar. 4 4 (18,00bz G vetſchleſiſche 2Do 1556 Ruſſ. Banknot, 220.90b en Je e z bz G W P. B. 3 a 5or o. B ez 16, yp.B. (Hübner) 2 75 o. gar. 3 3 „50bz do. *7 7e v s S Raden Beregein 5 e e e 5 fan e obern s 3 8 3 er Wfonds e k 81 00bz echte Oderuferbahn s 1100Deutſche Reichs Anleihe 4 (96,80 Meininger Creditbank 2 74,00 Rheiniſche J 166 2985 z F. 4 109.508
Lonjoudirie Ankele S ö dorddeutſche Bank s 81,135, 756 do. B. gar 98. 6065 ſodo. do 1876 4 9906,80bz ordd. Grunderedit 8 65,90 bz Rhein Nahe a. 4096 do s 4 nStaats Anleihe 44 306,25b3 eſterr. Creditanſtalt I 8,322 453492 Stargard-Poſen A. 160, 90bz G do. Brieg Reihe rdo. 1350/52 33 Preuß. BodenCred. Anſt. 3 86, Iöbz Thüringer A.. 537 112, 20bz S do. (Coſel d er Sm a 2 b. do. Centr.Bod.Cr. Anſt. 9 I116,80b3 do. B. 7 B0, 25 vo r erg) o oe a e eichsbank I 6 155, 00b3 6 do. C u Ah 106, 50 d StargardPofen 4Landſchaftl. Central 4 25,10b; do. ultimo Weimar-Gera (gar.) b 2 26, 00 bz do. r i lKur u. Neumärkiſche e Bank 85/,104,00 B e 4 ſtpreußiſche Südb 100,00Bh e e et 3 e dee 3 84, 90 G n e eintſche 4 24, 100e e See e e. u e(4 102 49b z. III. E. v. 58 u. 60 41Poſenſche, neue a h en W Ragdeß Haben d da ä 04, O. „5e e z J ie Nordhauſen Erfurt. 5 I 38,00b gein-Rahe o e rSchleſiſche 3 85,306 nduſtrie Papiere. Oſtpreuß Sübbahn s s6 do „St. g. I. Em. a 102,90 GWeſtpreuß., ritterſch. 3484,00 G Brauerei Ahrens. 4 0 26,25B Kichte Lderuferb In 6 o e Schleswig-Holſteiner 41100, 25 GJ do. 4 95,80b do. Böhmiſches 9 101, 25 G We 6 s v 29 z Thüringer I. Ser. r

e ne n Sie l te e urno. do. 4 101,40b o. Königſta o II1,25 u h ehe 2 Ser.Kur J Neumärkiſche 4 35,756 do. Tivoli 71 6 48 2536 Saal -Unſtrutbahn ff. o do. IV. Ser.
95,70b do. Nnions G 35, 39 bz do. V. Ser. 4 100, 60 B3 Pommerſche e p Cröllwitzer Papierfabrik (6,50 G Amſterdam Rotterdam 5,9 113,90bz do. VI Ser r

4 93.736 Deſſauer Gas I3 13 162,50bz G AuſſigTeplitz I10 1130, 00etw bz G 25 ſtfäl. 1 5840b3 Eiſenbahnb Berliner [fri D 636,006 Böhm. Weſtbahn 50, gar. (5s) 6 174, 60bz G hemnitzKomotau fr.

nie re n e S 7 etc. ſah5,80 do. erſchleſiſche o 32,00b ar. S. „90 do.en t Glauziger Zuckerfabrit 5 17 WainzLudwigshafen. 5 179.000z G u e ndo v Jooſe S 155 40b5 5 h Dre t 0 40, 30 bz n 5 F s do al. CarlLudw.B gar. s 86,296hrier Wrün l 121 agdeburger SpritFabr o 7 7 F do. do. gar. II m 0i er en t. e a ch.-Fabr. Anhalter 2 24,00B B. s o 77.006 do 33 43 J Sn V Fr Anleihe 8 3 111 fo do. Egels. (0 114.00bz G e re do. do. gar IV. Em. 5 82,75658 t St Je e zu r 3 do. Freund o 16, 00 be G e e [5 ög 116, 106 n en u do. Hal s 75, 00 Komb.) e onpri r A lade PrämienAnl. 3 170, 09bz o. Lande s Turnau Prager 3 134, 00 bz priny n r 66.756
nis 9 rig J St 3 r do. Schwarzkopff 3 31,006 WarſchauWien 161,006 Lemberg Ezernowt g 5 u40 Thlr. L. p. St. 37,55 zählen c erg ar. 65,Auslandiſche Fonds. J I1 Zge e Lage Eifenb. Priorit.Actt 37 S 5 65-306wert ß Seiter Eiſenb.-Priorit.-Actien o. do. III. Em. 5 61,906Ge je giente ss, Zorn 20 G Onmibus Seſeüſchaft 783,256 und Obligationen Oeſt. Frz.Stsb., alte gar. 3 330,50b3
aterr. Papier R. a 53, 30Pz Hütten Etſenſchaften S gar re m gf. prue gar. 313,256bdo. Silberrente 56,50460 bz B ren ehe i AachenMaſtricht v o. do. neue II. E. 5 197,40bz Bt Credit ver pr. Stück 768 z Arenberg, Bergbau o I02,50B do. S. 99,50 G Oeſterr. Nordweſtb., gar. 5 75,256
do. 1860 Looſe 5 105.90b3 SergiſchMärk. Bergw. o 12, 75bz do 5 98,00B do. Lit. B. Elbethal 567,25b3do. 1864 do. 3251, 6963 dw Bergw. 24 e Berg. -Märk. I. S 77 II. 100, 00Südöſt. B. (Lomb.) gar. 3 239,50 zingar. St. Eiſenb.Anl 5 69,75 ba G o do B. 71 9 do. III. S. v. St. gar. 314 85, 75 G do. do. neue gar. 3 239,90bzingar. SchatzScheine J 6 101,006 m S dktahlfahrir o 3109 do. III. S. B. do. 3 85,75 G do. do. SObl. gar. 5 80, 70B
ſtalieniſche —Rente n. 5 74,00B Berge Ber wer e e do. IV. S. 100, e Ungar. Nordoſtbahn gar. 5 57.59bz

kuſſ. Engl. Aul. 71/72/73 5 34, 10bz r hl h do S. 4 100,90 VI. 100,00) do. Oſtbahn gar. 5 54, 80bzuſſiſc Anl ihe von 1877 5 84206 Braunſchweiger Kohlen o 22, 75 bz do VII. S. 5 103, 10bz B CharkowAſow. gar. 5 87, 25 bz
h Soden re o hWder unten S r 6 z vt. S. 4 09,25bz J e à 2040 gar 5e 2, 50 n e. 7, do. X. S. 5 (104,90 G ark-Krementſchug gar. 5 85,00Bktauſe Vaieoſ e e awerein o ſi2-506 do. Aach.Düſſ. III. S. i Jeleyorel ha un gar
ürkiſche Anleihe 65 5 8.256 elſenkirchener 72 5 88, 25 bz G do. DortmSoeſt II. S. Jelez-Woroneſch gar. 5 85,256Gt GeorgMarienBergw.V. 65,00B do. Noördb. (Fror.- W 103, 25 Koslow W 91 75rothen errſrare er ordb. (Frdr.-W.) 5 3,25 G oroneſch gar. 5 91, 5 bzLande Hyp Wir 5 101,506 er Bergban Geſf.. (2 BerlinAnhalter e KurskCharkow. 5 6862555r Br. 95, 50bz Hibernia 2 908 do. 1. u. II. m. 4 100,60 G Kursk-Kiew gar. 5 93,50bz Ef. Hyp. A. Bk. 5 5,50bz örder Hüttenverein o 26,50B do. it. B. 100. 60 G oskoRfäſan gar. s 99/60b39 F. T v 100 80 099 al v. St. gar. I 101,606 r gar. 5 87,00bz G100, önigs u. Lau 72 erlin-Görlißg 7 äſan-Koslow gar. 25r l Nd-Cred, Bank b m 2 ne 87,50 G Hpiner Bologehe zm Hyp. Br. 120) d 25 auchhammer 9 18,90B BerlinHamb. I. E. 4 95,006 do. II. Em. 5 77,506d Tedb Gentral. ouiſe Tiefbau 19, 756 Berl.-Ptsd.-Mgd. A. u. B. 4 C 1293, 10SchujaJwanowo gar. 5 85,50bzPfdbr. Central Bod.Cr. 4 100,20b5 Magdeburger 7 62,,118, 005z G do. D 4, 99,20bz E. 98,50WarſchauTerespol ga 5 36,50bh 107 Nattengütte s 50 do r War hat Wien U n.a l e e 72t a O. l 0S 5 rn F. le o 77 o U. g. Wo v 306T v t n ere hob Er e r Tr t Leipziger Börſe vom 13. März.idd. Bod.Cred.-Pfobr. 5 102, 75 G luto, Bergw.Gef e VII m o AuſſigTeplitzer von 1872 5 190,903 do. 28,306 Se Se 7 Brrei Le z E. u. F a Bihn 5Ctr.-Bod.Cr.-Pfobr. 5 78,40bz do. do. St.-Pr.-A. [4 7 90,50bz G do. it. K. i 94,50bz G v e Nordb. 1871 5 54,50B
v nd Thele, Eiſenwet. h isſe hol so Suſhtichlhen a 3be e Dehgzre u 1877 73,006 Wiener e o 15,40 G CölnMinden e Em. 4 do. 2 von isri 8

ſt p un e e n e o Em. 104,40 “35adamer Bank D 54.006 Etfenbahn Stamm und do. e r wKöſlacher r 182 3r W e Stamm Prior. Actien do. III. Em 4 (92,90B edreJeſephh. V ist 3 308d 2 2,liner Cafſenverein 10, 8e7,, 141.7 e e do. do. 49, [100, 756 ragTurnauer v. 1874 5 77.506i O Sei 141, 756G ltona Kieler 8 127, 10bz do. 3 gar. IV. Em 4 94,49b chldſch. Mans i 90n m ſellſch. S Bergiſch-Märkiſche 74,80 bz do. V. Em. 4 9250 ſolch gen orin di reO. un (68, B r 54 29.faunſchweiger Bait s s 8 e W on Hal Sor.Gub W Du z i e We 1876

443 9 z g 72,9Crebitbankt 76, 100 Berlin Gorntg 15 i4, Iekwbz G Hann.Alit. III. gar Migd. H. 95, 60h e ente
Bo hel den Effecten ein anderer Zinsſatz nicht notirt iit, werden 4 Zinſen berechner.



Bekanntmachungen.

Höhere n und Er n rn
Zeugni

ie Anſtalt iſt zur Ausſtellung gültigere für en i ſechinigen
2 Militairdienſt berechtigt.26 u e e Pryat t 8April c. Ausführlichen Proſpect dur

Erfurt. den Director Dr. Wahl
Vorbereitung für die kaufmänniſche, gewerbliche und landwirtſchaftliche

Carriere.

Megers Hand Lewiſcon
Zweite Auflage 1876

gibt in einem Band Aushunft über jeden Gegen-
stand der mensehlichen Kenntnis und auf jede Frage

nach einem Namen, Begri, Fremchoort, Preignis, Da

eum, einer Aue oder Thatsache euren
Bescheich. Auf ca. 2000 hleinen Oktauvseiten über

60,000 Artihel, mit vielen Karten, Tafeln und Beilagen.
24 Lioferungen, à 50 Pfennäge.

z Subseription in allen BuchRandlungen.

Verlag des Bibliographischen Insatiteuts
in Leipeig-

Wwo

Diesem Buche verdanken schon viele Tausend
Jn dem Buche über Dr. White's Augenheilmethode, welches

ſchon ſeit 1822 in vielen Auflagen erſchienen iſt, findet faſt jeder
Augenkranke etwas Paſſendes. Die darin enthaltenen Atteſte ſind
genau nach den Originalen abgedruckt und bieten ſichere Garantie
der Aechtheit. Daſſelbe wird auf Franco Beſtellung und Beiſchluß
der Francirungsmarke (3 Pfg.) gratis verſandt durch Traugott Ehr-
hart in Großbreitenbach in Thüringen und vielen anderen
Buchhandlungen, in Halle a/S. bei AlIbin Hentze Schmeer-
ſtraße 39.

wouur on W rorä, z rOOOOCOOOOOOOGO O O 0
MATTONI'-

OFNMER 0TTER M
wird von den ersten medicinischen Autoritäten des In- und Aus-
landes gegen habftnelle Stuhlverhaltung und alle
daraus resultirenden Krankheiten ohne irgesd welche üble Nachwir-
kung, auch bei längerem Gebrauche, auf das Wärmste empfohlen.

MATTONI WIILILE, x. österr, Ioflieferant,
BResitzer der 6 vereinigten Ofner Königs-Bitter-Quellen.

Curvorschriften und Brochuren gratis.

BUBAPIST, horothecuqusse Nr. G.

onAugenleiden!

900000000

Depöt in jeder grösseren Mineralwasserhandlung des In- und
Auslandes.

aller Art, als: Glattwalzen, Ringelwalzen,lnM alzen Gliederwalzen, Schollenbrecher, ferner
Düngerstrenmaschinen, patentirt, die vollkommenſte ihrer Art,
reinigt die gefährdeten Stellen continuirlich ſelbſt. Breitsäe-
maschinen, DrilImaschinenm in 3 verſchiedenen Syſtemen, vor
1 Meter bis 4 Meter Spurbreite (letztere für große Güter äußerſt von
heilhaft). Kartoffellegemaschinenm, die neueſte die es giebt,
ſehr präciſe arbeitend, für 2 und 4 Reihen, halten wir zur Frühjahrs-
beſtellung beſtens empfohlen.

Jlluſtrirte Cataloge, Preisverzeichniſſe und jede wünſchenswerthe
Auskunft ertheilen wir umgehend.

Wir gewähren jede billigerweiſe zu verlangende Garantie und kom-
men jedem ausführbaren Wunſche, auch hinſichtlich des Zahlungszieles,
bereitwilligſt entgegen.

Geſchätzte Aufträge bitten wir uns frühzeitig zukommen zu laſſen.

W. Siedersleben Co.,
Fabrik landwirthſchaftlicher Maſchinen und Eiſengießerei,

Bernburg Anhalt. [H. 5837.]
Montag den 18. d. M.

trifft bei mir eine Auswahl
der beſten Ackerpferde ein.

I

Zum Markte Sonntag den
17. u. Montag den 18. d. M.

Mahalten wir mit einem Trans
port ſchwerer Hammöver-

e soher Spann- und Wagen
pferde im Gaſthofe zur Cemtral-
halle in Eisleben.
r. Boe Ostfriesland.Steine Aschersleben.

Donnerstag den 1IA. d. M.
ſteht wiederum ein großer Traus-
port der beſten Altenburger
hochtragenden und friſchmil-
chenden Kühe und Ferſen ſowie

einige Zuchtbullen zum Verkauf beim Viehhändler
W eissenſels a/S. K. Feteolt c.

COOMOOOMOOOMOOMOOMOOOO COOOMOOOOOOOOO0

Abgepasste Oberhemden
im Rücken zu ſchließen.

Genau ſo weit fertig, wie es untenſtehende Zeichnung
angiebt.

22

eingeführt.

e

23

c

O
v

S
2.
27

2 32

S G
3

z.

c

t

75
2

O
S

Exactes
Passen

e Carantirt.

quv a quobag

e e
Rmnk. 36. pro Dutzend.

Wir bitten, bei Beſtellungen die „Bruſtweite“ anzugeben
und das Maaß des „Kragens“ oder einen ſolchen mitzuſchicken.
Aermel ſchicken wir ſtets lang, da ſie, wenn erforderlich, be
liebig kürzer geſchnitten werden können.

Mit unſern abgepaßten Oberhemden führen wir in
J Deutſchland einen Artikel ein, den wir nur dadurch für den be
ſtimmten Preis zu geben ermöglicht ſind, daß wir das Material J

S dazu direet von der Fabrik in großen Quantitäten beziehen und J
nur per Cagsa kaufen.

Wir verwenden für den Rumpf den beſten Amerikaniſchen
J Shirting Wamsutta-Mäils-- (welcher bei faſt allen inter-
J nationalen Ausſtellungen wegen der Feinheit des Gewebes ſo-
S wohl, wie beſonders der außerordentlichen Dauerhaftigkeit
J wegen, den Preis erhalten hat) und für den Einſatz extra feines

und ſchwerſtes Leinen (reines Leinen dreifach).
Es kommt demnach:

2 Meter beſten amerikaniſchen Shirting zu dem
niedrigſten Detailpreiſe à 70 45 gerechnet

und Einſatz dreifach reines Leinen (extra
für die obere Lage)

(Hals- und Aermelbündchen ungerechnet) l 3.
unſer, zum größten Theil fertiges Oberhemd billiger zu ſtehen,
als das Material dazu, wenn es zum Detailpreiſe gekauft wird.

Wir garantiren dieſen Artikel in jeder Beziehung und
verpflichten uns, ſollte er nicht vollſtändig Zufriedenheit geben,
ohne Weiteres das Geld zurückzuerſtatten.

Probehemden geben wir gern ab.
Amerik. Wäſche Fabrik

ust Brofhers,Broadway 613. imnige SGri ſche Str. 29New- Vork l grur Sonc en 35. Leipzig rin

W 1,75.

1,25.

Veste Preise
per Cassa.

Wohnungen à 360 und 300 Mark, ſowie große Kellerräume pr.
1. April zu vermiethen. Näheres Mühlgraben 1.

Leipzigerſtr. 56 (Ecke des Leipziger Platzes) iſt die BelEtage pr.
1. Juli, ſowie die Manſardenwohnung pr. ſofort oder ſpäter zu ver
miethen. Näheres daſelbſt II. Etage.

Beste w'estf. melirte Schmiäedekohle,
Wwestf. Schmiede-NusskKohle

empfehlen zu billigsten Preisen
Hlinkhardt Schreiber Baubhof.

Soeben erſchien und iſt durch alle Buchhandlungen zu beziehen

Die
Deutſche Socialdemokratie.

Jhre Geſchichte und ihre Lehre.

Eine hiſtoriſch-kritiſche Darſtellung
von

Franz Mehring.
Preis Eleg. geh. 4

Die Gartenlaube ſchreibt in einer längeren Beſprechung des Werkes:
Mehring's Buch zeichnet ſich vor anderen nicht blos durch Ge

meinverſtändlichkeit und bündige Ueberſichtlichkeit aus, nicht blos durch die
Schönheit der Sprache und den Glanz ſeiner ſtil- und ſchwungvollen Dar-
ſtellung, der eigentlich feſſelnde Kern des Ganzen iſt vielmehr die hier über
aus glücklich erreichte Vereinigung ſchildernder Lebendigkeit mit der kritiſchen
Schärfe eingehender, wiſſenſchaftlicher Unterſuchung. Der Stand-
punkt des Verfaſſers iſt ein leidenſchaftsloſer; durchweg erhalten die Leſer den
Eindruck eines zwar ſchneidig zugeſpitzten, aber gerechten, auf ernſter Prüfunberuhenden, von leerer Declamation und landläufiger Verdammungsphraſe ſich

fernhaltenden Urtheils.
Der Schlußpafſus einr eingehenden Rezenſion von Paul Lindau's

Gegenwart lautet:
Eine Streitſchrift im beſten Sinne des Wortes, nicht gegen

Jndividuen, ſondern gegen die principiellen Ziele der Socialdemokratie ge-
richtet, wird das Buch weſentlich dazu beitragen, das Verſtändniß des Weſens
und der Ziele dieſer Bewegung in den weiteſten Kreiſen zu fördern und
wie der Verfaſſer es wünſcht jungen und ſchwärmeriſchen Gemüthern die
lange Reihe bitterer und ſchmerzlicher Erfahrungen zu erſparen, durch die er
J ſelbſt ſich zur völligen Klarheit über die gleißenden Phantasmagorien jener
J verführeriſchen Lehren ringen mußte.“

Herr Profeſſor H. V. Sybel ſchrieb dem Herrn Verfaſſer:
Sch kenne keine andere Darſtellung, die mit ſo gründlicher

Kenntniß eine ſo durchgreifende Auffaſſung und bündige Kritik verbände.“
Die maßgebenden Organe aller Parteien der nationalliberalen fort

v r conſervativen, ultramontanen 2c. ließen fich gleich günſtig über
das Werk aus.

Bremen.

Patent-Ziegelei Maſchinen
für Dampf-, Pferde und Handbetrieb, in bewährten Syſtemen und

ſolideſter Bauart, zur billigen Herſtellung von Mauer, Facon-,
Hohlziegeln, feuerfeſten Stein- u. Drainröhren, Trot-
toir- u. Flurplatten, Dachziegeln, franz. Falzdachzie-
geln, Kalk- und Cementſteinen, Kohlenbriquettes e.
Proſpecte gratis und franco. Materialproben können täglich in mei-
ner Ziegelei verarbeitet und geprüft werden.

Ehrenfeld-Köln.

C. Schünemann's Verlag.

ouis l hreGebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Eugl. od. Frapz. für 50 Pf. pro Woche

in 18 Monaten ohne Lehrer durch die Unter
richtsbriefe nach der Meth. Toufſſaint.
Langenſcheidt zu erlernen.

Auf einem Gute bei Eisleben 4

findet ein Oeconomie- Lehrling Stel
lung. Offerten erbeten unter A. Z.
poſtlagernd Eisleben.

Eine geſunde Amme vom Lande
jetzt in Eisleben, welche ihr Kind 1.
5 Wochen ſtillt, ſucht ſofort oder
ſpäter Stellung als Amme. Alle 1

Nähere durch L. Stobbe Ge
ſinde Vermietherin Eisleben, 1

Glockenſtraße.

Von höchſter Wichtigkeit für die F

Das echte Dr. White's Augen
waſſer von Traugott Ehrhardt in vi

NGroßbreitenbach in Thüringen iſt ſeit t
J 1822 Weltberühmt.

Beſtellungen hierauf à Flacor wS 1 Mark werden mir zugeſandt durg T
Herrn Albin Hentze in Halle a VSchmeerſtraße 39. di

Auch in meinem Hauſe hat Jhr äch tDr. White's Augenwaſſer Anerken. p
nung gefunden bei Allen, die daſſelbe g. es

jbrauchten (folgt Auftrag). Kloſter St. U
ſula in Augsburg, d. 14.3. 77. Hyazin Li
the Schippert, Priorin. J

Auf dem Rittergute Böſau ba A
Hohenmölſen ſteht ein fünffährige ſa
Rappe preiswerth zum Verkauf. i

Ein gut erhaltener Auszieh V
tiſch billigſt zu verkaufen rgr. Brauhausgaſſe 15, II. er

Blumen- und Gemüſe ſo
Sämerei, Baſtmatten, J

Sauerkohl Pfund 10 Pfennig v
eingemachte grüne Schnittboh

nen, Gänſepokelſleiſch z
delicates: Pflaumenmuß e

Gebirgspreißelbeeren ei

empfichlt d00 eC. Müller Nachf. w
F. Wrbeiten ſo. Trt, wie 77 w

„pfe, Looken, Schnüre ete ve
Ia fertigt schnell und solid

I. stöber, Halle, Schmeerstr. 13 v
3Tr Confrmarion

Andachtsbücher, Geſangbücher etc.
Geſchenkliteratur in großer
Auswahl billigſt bei
M. Köstler, Poſtſtraße 10.

Als Konfirmationsgeſchenk
empfehle die in meinem Verlag erſchien
nen beliebten Gedichtſammlungen

Vom Herzen zum HerzHetzen Zum 9

von

Wilhelm Schubert.
Fünfte vermehrte Auflage.

Mit einem Titelbild in Farbendrue
Elegant in Ganzleinen geb. mit Goldſchnit

Preis 2 Mark 40 Pf.

Gottesminne.
Gedichte

Eduard Kauffer.
Mit einem Widmungsblatte.

Elegant in Ganzleinen geb. mit Gold
ſchnitt 3. 60 broſch. 2. 40

Dieſe vom ächten Hauch der Poeft
durchwehten Originaldichtungen welche
den Weg zu allen Herzen finden werde
die vom wahren Geiſte des Chriſtenthun
durchdrungen find, eignen ſich vorzüglit
zu Geſchenken für Konfirmanden, wie z
Geburtstagen.

Zu beziehen durch jede Buchhandlung
bei Einſendung des Betrags in Brie
marken bin ich zu direkter frankirter Zu
ſendung gern bereit.

Leipzig. Julius Klinkhardt.

Sang und Kang,
BDonnerutag Abend

letzte Probe am Clavie
im „Löwen“.

Vortrag
über die noch unerfüllte
Ter urgen Gottes, b
ſonders die Wiederkunft
EChriſti, die „große Trüb
ſal“ und Errettung, Frei
tag d. 15. März Abends 8 Ut
im Saale des neuen Theaters.
Freier Zutritt. Prüfet Alles, das
Gute behaltet.

Rud. Müller aus Leipzig
Den geehrten Eltern empfehle

ich meinen Kindergarten für Kur
ben und Mädchen von 3——6 Je
ren, welcher für Sommer u W
ter geeignet eingerichtet iſt.

S

Verw. Hauptmann Köſtler,
Gottesackergaſſe 13.

7

Erſte Beilage.
n
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Zeilage.

Geſchichtliche Erinnerungen.
Freitag, d. 15. März.

44. v. Chr. Ermordet C. Julius Cäſar.
1493. (al. 1492) Geb. Anne de Montmorency, fran

zöſiſcher Feldherr des 16. Jahrhunderts.
1493. Rückkehr des Columbus von ſeiner erſten Ent-

deckungsreiſe (Landung in Palos).
1673. Geb. Salvator Roſa, Maler, zu Rom.
1723. Geſt. J. Ch. Günther, deutſcher Dichter, in Jena.

Ein guter Schritt weiter in der Reichs
verwaltung.

Unter dieſer Ueberſchrift beſpricht die neueſte „Pro
vinzial-Correſpondenz“ die Annahme des Stellver-
tretungsgeſetzes. Der bemerkenswerthe Artikel er
wähnt zuerſt „die Beſorgniſſe und übertriebenen politiſchen
Bedenken, welche ſich an das erſte Bekanntwerden des
Vorſchlages geknüpft, die, an ſich ungegründet, bald gegen
die Erkenntniß der großen geſchäftlichen Wichtigkeit und
praktiſchen Bedeutung des Entwurfs zurücktraten“, worauf
es weiter heißt:

Die liberale Partei hatte die Frage und deren wünſchenswerthe
Löſung in engem Zuſammenhange mit der Behandlung der Finanz-und Cregerrgorm im Reiche und mit den gleichzeitig erſtrebten

weiteren Organiſationsveränderungen auffaſſen zu müſſen geglaubt.
Als nun die erſte Berathung der Steuervorlagen mit einem an-
ſcheinend ſcharfen Gegenſatze zwiſchen den Beſtrebungen der Regierung
und der Mehrheit des Reichstages ſchloß, da galt es als unvermeid-
lich, daß die Parteiſtellungen bei der Erörterung der Stellvertretungs
Vorlage zu weiterem und beſtimmterem Ausdrucke gelangen würden,
um ſo mehr, als dieſe in einem wichtigen Punkte allerdings die
künftige Behandlung der Finanzfragen des Reiches berührt. Um ſo
erfreulicher iſt es, daß der Reichstag in We großen Mehrheit, un
geachtet mancher lebhaften politiſchen Auseinanderſetzungen, welche
ſich an die Berathung knüpften, doch die Vorlage ſelbſt lediglich
nach ihrer unmittelbaren praktiſchen Bedeutung und Nothwendigkeit
in's Auge faßte und ſich in ſeinen Beſchlüſſen nur von dem Ge
ſichtspunkte leiten ließ, das Zuſtandekommen des an ſich unbedingt
erforderlichen Geſetzes nicht durch den Streit über beſondere politiſche
Wünſche zu gefährden. Dieſelben konſervativen und liberalen
Parteien, welche durch ihr Zuſammenwirken mit der Regierung ſeit
der Gründung des Norddeutſchen Bundes alle Fortſchritte des Ver
faſſungslebens n haben, ſind auch diesmal t und geſchloſſen
für die volle Sicherung und weitere Geſtaltung der Reichsverwaltung
eingetreten.

Das, was durch das neue Reichsgeſetz erreicht iſt, hinter
den Partei Erwartungen zurückbleibt, ſo iſt es doch keineswegs nur
ein „Nothbehelf“, ſondern es iſt damit zur rechten Zeit geſchaffen,
was für die Reichsverwaltung dauernd Noth thut. So iſt denn
in der That mit dem Stellvertretungsgeſetze ein guter Schritt vor
wärts gethan für die feſte und erſprießliche Organiſation der Reichs
verwaltung.

Die Stelle über das Zuſammenwirken der konſer
vativen und liberalen Partei iſt in dem halb offi
ziellen Blatte geſperrt.

Aus der Provinz Sachſen
und ihrer Umgebung.

(5 Aus der Provinz, den 12. März. Die geſtern
in Magdeburg abgehaltene erſte Hauptverſammlung des
dortigen „Vereins für Landwirthſchaft und landwirthſchaft-
liches Maſchinenweſen“ war äußerſt ſtark beſucht. Nach
Erledigung geſchäftlicher Angelegenheiten ſprach u. A. der
Fabrikant Alwin Taatz aus Halle über die Frage, ob der
„Fisken'ſche Dampf-Pflug“ für unſere Bodenverhältniſſe
ſich empfehle. Derſelbe ſuchte die Frage zu bejahen.
Gleichzeitig bemerkte der Vorſitzende, daß im Laufe d. J.
ein „Wettpflügen“ veranſtaltet werden ſollte, und würden
die Vertreter der Syſteme Fowler und Fisken hierzu ein
geladen werden. Weiter ſprach Prof. Dr. Märcker
aus Halle „über die neueſten Fortſchritte auf dem Gebiete
der Spiritusfabrikation.“ Referent ſchilderte die ver
ſchiedenen Syſteme des Hochdruckes, den Hollefreund'ſchen
Apparat, den Bohm'ſchen Apparat, den Henze'ſchen Appa-
rat, den Ellenberger'ſchen Apparat, die neuen Apparate der
Fabrikanten Lwowski-Halle, Kammin, Neumann u. A.
Dann ſprach Redner über die durch die chemiſche Wiſſenſchaft

Halle, Freitag den 15. März 1878.

errungenen Reſultate in der Spiritusfabrikation und über
den großen Einfluß der Schlempehefe auf die Landwirthſchaft.

Am 9. d. Mts. fand in Magdeburg eine von dem
Vorſtande der „uUhlichſtiftung' angeregte Gedächtniß-
feier ſtatt, zur Erinnerung an den vor mehreren Jahren
heimgegangenen Prediger Uhlich. Die Verſammlung
war eine ziemlich ſtarke. Nach der „Feſtouverture“ von
Leuter, geſpielt von der Kapelle des 66. Jnf.-Rgts., trug
ein Männerchor das Mühling'ſche Lied „Ein Geiſt, ein
Herz vor“. Hierauf berichtete Herr Jänſch über die
Thätigkeit der Uhlichſtiftung; die Gedächtnißrede hielt
Herr Sachſe. Demnächſt trugen Kinder ihre Lieder vor
und Orcheſter und Männerchor wechſelten mit ihren Vor-
trägen ab. Die Uhlichſtiftung unterſtützt arme Confir
manden ohne Unterſchied der Confeſſion. Jm Vorjahre
wurden zu dieſem Zwecke 185 verwendet, ſeit dem
Beſtehen der Stiftung überhaupt 1151 der Beſtand
beträgt 171,50 C. Jn Nordhauſen feierte der Hege-
meiſter v. Biela ſein 50jähriges Dienſtjub iläum. Zu
der im Laufe d. J. ſtattfindenden „Kunſt-, Gewerbe und
landwirthſchaftlichen Ausſtellung“ in Aſchersleben ſind
äußerſt zahlreiche Anmeldungen, auch von anderwärts,
eingelaufen. Der letzte Anmeldetermin iſt auf den 15.
d. M. feſtgeſetzt. Jn Oſchersle ben hat der Sturm
am 8. d. M. den Fabrikſchornſtein der dortigen
„Malzfabrik“ von H. u. C. eingeworfen. Zu der
„Ausſtellung von Leyrlingsarbeiten“ in Nordhauſen

eingelaufen. Die Ausſtellung wird am 29. Mai eröffnet.
Nach dem in der Generalverſammlung vom 12. d. er

ſtatteten Geſchäftsberichte pro 1877 des „Bankvereins von
Schröter, Körner u Co.“ in Zörbig betrug der Geſchäfts
umſatz 14,535,303 50 An Dividenden wurden
8 Prozent gewährt. An Activa und Paſſiva werden nach
gewieſen 1,087,902 35 Die Ertragsberechnun
ſchließt in Einnahme und Ausgabe mit 104,364 55
ab. Der Reingewinn betrug 47,971 70 Da die
10jährige Geſchäftsperiode Ende nächſten Jahres abläuft, ſo
iſt auf den 5. December d. J. eine außerordentliche General-
verſammlung angeſetzt, um über
ſtehen des anfangs mit mäßigen Mitteln gegründeten, aber
unter ſeiner bisherigen Leitung ſchnell emporgeblühten und für
die ganze Gegend ſegensreich wirkenden Jnſtituts, ſowie etwa
nöthig werdenden Statutenveränderungen zu beſchließen.
Noch immer laufen neue Hiobspoſten über die Ver-
herrungen des Orkans vom S. d. Mts. ein. So z. B.
wurde der Wagenwärter Schröter aus Magdeburg
von einem Eiſenbahnwagen, auf dem er mit der Zugleine
beſchäftigt war, auf den Perron geworfen, infolge deſſen
er ſo ſchwere Verletzungen davon trug, daß dieſelben den
Tod herbeiführten. Jn Großgottern bei Langenſalza
waren mehrere Männer auf dem Kirchthurme, um das
Geläute zu einer Beerdigung auszuführen. Während
dieſer Zeit ſchlug der Blitz in dem Thurm, der längs der
einen Glocke herabfuhr, um auf den Körper eines Mannes
überzuſpringen. Der Unglückliche wurde vom Kopfe bis
zum Fuße verletzt und ſtarb bald nachher. Einem zweiten
Manne wurde die eine Hand zerſchlagen.

Erſte Beilage zu M 63 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke' ſchen Verlage).

Brennen, ſtatt des Anlegens von Klemmen, zu empfehlen
oder nicht? Gutsbeſitzer Kopf Löbersdorf.) 5) Jſt es
vortheilhafter, junge Saugferkel nach drei oder erſt nach
vier Wochen abzuſetzen? Gutsbeſitzer Kopf-Stumsdorf.)

Aus Thüringen, den 13. März. Wie wir
vor Kurzem an dieſer Stelle berichteten ſtürzte ſich die
verehel. Schulze aus Schmölln in der Verzweiflung
mit ihrem Kinde in das Flüßchen Sprotte. Das Kind
ertrank; die Frau ſelbſt wurde gerettet und jüngſt zu einer
Gefängnißſtrafe verurtheilt. Jetzt iſt ſie durch Sr. Hoheit
den Herzog Ernſt von Sachſen- Altenburg begnadigt
und geſtern aus der Haft entlaſſen worden. Vorgeſtern
trug ſich in Meerane eine die ganze Einwohnerſchaft in
Aufregung verſetzende ſchreckliche Mordthat zu. Der
früher zu den Socialdemocraten zählende Weber und Kauf
mann Mann hatte ſich von dieſer Partei losgeſagt und
dadurch ſeine Kundſchaft und ſomit ſeine Arbeit verloren.
Jn der Verzweiflung ermordete er, nachdem er noch
zuvor mit ſeiner Frau einen Ball beſucht, zunächſt dieſe,
dann die älteſte Tochter durch einen Meſſerſchnitt in die
Kehle; hierauf erwürgte er ſein jüngſtes Kind, um dann
ſich ſelbſt zu erhängen. Vorher ſoll er einen Brief an
den Hofrath Frey daſelbſt gerichtet haben, mit dem Jn
halte, daß, wenn er dieſen Brief leſen werde, würde Mann
zum Mörder und Selbſtmörder geworden ſein. An

demſelben Tage entleibte ſich in Roda der Kämmerer

is zufen Streit wahrſcheinlich aus Lebensüberdruß da e onſind bis jetzt 210 Anmeldungen, darunter 50 auswärtige, hrſcheinlich aus Lebensüberdrus r ſch
längere Zeit krank geweſen. Streit mußte ſchon vor Jahres
friſt das Amt bei der Sparkaſſe und ſeine Stellung als
Kämmerer aufgeben, da ihm die Arbeiten zu ſchwer wurden.

Jn Gößnitz geriethen neulich in einer Herberge zwei
Fremde in Streit, ein Vogtländer und ein Oeſterreicher.
Beide wurden verhaftet und der Polizei überliefert und
fand man bei erſterem baare 1631 vor. Aus allen
Waldrevieren Thüringens, des Vogtlandes und des
Erzgebirges laufen höchſt unerfreuliche Meldungen ein

über erheblichen „Windbruch“, den der Orkan vom 8. d.

das weitere Fortbe-

ziehung glückliche Wahl, denn Mozart's

M. angerichtet.

Theater Notiz.
Am Freitag, den 15. März, kommt zum Benefiz für Fräul.

Straſſer Figaros Hochzeit von Mozart zur Aufführung.
grt Straſſer eignet ſich nach ihrer Perſönlichkeit beſonders für heroiſche

ollen. ie würde daher gern im Fidelio oder im Tannhäuſer zu
ihrem Benefiz aufgetreten ſein, allein dieſe Opern ſind für unſere
Verhältniſſe zu ſchwierig, und es muß als eine weiſe Zurückhaltung
W werden, daß es vermieden worden iſt, ſich eine Aufgabe zu
ſtellen, deren Gelingen unter den hieſigen Verhältniſſen in Zweifel
gezogen werden konnte. „Figaros Hochzeit“ ſt eine in jeder Be

uſik iſt durchaus populär,
und außerdem iſt die Oper ſchon Anfang der Saiſon einſtudirt,
e daß man erwarten darf, daß ſie mit größter Präciſion zur Aus
ührung kommen wird. Endlich hat es einen beſonderen ne Frl.
Straſſer in eben der Rolle bei ihrem Benefiz zu ſehen, in der ſie
überhaupt zum erſten Male auf der Bühne aufgetreten iſt. Sie hat
vorzügliche Stimmmittel und eine hervorragende dramatiſche Be

gabung, und es darf ihr nach ihren bisherigen Leiſtungen das Prog-
noſtikum geſtellt werden, daß ſie noch eine bedeutende Zukunft vor

hat. chon in der kurzen Zeit wo ſie am hieſigen Stadtſich

Theater alt geweſen iſt, hat ſie ihr bedeutendes Talent in
einer höchſt er

Als derſelbe
hinabgetragen wurde, bemerkten die übrigen Leute Rauch
in der Kirche, der der Orgel entquoll. Der entſtandene
Brand wurde jedoch bald gelöſcht. Jn Riethnordhauſen
bei Sangerhauſen ſchlug ebenfalls ein Blitzſtrahl in den
dortigen Kirchthurm.

O Stumsdorf, d. 13. März. Zu der am 20.
d. Mts. ſtattfindenden Verſammlung des hieſigen land-
wirthſchaftlichen Vereins ſind folgende Punkte zur
Tagesordnung aufgeſtellt worden 1) Geſuch des Schmiede-
meiſters Ranft- Zörbig.
Befruchtung der Kartoffel. Gutsbeſitzer Herrmann-
Löbersdorf.) 3) Welche Art der Beſtellung der Eſparſette
iſt am vortheilhafteſten? (Jnſpector Kohlſchütter-
Rieda.) 4) Jſt beim ſog. Reißen der Hengſte das

S

reulichen Weiſe zur Entfaltung gebracht. Möge ihr
Benefizabend eine recht entſchiedene Anziehungskraft bewähren! Wer
e an einem bedeutenden Talente erfreuen will, verſäume nicht, die

orſtellung zu besuchen.

Vermiſchtes.
[Oer Banquier Rothſchild] in Paris hat

jährlich an Steuern das nette Sümmchen von 965,804
Mk. zu zahlen.

Vereins- und Verſammlungsweſen.
Zum würdigen Empfange der im September in Kaſſel tagen

den 51. Verſammlung deutſcher Aerzte und Naturforſcher2) Ueber den Anbau und die 1 forſ erwerden dort bereits umfaſſende Vorbereitungen getroffen. Alle Spe-
cialcomités befinden in voller Arbeit, die meiſten ſind ſchon der
Vollendung ihrer Aufgaben nahe. Die bedeutenden Schwierigkeiten
wegen Beſchaffung großer und geeigneter Feſtlocalitäten find durcheinen geſtrigen Stadtrathsbeſchiuß einer glücklichen Löſung entgegen

geführt. Danach ſoll auf einem Theil des kürzlich von der Stadt

Der Berdanſche Entfernungsmeſſer.
Bei Mariendorf fanden dieſer Tage Vormittags in Gegen-

wart eines Delegirten des preußiſchen Kriegsminiſteriums, ſo wie
Attachés der ruſſiſchen, und engliſchen Botſchaften Ver
ſuche mit dem vom amerikaniſchen General Berdan erfundenen
„Range-finder“ oder Entfernungsmeſſer ſtatt. Das Jnſtrument ſoll
zur Diſtancemeſſung im Felde dienen und namentlich dem zeitrau-
benden und koſtſpieligen Umſtande abhelfen, daß bei einer Kanonade
die Mannſchaften jedes einzeinen Geſchützes erſt durch mehrere Probe-
ſchüſſe ſich über die ren des Zieles vergewiſſern müſſen, wie
es noch jetzt der Fall iſt. Der Entfernungsmeſſer beſteht äußerlich
aus einem 4 Meter langen, 1,52 Meter breiten und etwa 30 Centi
meter hohen, vollſtändig drehbaren Kaſten, der auf einem vierrädrigen
Wagen fortbewegt wird. Die Längenſeite des Jnſtruments bildet bei
den Meſſungen die feſte Baſis und zwei parallel mit den Breitſeiten
eingelegte verſtellbare Teleſkope bilden, auf das Ziel gerichtet die
beiden anderen Seiten eines gleichſchenkligen Dreiecks, aus deſſen
Spitzenwinkel ſich die Höhe des Dreiecks, d. h. alſo die Entfernung
des Zieles von der Baſis beſtimmen läßt. Jſt das Jnſtrument ge
richtet, ſo giebt ein Mikrometer, welcher an der Seite eines der
Teleſtope angebracht iſt, unmittelbar die Entfernung bez. die Höhe
des Zieles an. Die Verſuche ergaben trotz des ſchlechten Wetters,
trotz Sturm, Schneegeſtöber und Regen, ſehr überraſchende Reſultate
und fanden die allgemeinſte Anerkennung ſeitens der Anweſenden.
Bei einer rer von 1573 Meter ergab die Meſſung-gar keine
Differenz, bei 2194 Meter wirklicher Entfernung zeigte das Jnſtru-
ment 2193 Meter, und in gleichem Verhältniß ſtand auch bei den
übrigen Meſſungen die wirkliche Entfernung mit den Angaben des
Range-finders. Die Feſtſtellung einer Entfernung war in 15 bis20 Secunden erfolgt, ſo daß alſo im Felde nach dieſer kurzen Zeit

allen Geſchützen einer Batterie mit ſehr geringer Abweichung das
Ziel angegeben werden kann, während heute jedes einzelne Geſchütz
längere Zeit braucht, ehe es auf ſein Ziel eingeſchoſſen iſt. Jn dem
JnſtrumentenKaſten iſt eine Reihe von Stempeln angebracht, welche
verſchiedene in der Praxis vorkommende Zielobjecte darſtellen, wie
z. B. ein Haus, einen Baum, Thurm, Schornſtein u. ſ. w. Iſt das
Ziel und ſeine Art beſtimmt, ſo giebt der Meſſende an die Geſchütz-
führer je eine Karte aus, auf der der betreffende Stempel eingedrückt
und die Entfernung verzeichnet iſt. Dieſe Karten find mit Knopf-
löchern verſehen, ſo daß ſie an den Uniformrock geknöpft werden,
und die äußere Seite der Karte iſt von derſelben Farbe wie die Uniform,
ſo daß ſie ar keinen hervorſtehenden Zielpunkt für den Feind bietet.
Wie auf feſte Ziele, ſo kann der Entfernungsmefſer vermöge der geringen
Zeit, die ſeine Einrichtung beanſprucht, auch auf bewegliche Ziele, z. B.
auf marſchirende Truppen, geſtellt werden, und in cher Weiſewie im Felde iſt er auch auf Schiffen verwendbar. Nach den bei

fälligen Aeußerungen der den Verſuchen beiwohnenden Perſonen,
namentlich des Delegirten des Kriegsminiſteriums, dürfte die Ein

r des Range-finders von verſchiedenen Regierungen in Aus-
icht genommen werden.

Eine Eskimo-Geſellſchaft,
welche am Sonnabend, von Köln kommend, im zoologiſchen
Garten zu Berlin eingetroffen, war ſchon am Sonntag Nachmittag
dort bei ihrem Treiben zu ſchauen. Dieſelbe beſteht aus 6 Perſonen:
Otabak (Caspar Miskal, 36 Jahre alt), Frau Qtabak (Juliane Marga-
rethe Magag 24 Jahre) deren beiden Kindern Anna (2!/, Jahre) und
Katrine Jahr), von denen die erſtere bald der Liebling des
Publikums war und reich mit Spenden bedacht wurde Hans Kokkik

Jahre) und Hendrik Kujanize (28 d Jhre Heimath iſt
Jakobshavn in Grönland. Vor dem Orcheſter das „Sommerzelt“
aus Stangen und Fellen, auf der Terraſſe beim Neptun das „Winter-
haus“ der Eskimos aus Raſenſtücken, welche die a t 7
Schneeſtücke der nordiſchen Heimath vertreten errichtet. Ei in Latten
verſchlag im Hintergrunde beherbergt etwa ein Dutzend Eskimohunde,
die Proben ihrer Zugkraft vor einem Schlitten ablegten, den ſie an-
ſtatt über Schnee freilich nur über den feuchten Sand der Wege am
großen Teiche ziehen konnten. Auf letzterem producirte ſich einer der
Eskimos in einem „Kajak“, jenem langen ſchmalen, bis auf das
Mannloch im Deck völlig Sgre Kahne; er umkreiſte, mit ſeinemRuder bald rechts, bald links hurtig das Waſſer theilend, die Jnſel
auf dem Teiche, warf ſeine Harpune kräftig vor ſich her in's Waſſer,
nach einem fingirten Seehunde zielend, und griff ſie dann, ſchnell
hinterherfahrend, wieder auf das Geſtell, von welchem
die Harpunenleine abwickelt, war von ihm auf dem Deck des
Kajak befeſtigt. Laut ſchreiend und zum Theil ängſtlich flatternd
flüchteten ſich die Enten, Gänſe, Schwäne bald in dieſe, bald in jene
Bucht des Teiches, ein belebtes Bild darbietend. Die übrigen Eski-
mos machten ſich bei der inneren Einrichtung des Winterhauſes zu
Kaſſe ſie ſind theils in Felle, theils in wollene Stoffe gekleidet;

rau Otabak ſchien ſich in ihrem farbigen Sonntagsſtaat ſehr zu ge
fallen. Die Ausſtellung der Eskimokleidungen und Geräthe und der
Modelle ihrer Zelte, Kähne c. iſt noch an der einen Wand des großen
EConcertſaales des Sommerhauſes im Arrangement begriffen. Die
inneren Wände ſind mit Seehundsfellen behängt. Jm Jnnern ſelbſt
herrſcht eine überaus feuchte und durch den Geruch der r
unangenehme Luft. Gegenüber der Thür en an der Wand eine
breite Bank, welche den Bewohnern zum Schlafen und Sitzen dient.
Ueber der Thür iſt eine viereckige Oeffnung Fenſterſcheiben kennt der
Eskimo nicht; als ſolche dienen Seehundsdärme, welche faſt eben ſo
durchſichtig find, wie Fenſterglas. Auf der rechten Seite der Hütte
Crht eine Bank, auf der die Lampen, Thranlampen höchſt eigenartiger

onſtruktion ſtehen. Auf einer ſolchen Lampe kocht der Eskemo ſeine
Fig. und Seehundsbraten.

tte,
trümpfe und naſſen Tücher trocknet. Der Rauch geht nicht durch

den Schornſtein, ſondern durch das ſogenannte Fenſter oder durch die

Ueber der Lampe, an der Decke der
nd kleine Bretter angebracht, an denen der Eskimo ſeine

Thür. Schränke, Tiſche oder ſonſtige nöthige Möbel kennt der Eskimo
nicht. Seine wenigen Sachen hängen oder liegen in der Hütte zer
ſtreut umher. Die Geſellſchaft wird bis Ende März im zoologiſchen
Garten verweilen.

Vom Sturm und Wetter.
Es läßt 5 jetzt erſt das weite Gebiet überſehen, über das der

letzte Sturm ſich erſtreckt hatte; derſelbe hielt zu Anfang eine nord-
weſtliche Richtung inne und ſprang dann gegen Südweſten um. Den
vorliegenden Berichten nach hatte er für das kontinentale Europa
ſeine Ausläufer in Hamburg und Wien. Faſt überall gingen
ihm Schneefall oder Regenguß vorauf oder begleiteten ihn, wobei es
zu vielen Verkehrsſtörungen, ja ſelbſt größeren Ueberſchwemmungen
kam. Hagel, Graupel, Schnee und Regenfall brachten eine ſolche
Maſſe atmoſphäriſcher Niederſchläge, daß die Flüfſſe in Mitteleuropa
hoch anſchwollen und große Gebiete unter Waſſer ſetzten. Ganz be-
ſonders ſchwer ſoll die Gegend bei Einmündung der Mulde in die
Elbe heimgeſucht ſein; auch in der Umgegend von Wittenberg ſind
die Gewäſſer der Elbe ausgetreten und die ſchmutzig gelben Fluthenergoſſen ſich ſtundenweit über das flache Land, bis die ſoliden Dämme

Halt geboten. Aus Hamburg, Stade, Leerort, Schönebeck,
Wittenberg, Halberſtadt, Leipzig, Warmbrunn Görlitz,
Glogau, der Breslau, Wien, Prag, Brünn,Peſt, Linz 2c. werden Stürme und Gewitter gemeldet. Jn Wien
wiederholte fich am 8. Vormittags vor 11 Uhr, faſt um dieſelbe Z it
wie am 7. das Phänomen, nachdem Nachts vorher ebenfalls heftiger
Sturm blirs, nur mit dem Unterſchiede, daß die Abkühlung der Laft
intenſiver und raſcher erfolgte, von ca. 5 auf 3 Gr. R., weil das
Schneegeſtöber viel ſtärker war und länger anhielt, als der vorang
gangene mildere Niederſchlag. Jedenfalls iſt das Wiederkehren des
Unwetters nach einer Periode von faſt genau 24 Stunden höchſt
auffallend und läßt einen Zuſammenhang mit der Umdrehung der
Erde ahnen. Ein Wintergewitter, bei dem es gleichzeitig blitzt und
ſchneit, muß offenbar eine ganz andere Entſtehungsurſache haben als
ein Sommergewitter, das ſich faſt lokal bildet und lokal niedergeht,
das vor unſeren Augen entſteht und ſo zu ſagen in der Luft liegt,
in unſerer Luft. Ein ſo gewaltiger Aufruhr in der Atmoſphäre
muß eine ferner liegende Urſache haben, die fich unſerer kurzſichtig n
Beobachtung entzieht. Nach Rudolph Falb's Hypotheſe werden der
artige ſcheinbar unerklärliche Waſſerſtürze dadurch erklärt, daß, wenn
die Erde auf ihrer Bahn in eine ſolche Stellung zu Sonne und
Mond kommt, wodurch die vereinigte Anziehungskraft dieſer beiden
Himmelskörper eine maximale Fluthwelle der Atmoſphäre (und wir
müſſen doch wohl auch bei der Atmoſphäre gerade ſo wie beim
Meere eine Fluth und Ebbe annehmen) erzeugt wird, der höher auf
ſteigende Bogen des Aequatorial-Luftſtromes mit dem Polarſtrom
er n über einem anderen Punkte der Erde zuſammentrifft als

bei einer anderen Konfunktur. Wahrſcheinlich traten jene Umſtände
diesmal ein.



acquirirten ehemalig fürſtlich hanauiſchen Weinbergsbeſitzthums ein
dauerndes größartig angelegies Vergnügungsetabliſſement hergerichtet
werden. Bis zum Kaiſerempfange und der unmittelbar ſich daran
ſchließenden Naturforſcherverſammlung ſoll der Rohbau fertig ge tellt
ſein, ſodaß die großen Räume nur noch einer proviſoriſchen us
ſchmückung bedürfen, um den weitgehendſten Anſprüchen der Feſttage

zu genaner nächſte deutſche Aerztetag wird am 6. und 7. Au
guſt in Eiſenach abgehalten werden.

Eingegangene Neuigkeiten.
Allgemeine literariſche Correſpondenz für das gebil-

dete Deutſchland. Herausgegeben und Verlag von H. Foltz
in Leipzig. Band I Nr. 12. Alle 14 Tage erſcheint eine Num
mer zum Quartalpreis von 5 Mark.

Deutſche Zeit- und Streit-Fragen. Flugſchriften zur Kennt-
niß der Gegenwart. Jn Verbindung mit Pr. Dr. Kluckhohn,
Redacteur A. Lammers, Prof. Dr. J. B. Meyer und Fryf
Hr. Paul Schmidt, herausgegeben von Fr. v. Holtzendorf
Jahrgang VII (Heft 97 112 umfaſſend.) Heft 99.
un We von Carl Habel (C. G. Lüderitz ſche Verlagsbuch-

andlung).
Heſt 99: Das deutſche Theater und die Reform-Frage. Von

Rudolph Genése.
n gemeinverſtändlicher wiſſenſchaftlicher Vor

träge. Herausgegeben von Rud. Virchow und Fr. von
erf XIII. Serie (Heft 289--312 umfaſſend). Heft
291 u. 292. Berlin, Verlag von Habel (C. G. Lüderitz ſche Ver

las nHeft 291: Ueber das Wandern der Vögel von Dr. Auguſt
Weißmann in Freiburg i. Br.
9 grft 292: Staat und Kirche vor 800 Jahren, von Carl

aupt.
Cornelia. Zeitſchrift für häusliche Erziehung. Unter Mitwirkung

bewährter und fang Pädagogen und Aerzte herausgegeben von
Dr. Carl Pilz. eunundzwaänzigſter Band. Heft 2. Leipzig,
C. F. Winter'ſche Verlagsbuchhandlung.

Jlluſtrirte Frauen- Zeitung. Ausgabe der „Modenwelt“ mit
Unterhaltungsblatt. V. Jahrgang. Nr. 7 u. 8. Redigirt unter
Verantwortlichkeit des Verlegers. Jährlich erſcheinen 48 Nummern,
12 SchnittmuſterBeilagen und 12 colorirte Modekupfer, viertel
jährlich 2 Mark 50 Pf. Große Ausgabe mit jährlich 36 Mode
kupfern und 24 Koſtümbildern, vierteljährlich 4 Mark 25 Pf.
Berlin, Franz Lipperheide.

Jnhalt: Die Moden Nummer enthält Beſchreibungen der
neueſten Moden mit Jlluſtrationen, Schnittmuſter und Vorlagen
zu Bunt und Weißſtickereien, ſowie Spitzen- und Häkelarbeiten
und einem colorirten Modenkupfer. Die Unterhaltungsnum-
mer enthält: Unerbittlich. Novelle von W. von Dünheim.
Franziska Ellmenreich. Von M. Remy. Mit Jlluſtration.
Heirath und Hochzeit im Mittelalter. Von A. C. Müller. Mit
Jlluſtration. Ein neues Werk des „Bibliophilen Jacob“ (Paul
Lacroix). Von Ludwig Pietſch. Am goldenen Horn. Von
Nuredin Aga. 10. Etwas vom Eſſen. Verſchiedenes. Brief-
mappe. Frauen-Gedenktage.

Deutſche Jugend. Jlluſtrirte für Knaben undMädchen. Unter Mitwirkung vieler bedeutender Schriftſteller
von Julius Lohmeyer. Mit Holzſchnitten nach

riginalzeichnungen hervorragender Künſtler unter Leitung von
Oskar Pletſch. Elfter Band. 6. Heft. Pränumerationspreis
e den Band von 6 Heften 6 Mark. Jährlich erſcheinen 2 Bände.
Leipzig, Alphons Dürr.

Von Fedor von Köppen. Von den Göttern der Germanen.
Von Werner Hahn. Die Hühnerburg. Märchen von Victor
Blüthgen. Gedichte, Sprüche. Räthſel und Knackmandeln von
Jul. Lohmeyer, Victor Blüthgen, Friedr. Güll, Robert Lö
ine u. mit Original Zeichnungen von O. Pletſch, F.

nzer u. A.Jlluſtrirtes Patent-Blatt. Herausgeber J. Brandt und G.
W. Nawrocki. Erſter Band. Nr. 7. Erſcheint am 5., 15. und
25. jedes Monats. Abonnement für das halbe Jahr 18 M. Ber-
lin, Verlag von Eugen Groſſer.

Neueſte Erfindungen und Erfahrungen auf den Gebieten
der praktiſchen Technik, der Gewerbe, Jnduſtrie, Chemie, der Land
und Hauswirthſchaft. Herausgegeben und redigirt unter Mitwir-
kung von hervorragenden Fachmännern von Dr. Theodor Kol-
ler. V. g. 3. Heft. Preis 60 Pf. Jährlich erſcheinen
13 Hefte. Pränumerationspreis des ganzen Jahrgangs 7 M. 50 Pf.
Wien, A. Hartleben's Verlag.

Wein-Halle, Wochenſchrift den Weinhandel und Weinbau des
Jn- und Auslandes. 1. Jahrgang Nr. 8 u. 9. Mainz. bei H.
Prickarts. Abonnementspreis pro Jahr M. 8,50, pro Viertel-
jahr M. 2,25.

König's Auskunftsbuch für 1878. Guben, A. König, ent
ält ein Städte- Verzeichniß des Deutſchen Reichs mit Angabe der
inwohnerzahl, der Wochenmarktstage, der Jahrmärkte und der

Reichsbankplätze. Außerdem bietet es ſtatiſtiſche Nachrichten über
das Reich, das Heer und die Marine, ſowie Auszüge aus dem Eiſen
bahnbetriebsreglement, der Poſt, Telegraphen und h
ordnung mit Taxen, die Eintheilung Berlins in Poſtbezirke,
gleichungstabelle ausländiſcher Münzen, Maaße und Gewichte und
einen Kalender für 1878. Preis 50 Pfg.

Börſenberichte.
M ggdergzrget Börſe, d. 13. März. Amſterdam kurze Sicht

168,60 Gd. do. 2 Monat Paris 8 Tage London 3 Tage
20,39 Bf. do. 3 Monat CEonſ. Preuß. Anleihe 4 o 105,00
Gd. Conſolid. Preußiſche Anleihe 4 97,00 Bf. Reichs Anleihe
4 96,80 Bf. Dampſſchifff. StammActien 49 90,50 Gd. do.
Prioritäts Actien 5 101,50 Gd. MagdebutgHalberſt.Eiſenba n
Actien 4 105,50 Bf. Ma e e r r riorit.Actien
Lit. B. 3 i. 68,75 Bf. agdeb.-Halberſt. Stamm-Priorit. Actien
Lit. C. 5 99,00 Bf. Magdeb.-Halberſt. 4, Oblig. pr. 1851 4
92,00 Gd. Magdeb Halberſt. 4, o Oblig. 1. Emiſſ. 49, 100,50 Bf.
Magdeburg-Halberſt. Obl. 3. Emiſſ. 4 100,00 Bf. Mag
debürg Halberſt. 4/, Oblig. 3. Emiſſ. 4 o 98,75 Bf. Magde-burg Leipziger neue Oblig. 4 101,50 Bf. Magdeb Leipziger neue
Oblüäg. 497 88,00 Bf. Magdeb.Wittenb, StammActien 3 74,75 Gd.
Mag eb.Wittenb. riorit.-Actien 4 99,50 Gd. Hannov.Altenb.
PrioritätsOblig. 3. Emiſſ. 4*/, 95,00 Bf. Magdeb. Stadt-Oblig.
4 101,12,5 Gd. Magdeb. Allg. Verſ.-Actien 282,50 Bf. Magde-
burger Feuerverſ.Actien 1900 Bf. Magdeb. Hagelverſ. -Actien 205,00
Bf. Magdeburger Lebensverſ.Actien 242,00 Gd. Magdeb Rückverſ.
Actien Magdeb. Waß „Aſſecur.Actien Magdeb. Allg. Gas
Actien 4 105,60 Bf. Magdeb. Bankverein Actien 4 81,00 Gd.Magdeburger Privatbank Actien 4 107,00 Bf. Magdeburger
Baubank- Actien 4 57,25 Gd. Magdeb. Bergwerk-Actien 49
Magdeburger Bergwerk-Stamm-PrioritätsActien 4 Magdeb.
Sprit Actien 4 13,00 Bf. r e Theater Actien 370,50 Bf. Magdeburger Bade u. W.-A.-Actien 4 60,00 Gb.
Neuſt. A. Brauerei Actien 4 137,00 Bf. Beuchel und Co.
Actien 4 Carol., conſ. BergwerkActien 4 Chem.Fabrik BuckauActien 4 170,00 Gd. i. D. Deſſauer GasActien

163,00 Bf. Eiſengießerei NienburgActien 4 45,00 Bf. Ma-

J

Bericht des Sekretärs des Börſenvereins
in Halle a/S.

Halle, den 14. März 1878.
Preiſe mit Ausſchluß der Courtage.

Weizen 1000 Kilo geringer 186--195 Mk. bez., beſſerer
198--204 Mk. bez., feiner 207--213 Mk. bez.

Roggen 1000 Kilo 150--156 Mk. bez.
Gerſte 1000 Kilo Landgerſte geringe 174—-183 Mk. bez.,

beſſere 186-192 Mk. bez., feine und Chevalier 195
198 Mk. bez.

Gerſtenmalz 50 Kilo 14 -15 Mk. bez.
Hafer 1000 Kilo 144--156 Mk. bez.
Hülſenfrüchte 1000 Kilo Futtererbſen 165——168 Mk. bez.,

g r en 186 189 Mk. bez., Victoria 180--201
bez

Bohnen p. 50 Kilo 10--11 Mk. bez.,
Kilo 10--13 Mk. bez.

Kümmel 50 Kilo 42--43 Mk. bez.
Wicken 1000 Kilo 153--159 Mk. bez.
Mais 1000 Kilo 153--159 Mk. bez.
Lupinen 1000 Kilo gelbe 129 Mk. bez.
Kleeſaaten 50 Kilo roth 42-51 bez., weiß 40-65,

re 21--25 Mk. bez., ſchwed. Klee 80——95
bez.

Esparſette 19--21 Mk. bez.
Stärke 50 Kilo 23 Mk. bez.
Spiritus 10,000 Liter pCt. loco ſtill, Kartoffel 52

Mk. bez., Rüben- 518 Mk. bez.
Rüböl 50 Kilo 34 Mk. bez.
Malzkeime 50 Kilo 5--5 Mk. bez.
Futtermehl 50 Kilo 7*,--8 Mk. bez.
Kleie Roggen 6 Mk. bez., Weizenſchaalen 5 Mk. bez.,

Weizengrieskleie 52, Mk. bez.
Delkuchen 50 Kilo 7,830--7,80 Mk. bez.
Heu 50 Kilo 3-—-3!/, Mk. bez.
Stroh 50 Kilo 2—-2 Mk. bez.

Linſen p. 50

Getreidebericht von H. Wagner u. Sohn.
Halle, den 14. März 1878.

Die Zufuhr am heutigen Markte war gering, Tendenz
unverändert.

Weizen 200 -216 Mk. p. 12 Säcke à 85 Kilo brutto.
Koggen 150--156 Mk. p. 12 Säcke à 84 Klo brutto.
Gerſte 168 Mk., feine und Chevalier 177--180 Mk.

p. 12 Säcke à 75 Kilo brutto.
Hafer 90--96 p 12 Säcke à 50 Kilo brutto.
Mars 1680 Mk. p. 1000 Kilo netto, amerikan. 156 Mk.
Victoria- Erbſen 200--213 Mk. p. 12 Säcke à 90

e

Jnhalt: Ein Windſpiel als Ver mittler.
Ballade von Th. Fontane. Von

den Thaten und Schickſalen des Deutſchen Ordens in Preußen.
Stieler. Gorm Grymme.

angelegentlichſt empfohlen werden.

Erzählung von J. rie, conſ. Bergwerk-Actien 4 63,09 Bf. Sudenburger Maſchinenf.
Actien 4 69,00 Gd. Sped. Comt. FritſcheActien 4 Mag
deburger Straßenb.Actien 100,00 Bf.

Kilo brutto.
Lupinen p. 1000 Kilo n. 126-130 Mk. bez.

Bekanntmachungen.

Vorläufige Anzeige.
Einem geehrten Publikum von Halle und Umgegend die erge-

bene Anzeige, daß ich für meine nach Berliner Art eingerichtete
Chemiſche Wäſcherei, verbunden mit Lyoner Sei-
denfärberei, Kunstfärberei und Druchkerei einen
Laden in hieſiger Stadt, Grosse Steinstrasse 10,
zum Annehmen für oben genannte
mit dergl. Aufträgen beehren zu wollen,

eröffnen werde. Bitte daher, mich
da ich dieſelben ſtets ſchön

und ſchnell, ſowie unter den ſolideſten Bedingungen auszuführen be
müht ſein werde. ochachtendv

Carl Schroedter in Nordhauſen,
Färbereibesitzer.

Empfehlenswerthe
Geſchenke zur Coufirmation.

Verlag von F. A. Frockhaus in Leipzig.

Jlluſtrirte Bibel. Die Heilige Schrift des Alten und Neuen Teſta
ments. Mit Holzſchnitten nach Bendemann, Overbeck, L. Rich
ter, Schnorr von Carolsfeld, Steinle u. a. Dritte Auflage. 4.
Gebunden in Halbfranz 22 M., in Leder 30 M. PrachtAusgabe:
Gebunden in Leder 36 M.

Haus-Bibel. Die Heilige Schrift des Alten und Neuen Teſtaments,
4. Gebunden in Halbfranz 13 M., in Leder 16 M., 18 M..
20 M. und mit ſilbernen Schließen 35 M.

Das Neue Teſtament. Mit Photographien nach Zeichnungen
der erſten Künſtler Deutſchlands. 8. Geb. in Leder 19 M., mit
ſilbernen Schließen 24 M.

Die Länder und Stätten der Heiligen Schrift. Von F. A.
Strauß und Otto Strauß. Zweite Auflage. Mit zahlreichen
Abbildungen und Karten. 4. Gebunden in Leinwand 24 M.,

mit Goldſchnitt 28 M. Pracht- Ausgabe mit farbigen Stahlſti
chen mit reichverziertem Einband 40 M.

Gerhardt, Paulus. Gedichte. Geb. 5 M.
Hammer, Julius. Schau um dich und Schau in dich. 24. Aufl.

Geb. 3 M. 25. Auflage.
Sturm, Julius. Fromme Lieder.

Jubel-Ausgabe. Geb. 6 M.
Zwei Theile. Jeder Theil geb. 3 M.

Sturm, Julius. Gott grüße dich! Religiöſe Gedichte. Geb. 3 M.

Ein junger Kaufmann wünſcht
ſich mit ca. 12,000 bei einem
rentabeln Unternehmen hier am Platze

u betheiligen. Gefl. Offert. unterp. Z. poſtlagernd Halle a/S.

Zum baldigen Antritt wird au
dem Rittergute Eulau b. Naum-
burg a/S. eine in Molkerei und
Hauswirthſchaft erfahrene, ältere
Wirthſchafterin geſucht.

Für Landwirthe.
Schleſier: Knechte u. Mäd-

chen ſind jetzt ſchnell zu haben.
Reinboth, Breslau,

Schwertſtr. 11.

Für unſer Producten Geſchäft
en gros ſuchen wir per Oſtern
einen Lehrling mit guter Schul
bildung.
Werner G Langenberg.

f paraturwerkſtätte vorſtehen können.

Guts- und Gaſthofs-
grundſtücks- Verkauf.
Ein Landgut, enthaltend 90 Acker

größtentheils guten Weizenboden
mit reichlichem lebenden und todten
Jnventar, Alles in gutem Zuſtande
befindlich, iſt verhältnißhalber zu
verkaufen. Mit dieſem Gute iſt ein
ſeit langen Jahren im ſchwunghaf-
ten Betriebe befindlicher Gaſthof
mit Tanzſaal c. verbunden wel
cher in der Nähe der Eiſenbahn
und von einer der verkehrsreichſten
Landſtraßen gelegen, gegenwärtig
aber auf kurze Zeit verpachtet iſt.
Anzahlung nach Uebereinkunft.
Näheres wird ertheilt auf Franco an

Haasenstein e Vogler
in Leipzig unter W. E. 937 zu
richtende Anfragen. (H. 31161.)

1 militärfr., 30jähr. unverh. Oeko-
nom, der bereits läng. Zeit eine größ.
Wirthſch. ſelbſtſt. geführt hat, ſ. eine
Stelle als Verwalter. Gef. Off. unt
A. 10an Rud. Mosse, Jena.

Für ein 16jähr. Mädchen vom
Lande wird eine Stelle zur Erler-
nung der Landwirthſchaft geſucht.Off. nimmt entgegen Herr Exrins

in Merſeburg.
Ein junges, gebildetes Mädchen,

welches in allen weiblichen Hand
arbeiten Beſcheid weiß, auch Clavier
ſpielt, ſucht Stellung als Geſell
ſchafterin oder Stütze der Hausfrau,
übernimmt auch die Erziehung der
Kinder mit. Offerten bittet man
unter A. B. 4f 12 poſtlagernd
Merſeburg niederzulegen.

Ein tüchtiger Hofemeiſter, d. ſehr
gute Zeugniſſe veſitzt, ſucht Stellung
durch Wittwe Flemming,

Merſeburg.

Ein gewandter Schloſſer
findet in einer großen Fabrik Thü
ringens dauernde Stellung als Ma-
ſchinenmeiſter. Es wollen ſich nur
ſolche melden, die bereits einen
ähnlichen Poſten bekleidet u. einer Re

Offerten mit Angabe der bisherigen
Thätigkeit und Beifügung der
Zeugnißabſchriften sub B. 10 bef.
Ed. Stückrath in d. Exp. d. Ztg.

Circa 60 Stück Maſtſchafe,
zum größten Theil halbengliſche
Hammellämmer, ſtehen auf dem
Rittergute Baumersroda bei
Freyburg a/U. zum Verkauf.

Stadt Theater.
Freitag den 15. März.

Mit aufgehobenem Abonnement.
Zum Beneſiz für Fräulein
Anguste Strasser.

Die Hochzeit des Figaro,
Oper in 3 Acten von Mozart.

Opernpreiſe.
Zu dieſer meiner Benefiz Vor

ſtellung lade ergebenſt ein.
Anguoste Strasser.

èèd dCafé David.
Donnerstag 14. u. Freitag 15. März

brillante Vorſtellung

StadtTheater.
Sonnabend den 16, März.

Mit aufgehobenem Abonnement.
Gaſtſpiel der Frau Marie
Geistinger vom Stadt-

Theater zu Leipzig
und des Herrn Korrmann
v. Stadt- Theater zu Brünn:
Die Cameliendame.

Arman Duval Herr Korr-
mann als Gaſt.

Margarethe Gauthier Frau
Marie Geiſtinger als Gaſt.

Erhöhte Preiſe.
Ein lediger kräftiger Mann, der

des weltberühmten Zauberkünſtlers etwas Gartenarbeit verſteht und in

Prof. Stengel,
Hofkünſtler Sr. Maj. des
Deutſchen Kaiſers u. Königs

von Preußen.
Billets zum I. Platz à 1 25 A. U.

II. Platz a 75 X ſind vorher im Cigar-
renGeſchäft von Stein brecher
Jasper zu haben.

Caſſenpreiſe 1 50 A. und 1 W.
Anfang V Uhr.

Eine Kuh mit Kalb verkauft
Mötzlich Nr. 22.

1 Blockſäge (Horizontalgatter)
und 1 Kreisſäge, beide mit Trans
miſſion, ſtehen in nächſter Nähe
von Leipzig unter der Hälfte des
Einkaufspreiſes ſofort zu verkaufen.
Offerten sub A. R. 4f 108. durch
Ed. Stückrath in der Exp. d.
Ztg. erbeten.

Aufseher-Gesuch.
Zur Bewirthſchaftung eines Gu-

tes von ca. 60 Mrg. wird ein le-
diger Landwirth, der vorkommende
leichtere Arbeiten ſelbſt mit beſorgt,
ſofort geſucht. Off. ſind an Ed.
Stückrath in der Exped. d. Ztg.
unter Chiffre A. I. zu richten.

Wirthſchafterin-Geſuch.
Eine tüchtige Mamſell, die im

Kochen erfahren, wird zum ſoforti
gen Antritt geſucht. Meldung u.
Gehaltsanſprüche mit Beifügung
der Zeugniſſe Rittergut Köſtritz.

Esparſette, Rothklee,
Luzerne, Wicken empfiehlt zur
Ausſaat C. Mennicke,

Teutſchenthal.
Ein gut empfohlener, unverheira-

theter Futterknecht wird zum
1. Juli geſucht auf dem Rittergut
Goſeck bei Weißenfels.

Sebauer Sqhwetſchte ſche Buchdruckerei in Halle.

der Wirthſchaft thätig ſein will,
wird bei hohem Lohn u. freier Sta
tion geſucht. Gute Zeugniſſe erfor-
derlich. Briefe poſtl. Pegau P. L.

Dem Herrn Vorſtand Louis
Klemm zu ſeinem heutigen Wie

genfeſte ein dreimal donnerndes Hoch,
daß ganz Pranitz wackelt.

FamilienNachrichten.

Verlobungs- Anzeige.

arg Ackermann,
ax Lindner,

Verlobte.

Görlitz. Halle a/S.
Nachruf.

Am 10. d. M. verſtarb plötzlich
und im kräftigſten Mannesalter der
Fabrikbeſitzer Herr Horſt Brehme
von hier.

Der Verſtorbene gehörte ſeit dem
Jahre 1859 der hieſigen Stadt
verordneten Verſammlung als Mit
glied und ſeit Neujahr 1871
als Vorſteher an. Jn beiden
Eigenſchaften hat er ſeine Kräfte
ſtets in aufopfernder Weiſe den
Geſchäften der Bürgerſchaft ge
widmet, alle gemeinnützigen Be
ſtrebungen jederzeit in förderlichſter
Weiſe unterſtützt und ſich dadurch,
ſo wie durch ſein biederes und offe
nes Weſen die hohe Achtung ſeiner
Mitbürger auch über das Grah
hinaus geſichert.

Sein Andenken wird uns unverj
geſſen ſein.

Zeitz, den 12. März 1878.
Der Magiſtrat.

Born.
Die Stadtverordnetenverſammlungtz

Donalies.
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Zweite Beilage zu 63 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).
alle, Freitag den 15. März 1878.
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Telegraphiſche Depeſche der Halliſchen Zeitung.Döben, d. 1A. Prä Der „Standard““
meldet: Das britiſche Geſchwader in der
Beſikabai wird nach den Dardanellen vor-
rücken zur Verſtärkung des Geſchwaders Com-
merell's bei Gallipoli, welches dadurch größer
als das Hornby's wird.

Paris, d. 13. März. Einem von mehreren hieſigen
Zeitungen veröffentlichten Telegramme aus Alexandrien
zufolge ſollen Goeſchen und Joubert die Theilnahme an
der von dem Khedive vorgeſchlagenen Engquste über die
Hilfsquellen Egyptens abgelehnt haben. Das Comité der
engliſchen Gläubiger hätte die Erklärung abgegeben, es
würde keine Abänderung der Verpflichtungen des Khedive
zulaſſen und im Falle, daß die gegenwärtigen Einnahmen
nicht hinreichen ſollten, es als die Aufgabe der Enquéte-
Kommiſſion anſehen, die Zinſen der Schuld nicht zu redu-
ziren. Dagegen würde es die Aufgabe der Kommiſſion
ſein, die Steuern umzuformen, um die unverkürzte Zah-
lung der Zinſen zu ſichern, namentlich indem ſie eine gleiche
Beſteuerung für ſämmtliche Ländergebiete Egyptens her-
ſtelle, auch für di eLändereien des Khedive, die den vierten
Theil Egyptens ausmachten und von denen bisher keine
Steuern erhoben worden wären. Der engliſche und der
franzöſiſche Konſul in Egypten hätten gemeinſam Schritte
gethan, um den Khedive zur Erfüllung ſeiner finanziellen
Verpflichtungen anzuhalten.

Die deutſche Kunſt auf der Pariſer
Weltausſtellung.

Jm Reichstage beſpricht man eifrig die nun noth-
wendig werdende Bewilligung von 75,900 Mark als Hagres in Meiningen wird im dortigen Hoftheater
Beitrag zu den Koſten der Betheiligung deutſcher
Künſtler an der Pariſer Weltausſtellung. Man
iſt allſeitig der Anſicht, dieſe Bewilligung werde ſchon aus
politiſchen Gründen nicht beanſtandet werden. Jm
Uebrigen iſt das „O. M. B.“ in der Lage, über die Vor
kehrungen, welche die aus acht Mitgliedern unter dem
Präſidium des Akademiedirektors Anton v. Werner
ſtehende, vom Kaiſer genehmigte, geſchäftsführende Kom-
miſſion bisher getroffen hat, einige Mittheilungen zu
machen.

neuerer Meiſter der Auswahl der Kommiſſion zur Ver-
fügung zu ſtellen. Auch ſollen diejenigen Privaten, welche
im Beſitze berühmter Bilder der erwähnten Gattung ſind,
durch beſondere Schreiben um Hergabe derſelben für die
Ausſtellung erſucht werden. Für die Auswahl der Bil-
der hat Kaiſer Wilhelm in feinem Takte namentlich die
Direktive gegeben, daß ſowohl Kriegsbilder als auch Por-
träts hervorragender Heerführer ausgeſchloſſen ſein ſollen.
Die Liſte wird der Kaiſer in Perſon prüfen.
Ausſtellung der deutſchen Künſtler angewieſene Raum iſt
etwa 25 Meter breit und 35 Meter lang. Seine Lage
iſt ſehr exponirt und ſehr günſtig.
dem Eingang welcher dem Trokadero entgegengeſetzt iſt.
Dem Akademiedirektor Anton von Werner war es über
laſſen, eine geſchäftsführende Kommiſſion für Berlin

zur Auswahl der Kunſtwerke und aller anderen das
Arrangement der Ausſtellung betreffenden Geſchäfte zu
berufen. Herr v. Werner hat folgende Künſtler in dieſe
Kommiſſion gewählt: Prof. C. Steffeck, Prof. Ludwig
Knaus, Prof. C. Becker (Maler), Prof. Albert Wolff
(Bildhauer), W. Gentz, Paul Meyerheim (Maler) und
Sußmann-Hellborn (Bildhauer). Die
Herren haben ſich bereit erklärt, die erforderlichen Arbeiten

gebenen Weiſe ihren Pflichten obgelegen. Das Bureau
der Ausſtellung befindet ſich im Auswärtigen Amt, Wil
helmsplatz Nr. 1. Man kann mit den gewählten Namen
durchaus zufrieden ſein. Herrn v. Werner's organi-
ſatoriſches Talent iſt im Uebrigen bekannt und ge-
ſtattet, die höchſten Erwartungen an ſeine Leiſtungen zu
knüpfen.

Aus der Provinz Sachſen
und ihrer Umgebung.

Aus dem Saalkreiſe. Die Bemühungen der
Socialdemokraten, ihre Weisheit in den ländlichen Arbeiter
kreiſen anzubringen, wollen nicht gelingen. Einestheils
weigern ſich die Gaſtwirthe, ihre Locale herzugeben, andern-
theils erklären die Bewohner des Landes den Wirthen,
ihre Locale zu meiden, wenn ſie den ſocialdemokratiſchen
Beſtrebungen ſich förderlich zeigen. So iſt es in Fried-
richsſchwerz, in Döblitz und in Müllerdorf der Fall ge
weſen. Man ſcheint dabei beſonders Salzmünde das ſo
ziemlich im Mittelpunkte dieſer Orte liegt, im Auge zu
haben. So lange die Socialdemokraten ihre Gleich-
machungs- und Umſturztheorie nicht aufgeben und
ihre Beſtrebungen auf erreichbare und verſtändige Ziele
richten, werden ſie noch viele verſchloſſene Thüren finden.

Auf der Saale fängt es an, mit der Schifffahrt immer
lebendiger zu werden. Während in den letzten Jahren die
Kähne viel ſtill lagen, gehen ſie jetzt wieder in Thätigkeit
über. Das Bad Neu-Ragozcy bei Halle hat ſeine
Jnhalationen für Bruſtkranke in dieſem Jahre bereits
wieder eröffnet. Nur wenige Monate im Winter iſt aus-
geſetzt worden. Oſtern treten wieder mehrere Lehrer aus
ländlichen Kreiſen nach Sachſen und Anhalt über. Es
ſind dies immer die tüchtigſten und rüſtigſten Kräfte. Es
liegen auf dem Lande Fälle vor, daß ſeit Jahren kein
Lehrer da iſt und Lehrer aus den nächſten Orten in den
Abend- oder Mittagsſtunden einigen Unterricht ertheilen.
Vie in den anderen deutſchen Staaten die geſetzliche

egelung, oder in größeren Städten die Anlegung einer
Skala den Mangel beſeitigt hat, ſo kann dies auch nur
der geeignete Weg in den hieſigen ländlichen Schulver
hältniſſen ſein. Leider ſind dazu wenig Ausſichten vor-
handen. Daß dabei die Volksbildung zurückgeht, liegt auf
der Hand. Dem Oberſteiger Herzer auf Grube Auguſta
bei Morl iſt das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen worden.

Der für die

enannten
ſammtbetrage von 50 Anſtellung auf Lebenszeit, ohne Penſions

zu übernehmen, und haben auch ſchon in der oben ange berechtigung, Kündigung behält ſich der Magiſtrat in beſtimmten
ge
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S Der „landwirthſchaftliche Verein für Eisleben
und Umgegend“ wird am 19. d. M. im „Gaſthof zum
goldenen Schiff“ zu Eisleben eine Verſammlung ab-
halten, zu welcher nachſtehende Tagesordnung feſt
geſetzt iſt

1. Bericht der Rechnungs-Reviſoren über die Vereins Rechnung.
2. Aufnahme durch Ballotement. 3. Petition des landwirthſchaftlichen
Vereins Zwätzen Jena. 4. Antrag des Vorſtandes die Ausführung
der von dem landwirthſchaftlichen CentralVerein auf den 4. Juli er.
feſtgeſetzten Thierſchau zu übernehmen. Refer.: Herr Markwald-
Erdeborn. 5. Die Vortheile des Selbſtſchrotens. Refer.: Herr
Strauß Cloſterroda. 6. der in dem Fragekaſten ge
fundenen Fragen: a) Erſcheint die Einführung einer Hundeſteuer
auf dem platten Lande aus ſicher heitspolizeilichen Gründen,

vom communalſteuerlichen Geſichtspunkte aus wünſchenswerth?
Jm Fall der Bejahung: auf welche Weiſe würde die Steuer einzu
führen, reſp. welche Hunde würden ca beſteuern ſein welche Schrittezur Einführung würden die zweckmäßigſten ſein? Refer.: Herr

Roloff-Oberröblingen. b) Woran liegt es, daß man auf vielen
Zuckerrübenfeldern ſoviel in Samen geſchoſſene Rüben ſieht? Refr.:
Herr Hayeſſen-Bornſtedt. o) Welche Fortſchritte ſind innerhalb
des Vereinsbezirks in Bezug auf Molkerei gemacht worden und was
haben wir in dieſer wichtigen Branche der Landwirthſchaft anzu
ſtreben Refer.: Herr Braſſert-Polleben. 7. Die Verſicherung der
landwirthſchaftlichen Gebäude 2c. Refer.: Herr Menzel-Magdeburg.

Der Cultusminiſter hat im Einverſtändniß mit
dem evangeliſchen Ober Kirchenrath durch Reſcript vom 13.
Februar die Vereinigung der Evangeliſchen in Leine-
felde, Beuern, Breitenbach, Breitenholz, Hauſen und Forſt-
haus Zehnsberg zu einer Tochter-Kirchengemeinde inner-
halb der Parochie Worbis genehmigt.

Für den nächſten Aufnahmetermin in der königl.
Landesſchule Pforta ſind die Ausſichten der Bewerber
beſchränkter als je. Nur ſieben Abiturienten haben die
gelehrte Anſtalt in dieſen Tagen verlaſſen.

4 Am Abend des Einzugs des erbprinzlichen

Kleiſt's Prinz von Homburg gegeben die Coſtüme und
der Waffenſchmuck werden ganz im Stile der Zeit hergeſtellt.

Die Vorlage über Ausſtellung gemeinſamer
Jagdſcheine ſeitens ſämmtlicher thüringiſcher Staaten
iſt im Landtag in Weimar zurückgewieſen worden, weil
in der dieſer Vorlage zu Grunde liegenden Konvention
eine Erhöhung der Gebühren für Jagdſcheine bis auf 15
Mark vorgeſehen war und man der Anſicht war, daß

dieſe Echshung eine Benachtheil igung derjenigen Ein-
Kaiſer Wilhelm hat Befehl gegeben, ſämmtliche wohner bilde, die nicht außerhalb des Großherzogthums

in öffentlichen Muſeen und Galerien befindlichen Bilder jagten.9 4 Jn Conſtanz verſtarb am vorigen Sonnabend
Guſtav v. Meyern-Hohenberg, früher Theater Jntendant
und Geh. Cabinetsrath des Herzogs von Coburg-Gotha.

Die Arbeiten zum Bau der Zweigbahn Sanger-
hauſen- Erfurt ſind bereits wieder aufgenommen und
ſollen fortan mit Nachdruck gefördert werden, ſo daß die
ganze Linie vor Eintritt des Winters 1878--79 dem
öffentlichen Verkehre übergeben werden kann.

Jn den Kreiſen der Weidmänner hat die in
Naumburg erfolgte Verurtheilung des Gutsbeſitzers

Der Saal liegt an Heineck in Waldau ein gewiſſes Aufſehen gemacht.
Dieſer hatte eine in ſeinem Jagdreviere umherſtreifende
Katze erſchoſſen und wurde auf Anzeige des Eigenthümers
mit 10 Mk. Strafe event. zwei Tagen Gefängniß beſtraft.
Natürlich war Heineck, wie wohl alle Jagdberechtigte,
der Meinung geweſen, daß er mit der Unſchädlichmachung

des Wildfeindes nur ſein gutes Recht ausgeübt habe.
Für Militäranwärter im Bezirk des 4. Armee

corps ſind folgende Stellen vacant:
Ellrich, Magiſtrat, Polizeidiener und Executor, 500 .4 baar,

außerdem unbeſtimmte nicht garantirte Nebeneinnahmen für Aus-
rufe von Bekanntmachungen und Executionen im ungefähren Ge-

Fällen vor, erforderlich beſondere Energie, Pünktlichkeit und gute
Geſundheit. Naumburg a. d. S., Magiſtrat, Aufſeher ſim Siech-
hoſpital, 48 Gehalt jährlich und freie Wohnung, Anſtellung auf
Kündigung, Bewerber muß ein nüchterner und rüſtiger verheiratheter
Mann ſein. Stendal, königl. Reſerve-Magazinrendantur, Kanzliſt,
15 Gehalt poſtnumerando, Dauer der Anſtellung ſo lange die
Stelle zur Zufriedenheit ausgefüllt wird, erforderlich ſchöne Handſchrift.

Halle, den 14. März.
Die Direktion der vom Herrn Konzertmeiſter Ziegner

geleiteten Konzert-Kapelle fräherer Menzel'ſcher Mitglieder
iſt am 11. d. M. an Herrn Kapellmeiſter Hettele aus
München übergegangen und die Kapelle von demſelben
übernommen worden. Dem Wunſche, daß dieſelbe nun
einen beſtändigen Dirigenten haben möge, glauben wir
jetzt um ſo eher Ausdruck geben zu können, als Herr
Hettele ſich durch ſein erſtes geſtern ſtattgehabtes Konzert
in der „Tulpe“ in der That vortheilhaft eingeführt hat.
Nicht nur das ſehr manigfaltig aber mit richtigem Ver
ſtändniß zuſammengeſtellte Programm, ſondern auch die
angemeſſene und entſprechende Art der Direktion verrieth,
daß Herr Hettele ein wohlgeſchulter Muſiker und tüchtiger
Dirigent iſt.

Nach einer Bekanntmachung der hieſigen Polizei
Verwaltung iſt unter dem Pferdebeſtande des Handels
manns G. Bornſchein Taubengaſſe 10 hierſelbſt die
Rotzkrankheit ausgebrochen.

Aufführung des Samſon.
Händel's Samſon entſtand unmittelbar nach Vollendung des

Meſſias in den Monaten September und October 1741, erhielt 1742
einige Zuſätze und Aenderungen und wurde in den Faſten 1743 zum
erſtenmale in London aufgeführt, und gewann gleich bei ſeinem erſten
Erſcheinen ſo ſehr die Gunſt der Hörer, daß er in den Subſcriptions-
Oratorien jenes Jahres acht mal gegeben wurde.
in den ſeitdem verfloſſenen 135 Jahren nicht verloren und das ver
dankt er der glücklichen Miſchung von tief gefühlter Wahrheit des
Ausdrucks mit Schönheit der Form, von friſcher Lebendigkeit und

Er hat dieſe Ounſt

von vortrefflicher Abwechſelung; zweimal nehmen ſie einen mehr dra
matiſchen reganß bei der Erſcheinung der Dalila und des Philiſters
Harapha, doch ohne die Grenzen des Oratorienſtyls zu verlaſſen. Dazu

e e D

half dem ſtets objectiv arbeitenden Componiſten der Text, der zu den
beſten OratorienTexten gehört. Newburgh Hamilton, ein Freund
Händel's, hat ihn aus Milton's Gedicht „Samſon“ mit möglichſter
Benutzung von Milton's Worten für das Oratorium eingerichtet.
Jm Original iſt jede der Scenen weiter ausgeführt und abgerundet.
Jn Deutſchland iſt mit Ausnahme weniger Städte, wie Breslau und
Berlin wo man Kraft und Luſt gehabt hat, ſich an das Ganze zu
wagen, ſtets die Abkürzung von Moſel aufgeführt worden, der das
Verdienſt gebührt, den Samſon bei uns eingebürgert zu haben. Sonſt
kann man fich nicht ganz mit ihr einverſtanden erklären Die Be
handlung der Jnſtrumente, die ſogenannte Bearbeitung iſt nicht
durchaus zu loben und die Reducirung auf die jetzt übliche Zeit
einer Aufführung hät den muſikaliſchen und dramatiſchen Zuſammen
hang an mehreren Stellen zerrüttet; ſie hat zwei Chöre weggeſchnit-
ten, von denen der eine ungemein lieblich, die ganze Partie des
Harapha, die von ſo charakteriſtiſchem Ausdruck und gegen den Sam
ſon voch einmal als Held auftritt, ſo daß er jetzt faſt nur klagend
erſcheint; endlich eine ſo große Menge anderer Soli, daß Sopran
und Baß mit Recht über zu geringe Betheiligung klagen können.
Die Wiederaufnahme der ſchönſten dieſer Soli wäre wohl zu wün
ſchen wenn ſie nur nicht ſo viele Schwierigkeiten mit ſich brächte.

Die Aufführung durch die Singakademie war eine gute, den
Kennern des Werkes that ſie wohl, Denen, die es zum erſtenmal hör

ten, gewährte ſie eine klare Anſchauung ſeiner Gewalt und ſeiner
Schönheit. Der ſorgfältig vorbereitete Chor war ſeiner nicht leichten
Aufgabe gewachſen, die vielen Läufe, die vielen Einſätze ohne Be
Wns gelangen durchaus; die Abſtufungen der Tonſtücke waren
auber, die Kraft, trotz mancher Lücken, eine durchſchlagende. Sollen

wir Einzelnes hervorheben, ſo möchten wir „Sie treten Deinen Knecht
in Staub“, den Schlußchor des zweiten Theils „Ehret auf ſeinem
ew'gen Tron“, und „Gott Dagon hat den Feind beſiegt“ nennen-
Das Orcheſter zeigte auch bei der ihm ungewohnteren älteren Muſik
ſeine größere jetzige Tüchtigkeit und begleitete discret. Von den
Soliſten war uns Herr Fröhlich ſchon im vorigen Jahre bekannt ge
worden; die Technik ſeines Geſanges in Tonbildung und Gliederung
hat ſich ſeitdem ungemein vervollkommnet und die würdige Einfach
heit ſeines Vortrags eignet ihn für das Oratorium, wenngleich ſeine
Stimme nicht zu aäusgiebig iſt, daher die Klagelaute des Vaters am
eindruckevollſten waren. Herrn Brühl ſind wir zu beſonderem Danke
verpflichtet, da er für den erſt am Nachmittage ſeine Behinderung
telegraphirenden Herrn Pielke eintrat und ohne Probe den Samſon
ſang. Wenn es wahr iſt, daß er ſich ganz der Muſik zu widmen ge-
denkt, ſo iſt das bei dem Mangel an Tenören ein Gewinnſt; ſchöner
Klang, Kraft und Sicherheit ſcheinen ihm nicht zu fehlen; ſein leb
hafter Ausdruck überſchritt die Grenzen des Oratoriums nicht, und
in dem anmnuthigen Duett konnte er auch ſeine Gewandtheit in der
Coloratur zeigen. Der Weyth der beiden Soliſtinnen iſt uns genug-
ſam bekannt: Die Altiſtin leiſtete mehr als je in Declamation und
Ausdruck; freilich ſind auch die Töne der beiden Arien „O hör' mein
Flehn“ und „Jhr Söhne Jſraels klaget nun“ von unvergleichlicher

feiner Kunſt, die, alles durchziehend, dennoch nie ſelbſtſtändig hervor
tritt, um für ſich zu gelten, ſondern ſtets nur der Sache dient. Wir
erinnern an die vielen fugirten Sätze, die ſich nie zu einer breiten
Fuge ausſpinnen, ſondern abbrechen, wenn ſie geleiſtet, was dieſe

Wir erinnern an den basso ostinato oderStelle gerade forderte.

täten.

durchgehenden Vaß, der nicht zu einem Kunſtſtück benutzt wird, ſon
dern die ſich gleich bleibende Tanzmuſik abgibt, auf welcher der Chor
„Geſang und Tanz ſich aufbaut.
Kunſt iſt ja ein Hauptzug der Händel'ſchen Muſik.

Chor ſteht ein anderer „Hör' Jacob's Gott“, der wie eine lebendig
gewordene Orgel klingt. Und das bringt uns auf die große Manig-faltigkeit, die der Samſon umſchließt: Freude und Schmerz, wilder

Jubel und Verzweiflung, tiefe Klage und troſtreiche Zuverſicht, lockende
Schmeichelei und Gebet. Das gibt eine Reihe lyriſcher Momente

Dieſe freie Herrſchaft über die
Dicht vor dieſem

Rührung. Frau Voretzſch hatte außer dem reizenden Duett nur zwei
Arien zu ſingen, konnte aber darin neben der Schönheit ihres Tones
Feinheit und Kraft zeigen da ſie beſonders gut bei Stimme war,
bedauerten wir um ſo mehr den Wegfall der übrigen Sopran-Arien.

So iſt denn das herrliche Werk einmal wieder in's Bewußtſein
gerufen worden, möge es nie wieder daraus verſchwinden!

Gartenbau-Verein.
Monatéeverſammlung Dienſtag, den 12. März 1878.

Die Sitzung wurde durch Herrn Dr. Richter eröffnet. Nach
Verleſung des Protocolls von voriger Sitzung legte der Rendant
Herr Schumann die Jahresrechnung vor. Die Geſammt- Einnahme
des Vereins im verfloſſenen Vereinsjahre beträgt 1003,76, wogegen
die Geſammt Ausgabe 828,33 beträgt, mithin verbleibt ein Kaſſen
beſtand von 175,43. Zu Reviſoren der Jahresrechnung wurden
ernannt Herr Rentier Held und Herr Oberſteuercontroleur Thiele.
Herr Prof. Dr. Taſchenberg theilte mit, daß er in einem Werke
des verſtorbenen Prof. Kirſchbaum, welches ihm vom Reichskanzler
amt zugegangen iſt, einen intereſſanten Artikel vorgefunden habe, der
ein Verfahren, die Jnſecten und hauptſächlich die Reblaus zu ver
tilgen, empfehle. Das Töden der Jnſecten geſchieht durch Des
infection mit Schwefelkohlenſtoff, und zwar ſterben alle Jnſecten bei
obiger Desinfection binnen einer Viertelſtunde, während alle Pflanzen
1*/2 Stunde unbeſchadet aushalten. Am beſten läßt ſich obiges Ver
fahren in einem Blechkaſten von beliebiger Größe anwenden, deſſen
doppelter Boden mit Löchern verſehen die Dämpfe der im unteren
Boden auf Watte gegoſſene Flüſſigkeit durchläßt, der Blechkaſten wird
am oberen Rande durch Waſſer verſchloſſen. Die Einrichtung iſt
nicht zu koſtſpielig. Jn einem Blechkaſten von 100,000 Cubikcenti-
meter Raum braucht man zu einer einmcligen Desinfection für un
efähr 23 Pfennige Schwefelkohlenſtoff. Es laſſen n auf dieſe

eiſe die aus Ländern welche von der Reblaus befallen ſind, bezo
genen Reben, Pfropfreiſer u. ſ. w. bequem desinficiren. Herr Prof.
Dr. Taſchenberg warnt noch vor der Gefährlichkeit des Schwefelkohlen
ſtoffes, da derſelbe durch Einwirkung der Sonnenſtrahlen leicht explo-
diren kann und iſt derſelbe am beſten unter Waſſer aufzubewahren.

Jn Bezug auf die im nächſten Monat ſtattfindende Generalver-
ſammlung wurde beſchloſſen daß dieſelbe Sonntag den 7. April,
Nachmittags 5 Uhr abgehalten werden ſolle, und zwar wird ſich an
dieſelbe, wie auch früher üblich, ein Feſteſſen anſchließen. Auf die
Tagesordnung wird nach Beſchluß geſetzt werden: „Vorſtandswahl“,
„Ernennung einer Commiſſion, die aus den eingegangenen Zeit
ſchriften zu referiren hat“, „Beſchlußfaſſung über die Verlegung des
Vereinsabends“, „Beſchlußfaſſung über eine abzuhaltende Ausſtellüng“.

Ausgeſtellt waren von Herrn Kunſt und Handelsgärtner Wagner
eine Collection Primula chinensis, von Herrn Kunſt und Handels
gärtner Spindler mehrere Sorten Rhoädodendron und eine aus
Samen gezogene hübſche gefüllte Primel, von Herrn Kunſtgärtner
Meier ein Sortiment Hyacinthen und ein Hippaestrum (Sämling).
Prämiirt wurden die Primeln des Herrn Wagner. Unter denſelben
befand ſich ein Exemplar, welches Herr Prof. Taſchenberg als ein
Unicum bezeichnete, ſo daß er ihm wegen ſeiner Aehnlichkeit mit einer
Nelke den Namen Primula chinensis Dianthordes beilegte Als
Preisrichter fungirten die Herren Haaſe, Hanitzſch, Roſch,
Straus, Spelling. Als Mitglied aufgenommen würde Herr Bild-
hauer Landmann. Neu angemeldet wurde Herr Rendant Grotius.

Schluß der Sitzung 10 Uhr. Schröter.
Ornithologiſche Ausſtellung.

Es wird den Freunden und Liebhabern von Tauben von Jn-
tereſſe ſein, zu erfahren, daß auf der in den Tagen vom 29. März
bis 1. April cr. in „Müller's Bellevue“ hierſelbſt ſtattfindenden Aus
ſtellung des Ornithologiſchen Central-Vereins für Sachſen und Thü-
ringen auch die von Dr. Baldamus in den „Leipziger Blättern für
Geflügelzucht', Jahrgang 1878 Nr. 8 ff. eingehend beſchriebenen
Modeneſer Flug oder Brieftauben Columbi Modenesi oder Razza
triganina, die in Deutſchland noch nie geſehen worden ſind, ver
treten ſein werden. Dieſe Tauben, die nach vorgenanntem Gewährs-
manne die eleganteſten und gewandteſten aller Haustauben ſind, und
ſich bei großer Fruchtbarkeit nicht ſelten durch brillante, mitunter ſehr
delikate Färbung und Zeichnung hervorthun, werden in zwei große
Gruppen, nämlich Schietti, d. h. gleichmäßig einfarbige, und Gazzi,
d. i. elſterartig gezeichnete, eingetheilt. Von beiden, den Sehioetti
ſowohl, wie den Gazzi, giebt es zahlreiche Varietäten und Subvarie-

Diejenigen dieſer ſeit 2000 Jahren ausſchließlich in Modena
kultivirten Tauben, die ſich durch beſonders ſchöne Zeichnung aus
eichnen und derſelben zählt man über 150 conſtante Artenhen alleſammt ihre beſonderen Namen, die zumeiſt von der eigen

thümlichen Zeichnung der Tauben entlehnt ſind. Von dieſen 150
Varietäten nun werden die 50 ſchönſten in je einem Paare auf der
Halleſchen Ausſtellung verkäuflich ausgeſtellt ſein. Wer alſo dieſe
erſt in der allerneueſten Zeit in Deutſchland bekannt gewordenen
Tauben, die vielleicht bald die auserleſenen Lieblinge der deutſchen
Taubenfreunde ſein werden, in einer umfangreichen Collection ſehen
will, der verfehle nicht, die Halleſche Ausſtellung zu beſuchen. Die
zahlreichen, großentheils ſehr werthvollen Muſterthiere, welche die
Ausſtellung ſonſt noch aufzuweiſen haben wird, werden nicht minder



dazu beitragen, den Beſuch derſelben zu einem recht lohnenden zu
machen.

Eingeſandt.
Wie wir hören, findet Freitag den 15. d. M. das Benefiz für

unſere ebenſo liebenswürdige, als gefeierte dramatiſche Sängerin
Fräul. Auguſte Straſſer ſtatt und hat ſie ſich zu dieſem Ehren-
abend „Figarss Hochzeit“ gewiß die Lieblingsoper vieler Kunſt
und Muſikverſtändiger ausgewählt. Wir haben in dieſer Saiſon
mehrfoch Gelegenheit gehabt, ſie im Geſang und Spiel zu bewundern
und müſſen conſtatiren, daß ſie überhaupt als n nein r be
deutende Fortſchritte gemacht hat, die gewiß zu den kühnſten
Hoffnungen berechtigen. Wir erinnern nur an ihre „Acuzena“
im Troubadour, „Agathe“ im Freiſchütz, „Valentine“ in den Huge-
notten und dürfen wohl behaupten, daß dieſe Darſtellungen den
vollſten Beifall gefunden haben. Wünſchen wir deshalb der ſtreb-
ſamen und fleißigen Künſtlerin, die durch ihr beſcheidenes, höchſt
anſtändiges Auftreten ſich außerdem in den geachtetſten Privat-
kreiſen ſchnell Eingang verſchaffte, zu dieſem ihrem Ehrenabend
allſeitige, volle Anerkennung damit Halle als erſter Platz ihrer
künſtleriſchen Laufbahn ihr dauernd angenehme Reminiorenzen zuruck

laſſe. K.Civilſtands-Regiſter der Stadt Halle.
Meldungen am 13 März 1878.

Aufgeboten: Der Jngenieur B. Schilling, Kutſchgaſſe 1, und F.
Pönicke, Schlettau. Der Kupferſchmied C. A. Tietze, Halle, und
A. P. Weber, Hartha. Der Hotelier F. M. Blau, Dresden,
und J. C. F. Walther, Weimar. Der Herrſchaftsdiener W. H.
Voigt, und E. H. Tränkner, Leipzig.

Eheſchließungen: Der Bäcker H. Berger, Moritzkirchhof 4, und
M. Quaſebart, Brüderſtraße 4. Der Kutſcher W. Möhring, gr.
Berlin 10, und A. Schütze, gr. Brauhausgaſſe 20. Der Hand-
arbeiter A. König und H. geſch. Krimmling, Gommergaſſe 5.
Der Fuhrwerksbeſitzer O. Strube, Brüderſtraße 12, und A. David,
Geiftſtraße 1.

Geboren: Dem Kaufmann A. Mann ein Sohn, Mühlgraben 1.
Dem Schaffner A. Mittag eine Tochter, Lindenſtraße 4. Dem
Maurer T. Mörtz eine Tochter, kl. Ulrichsſtraße 6. Dem Fuhr-
werksbeſitzer W. Roſch ein Sohn, Kellnergaſſe 5. Dem Zimmer-
mann H. Butzmann eine Tochter, Karzerplan 3. Dem Hand-
arbeiter A. Wollmann eine Tochter, Weibenplan 1I1. Dem
Schuhmachermeiſter F. W. Garrunke eine Tochter, Dachritzgaſſe 13.

Eine unehel. Tochter, Bockshörner 9. Dem Handarbeiter
W. Müller eine Tochter, Steg 20.

Geſtorben: Die Wittwe Chriſtiane Johanne Schnabel geb. Richter,
66 Jahr 1 Monat 2 Tage, v. d. Steinthor 10. Des Klempner-
meiſter C. Ernſt Sohn Carl, 1 Monat 7 Tage, Brechdurchfall,
Unterberg 15. Des Schmiedemeiſter F. Oemiſch Ehefrau,
Friederike geb. Oemiſch, 63 Jahr 1 Monat 3 Tage, Tuberkuloſe,
Diemitz. Ein unehel. Sohn, 10 Tage, Schwäche, Steinweg 42.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 13. bis 14. März.

Stadt Zürich. Die Hrrn. Kaufl. Doberenz a. Magdeburg, Patzer
a. Merſeburg, Röſchel a. Mainz, Deichmann a. Menden, Niemand
a. Magdeburg, Schweizer a. München, Brückner a. Weimar,
Endert a. Dresden, Werther a. Erfurt, Woppler a. Leipzig,
Hoſang a. Warſchau. Hr. Regiſtrator Meſſow a. Deſſau. Hr.
Landwirth Oberon a. Berlin. Hr. Reviſor Wenkert a. Potsdam.
Hr. Reg.-Rath Andorf a. Merſeburg. Hr. Rechtsanwalt Woitſch
a. Altenburg.

Stadt Hamburg. Hr. Dr. Meyer m. Diener, Mitglied d. Reichs
tages a. Berlin. Hr. v. Löfen m. Gem., Major i. 50. Jnf.Regt.
a. Rawitſch. Hr. Gutsbeſitzer Feldt a. Polen. Die Hrrn. Kaufl.
Kunzemüller, m. Frau a. Breslau, Prätorius a. Mainz, Bayer a.
Regensburg, Otto a. Berlin, Baumert a. Glogau, Arnolds a.
Berlin, Stawaſſer a. Hagen, Hopf a. Ulm, Bondies a. Hamburg,
Elfeldt a. Berlin.

Goldner Ring. Hr. prakt. Arzt Dr. Teßmer a. Hamburg. Hr.
Lehrer Dürr a. Berlin. Hr. Ober-Jnſpector Börner a. Creuzburg.
r Oberamtm. v. Köſteritz a. Würzburg. Die Hrrn. Kaufl.

echſtein a. Crimmitſchau, Braſch a. Berlin, Münſter a. Cöln,
Greuſard a. Morez, Moſſe a. Berlin, Roſenbaum a. Leipzig,
Thieme a. Magdeburg, Eckhardt a. Waltershauſen, Krone a.
Meißen, Schmölling a. Bamberg.

Goldene Kugel. Hr. Ober-Poſtdirector Siebers a. Berlin. Die
rrn. Kaufl. Fehland a. Braunſchweig, Reinold a. Magdeburg,
roß a. Mainz, Gräbner a. Leipzig, Braune a. Magdeburg,

Kauſche a. Stettin, Ambronn a. Stuttgart, Schumann a. Meiningen,
Humbert a. Straßburg.

Ruſſiſcher Hof. Hr. Stud. Spröße a. Heidelberg. Hr. Rentier
Gehrhardt a. Magdeburg. Die Hrrn. Kaufl. Fleiſcher a. Dresden,
Lippe a. Deſſau, Müller m. Gem. a. Cötz, Meyer a. Würzburg,
Schmidt a. Chemnitz, Schulze a. Wermsdorf, Luge a. Berlin,
Frirehe a. Döbeln, Bauer a. Berlin, Träger a. Leipzig, Finger
a. Brehna.

Jn einem Theil der Auflage unſerer geſtrigen AbendBeilage
heißt es in der letzten Halliſchen Notiz irrthümlich „die Wittwe Sch.
v. M. vor dem Steinthor Nr. 10“ ſtatt „die Wittwe Sch. vor dem
Steinth.“, was wir zu berichtigen bitten.

Vermiſchtes.
Zu den Urtheilen) der auswärtigen Preſſe über

die Bismarck'ſche Jnterpellationsbe antwortung
bezüglich der orient aliſchen Frage
eine am erikaniſche Stimme gefügt, um das Concert
zu vervollſtändigen. Jn der „Jllinois Staatszeitung“ ſagt

ſei jetzt auch noch

Hermann Roſter, nachdem der Telegraph die Rede über
den Ocean geblitzt hatte

„Und der Leu mit Gebrüll Richtet ſich auf. Da wird's ſtill
Faſt zwei Wochen lang hat England mit ſeinem Wuthgeheul gegen
Rußland alle leichtgläubigen Bänglinge in blaſſe Furcht vor dem
Losbruch eines Weltkrieges geſetzt; im engliſchen Parlamente haben
ſich die Säbelraſſeler in den „fürchterlichſten“ Drohungen ergangen

ſelbſt an der ſchönen blauen Donau haben Kaiſer und Kanzler
bedeutungsvolle geheime Beſprechungen mit ihrem Säckelwart gehabt,
um ſich darüber zu vergewiſſern, ob Geld z

egen Rußland aufzutreiben ſei; während dem hat Rußland wie einViür mit erhobenen Tatzen und funkelnden Augen dageſtanden, hat

eins ſeiner Hauptheere bis hart an die Schwelle von Konſtantinopel

genug zu einem Kriege

geſchoben und das andere in der kleinen Walachei vor den Karpathen
aufgeſtellt, um ein öſterreichiſch-ungariſches Heer zu empfangen:
kurz, die Lage ſchien unheilverkündender, als je ſeit zwei Jahren.
Da richtet fich der Löwe von Varzin aus ſeiner Stellung auf,
brummt unwillig nach Petersburg und nach Wien hin und ſogleich
tritt Ruhe ein. „Na, wenn nicht, denn nicht“, ſagt Rußland und
u den Degen ein. „Es muß ja nicht ſein ſeufzt Oeſterreich und

uckt ſich. „Mir ſcheint, daß ich hier nichts mehr zu ſagen habe,“
ſtöhnt England. Und Bismarck grollt dazu: „Jch wollte mir's auch
ausgebeten haben Ruhe, ſage ich, oder

Jedenfalls kann man mit Vergnügen aus der derb
humoriſtiſchen Faſſung des Artikels der in der deutſch-
amerikaniſchen Preſſe hervorragenden Jllinois Staats-
zeitung die ſtarke Genugthuung und den Stolz erkennen,
der unſere Landsleute jenſeits des Oceans ob der endlich
errungenen Kraft und Einheit Deutſchlands beſeelt.

[Redetournier.] Eine von dem Verein der
Berliner Stadtbezirke 41 bis 48 am Dienſtag veran
ſtaltete Beſprechung über Weſen und Ziele der ſozial-
demokratiſchen und chriſtlich-ſozialen Arbeiter-
partei war ausnehmend ſtark beſucht und bemerkte man
unter den Anweſenden mehrere Abgeordnete des Reichs-
tages des Landtages, Mitglieder beider ſtädtiſchen Be
hörden c. Die Sozialdemokratie vertraten die Abgeord-
neten Fritzſche und Bracke, die Fortſchrittspartei Dr.
Max Hirſch. Das Referat im Sinne der Fortſchritts-
partei hatte der Reichstagsabgeordnete Profeſſor Karſten
übernommen, der jedoch im letzten Augenblicke wegen Ge-
ſchäftsüberbürdung abſagte.
ein und beleuchtete in anderthalbſtündigem Vortrage das

ſozialdemokratiſche Programm, deſſen Jnkonſequenz und
Undurchführbarkeit ſcharf kritiſirend. Die Abgeordneten
Fritzſche und Bracke traten dieſen Ausführungen mit
großer Lebhaftigkeit entgegen, ohne jedoch neue Gründe
für ihr Programm vorzubringen; es wiederholte ſich viel
mehr der alte unfruchtbare Redekampf, der überdies in
zahlreichen perſönlichen Angriffen ſeine Würze fand. Zu
einer präziſen Willenserklärung gelangte die Verſammlung
nicht, denn je näher die Mitternachtsſtunde rückte, um ſo
ſtürmiſcher wurde die Diskuſſion und ſchließlich ging das
Schlußwort des Dr. Max Hirſch in der allgemeinen Un
ruhe unter. Der gleichfalls geladene und erſchienene Hof-
prediger Stöcker kam gar nicht zum Worte.

[Die ſpaniſchen Studentenl, die ſich kürz-
lich zur Feier des Carnevals in Paris aufhielten, hatten
u. A. auch zu Ehren der Univerſität ein Feſtmahl veran
ſtaltet, zu dem die höheren Schulen von Paris ihre Con
tingente geliefert hatten, ſo namentlich die „Ecole poly-
technique“, die „Ecole centrale“, die „Beole des beaux
Arts“, die „Ecole des Mines“ u. ſ. w. Durch ihre Ab-
weſenheit glänzte nur die katholiſche Hochſchule der fran
zöſiſchen Hauptſtadt, da die Studenten derſelben von ihren
geiſtlichen Behörden nicht die Ermächtigung erhielten, den
Aſchermittwoch, während deſſen ſie faſt den ganzen Tag in
ihrer Capelle beten mußten, durch ihre Betheiligung an
einem profanen Feſte zu entweihen. Nach dem Banket
gaben die Spanier einige Muſikſtücke zum Beſten und
begaben ſich dann zur Prinzeſſin Mathilde, die ihnen zu
Ehren eine Abendgeſellſchaft veranſtaltet hatte. Bemerkt
wurde, daß die ſpaniſchen Studenten alle die Photo-
graphie Victor Hugo's an ihrem Hute trugen. Der
große Dichter, an welchen ſie eine Adreſſe gerichtet, hatte
ihnen dieſelbe nämlich mit folgendem Schreiben überſandt:
„Hijos de la noble Espana, s0y Vuestro amigo,
Victor Hugo.“ Donnerſtag Nachmittag um 3 Uhr
gaben die Studenten ein öffentliches Concert im Tuile-
rien Garten. Ein zahlloſe Menge hatte ſich zu dem-
ſelben eingefunden, und ſie ernteten, wie immer, den
reichſten Beifall.

Ein ſchmutziger und ſchändlicher Handel
wird, wie italieniſche Blätter melden, gegenwärtig in Rom
getrieben. Man verkauft dort öffentlich an die Bet-
ſchweſtern und Bigotten „das Stroh des Gefangenen“ wie
man ſolches ſchon vorlängſt in Frankreich und Belgien
verkauft haben ſoll. Die Sache verhält ſich folgender
Maßen. Das Paradebett, auf welchem die Leiche des
Papſtes in der Capelle des h. Sacraments ausgeſtellt war,
beſtand aus einem Strohſack von grober Leinwand. Nach
dem die ſammtnen Decken und Kiſſen abgenommen waren,
blieb dieſer Strohſack noch manchen Tag in der Capelle
auf dem Gerüſte des Paradebettes liegen, an einer Seite
offen, ſo daß man das Stroh darin ſehen konnte. Dieſes
Stroh wird nun von Kirchendienern an thörichte Menſchen
als koſtbare Reliquie verkauft. Die Gazette d'Jtalia,
welche das erzählt, fügt hinzu: Hätten wir nicht mit
eigenen Augen dieſen unwürdigen Handel geſehen, dieſe
pfiffige Prellerei der Armen an Geiſt, wir würden es für
unmöglich halten. So wird alſo das Stroh des Gefangenen,
welches bis dahin ein Mythus war, zur Wirklichkeit. Und
wie werden ſich dieſe Strohhalme von den modernen
Händlern im Tempel erſt im ganzen Umkreis der katho-
liſchen Welt zehntauſendfach vermehren, und Pfaffen und
andere Agenten des kirchlichen Marktes werden den dum-
men Bauern erzählen, daß auf dieſem Stroh der Papſt
Pius IX. ſeinen letzten Seufzer ausgehaucht habe!

[Von den Schlachtfeldern.] Aus Bazias wird
der „Temesv. Ztg.“ geſchrieben, daß, ſeitdem die Donau
eisfrei iſt, daſelbſt zahlreiche Fahrzeuge ankommen, be-
laden mit einer Unmaſſe von Knochen, die von den
Kriegsſchauplätzen aufgeſammelt wurden und nach den
Spodiumfabriken verſendet werden. Dieſe Knochen-
ſendungen, welche in ungeheuren Quantitäten anlangen,
ſind wohl als Pferdeknochen deklarirt, allein ein einziger
Blick auf dieſelben läßt deutlich erkennen, daß ſich auch
zahlreiche menſchliche Ueberreſte, ja mitunter nur wenig
beſchädigte menſchliche Skelette unter denſelben befinden.
Wie man uns meldet, geſchieht die Evacuation auf den
türkiſchen Schlachtfeldern in der Weiſe, daß den Unter-
nehmern geſtattet iſt, ſich durch dieſen en gros betriebenen
Knochenverkauf ſchadlos zu halten, und ſo nehmen ſie
denn péle-méle aus den großen mit Kalk überworfenen
Gruben, in welchen die Reſte der gefallenen Menſchen
und Pferde geworfen wurden und ſchicken dieſelben nach
den Spodiumfabriken, für welche großartige Lieferungen
abgeſchloſſen wurden.

[Ein Miniſter auf der Anklagebank.] Schon
vor längerer Zeit ging das Gerücht, daß der rumäniſche
Miniſter des Aeußern, Cogalniceanu, öffentlich beſchul-
digt werde, den Staat anläßlich der Verpachtung von
Staatsgütern arg geſchädigt zu haben. Dieſe Nachricht
erhält jetzt officiell ihre Beſtätigung. Anläßlich einer vom
rumäniſchen Deputirten Vioranu eingebrachten Jnterpella
tion wurde in der Bukareſter geſetzgebenden Kammer auf
Grund unwiderleglicher Beweiſe dargethan, daß Cogalni-
ceanu den Staat um circa 60,000 Francs zu ſeinem eige
nen Vortheil geſchädigt habe.

Der theuerſte Soldat der Welt iſt der
amerikaniſche. Jeder einzelne der 25,000 regulären Sol
daten Uncle Sam's koſtet durchſchnittlich 1300 Dollars
im Jahr.

Der größte Goldklumpen], den man in Ne-
vada bis jetzt entdeckt hat, wurde bei Osceola gefunden.
Er wog über 24 Pfund, enthielt nur wenig Quarz und
ergab einen Goldwerth von nahezu 4000 Dollars.

Militairiſches.
Durch Allerhöchſte Cabinets-Ordre vom 22. Februar d. J.

iſt von Se. Majeſtät dem Kaiſer angeordnet worden, daß während
der Monate April, Mai und Juni 1878 Uebungen der Landwehr
und Reſerve in größerem Maßſtabe abgehalten werden ſollen.
Dieſe Uebungen ſollen in der Regel in GarniſonOrten der betreffen-
den Waffengattung ſtattfinden und zwar werden von der Landwehr-
Jnfanterie beſondere Uebungs-Bataillone unter dem Commando von
activen Stabsoffizieren formirt werden außer der Jnfanterie werden
auch noch bei den Jägern und Schützen, der Feld- und Fuß-Artillerie,
den Pionieren und dem Train derartige Uebungen reſp. Einziehungen
ſtattfinden und gelangen namentlich auch eine größere Anzahl von

Offizieren des Beurlaubtenſtandes mit zur Einziehung. Von den
g. SDr. Max Hirſch trat daher Uebungspflichtigen der Jnfanterie entfallen unter Anderem auf das

3. Armee-Korps 8,200 Mann, auf das 4. ArmeeKorps 6,900 Mann;
jede Uebungeperiode ſelbſt umfaßt eine Zeitdauer von 12 Tagen.

Durch Cabineksordre vom 28. Februar d. J. iſt genehmigt
worden, daß eine neue Probe des Gewehrriemens für die mit
dem Jnfanterie-Gewehr bewaffneten Truppentheile bei Neubeſchaf-
fungen eingeführt werde.

Wiſſenſchaftliche und Kunſtnotizen.
Jn Teplitz (Böhmen) hat ſich ein Comité gebildet mit dem

Zweck, dem Dichter J. G. Seume an dieſem Orte, wo er am
13. Juni 1810 ſtarb und im „Seumepark“ z liegt, ein
Denkmal zu errichten. Den diesbezüglichen Aufruf haben eine
Anzahl unſerer bedeutendſten Schriftſteller 2c. unterzeichnet, u. a.
Laube, Holtei, Scheffel, Th. Viſcher 2c. und es iſt bereits in Teplitz
ein Fonds von über 1000 Gulden zu dem genannten Zweck gezeich-
net. Weitere Spenden nimmt der Magiſtrat von Teplitz ent
gen auch die Expedition unſerer Zeitung erklärt ſich zur

nnahme und Weiterbeförderung von Beiträgen gern bereit.
Ueber die vielfach beſprochene neue Expedition des Afrika-

reiſenden Gerhard Rohlfs, der aus ſeinem Weimarer Tusculum
wieder nach Afrika aufzubrechen gedenkt und bei dieſer Tour von
etwa 300 Perſonen begleitet ſein wird, bringen Petermann's Anna-
len intereſſante Daten, denen wir Folgendes entnehmen: Die Reiſe
iſt auf fünf Jahre in Ausſicht genommen und ſoll unter der ſpeciellen
Führung von Gerhard Rohlfs Gelehrte von Fach dahin ſe woſowohl fur die Geographie als auch für die Naturwiſſenſchaften noch

ſo viel zu thun iſt. Die Expedition wird von Tripoli ausgehen und
das ganze Jnnere des Oſtens von Nordafrika, welches bisher nur
von wenigen Reiſenden, ſo von Dr. Nachtigal in ſeinem Südweſten
und von Browne im vorigen Jahrhundert in ſeinem Südoſten,
und ſonſt nur wenig an ſeiner Nordgrenze durchforſcht wurde, um-
faſſen. Das Gebiet, ein Terrain von 56,890 Quadrat-Meilen, liegt
nördlich zwiſchen dem Mittelmeer, ſüdlich zwiſchen Tſadſee, Wadai,
Darfur und dem egyptiſchen Sudan, öſtlich zwiſchen den egyptiſchen
weſtlichen Beſitzungen und weſtlich zwiſchen der weſtlichen Grenze der
Tuaregg- und Tibbu-Völker.

Gleichzeitig mit der Welt Ausſtellung in Paris beabſichtigt
der Ausſchuß der dortigen Schriftſteller- Geſellſchaft (Societé
des Gens de Lettres) einen Literariſchen Congreß daſelbſt
abzuhalten. Dieſer Congreß, zu welchem auch alle ausländiſchen
Schriftſteller geladen ſind, ſoll ſich hauptſächlich mit Fragen, welche
auf das internationale literariſche Eigenthumsrecht beziehen, und mit
der allgemeinen Anerkennung dieſes Rechtes, welches bis heute durch
diplomatiſche Vermittelnngen nur wenig wirkſam geſchützt iſt, be
ſchäftigen. Die franzöſiſche Regierung hat dem Projekte bisher großes
Wohlwollen entgegengebracht und wird dem Congreſſe die erforderlichen
Räumlichkeiten zur Verfügung ſtellen. Die Eröffnungsrede ſoll
Victor Hugo halten.

Die große akademiſche Ausſtellung von Werken le-
bender Künſtler des Jn- und Auslandes wird, laut einer amt-
lichen Bekanntmachung des Senats der königlichen Akademie der
Künſte, in dieſem Jahre am Sonntag, 1. September, in den Räumen
des proviſoriſchen Ausſtellungsgebäudes auf dem Cantianplatz in
Berlin eröffnet werden.

Der Bildhauer Ohmann, welcher im vorigen Jahre den
roten Staatspreis erhielt, hat ſoeben eine Koloſſalſtatue vollendet,
ie nach einem Motive aus der Sintfluth einen Mann darſtellt, der

ſich auf einen aus dem Waſſer hervorragenden Fels geflüchtet hat,
ſeinen kaum noch lebend dem Waſſer entriſſenen Sohn auf dem
Schooße. Der Vater fleht mit erhobenem Arme und Kopf den Him-
mel um Rettung an, während der andere Arm den faſt herabgleiten-
den Körper des Sohnes feſthält. Der junge Künſtler hat auch in
dieſem Werke die Richtung, welche ſchon in ſeinen früheren Arbeiten
auffiel, die Schönheiten der Darſtellung ſowohl im einzelnen, wie in
der ganzen Kompoſition rein der Natur abzugewinnen, ohne theatra
liſche Ausſchmückung, zur Geltung gebracht.

Richard Wagner hat am letzten Januar den erſten Act
des „Parſifal“ beendet. Derſelbe ſoll gleich dem „Lohengrin“ eine
Fülle der herrlichſten Melodien enthalten. Muſikverſtändige, denen
der Meiſter Bruchſtücke aus der neuen Schöpfung mittheilte, behaup
ten, „Parſifal“ ſei das Vollendetſte, was Richard Wagner bis jetzt
geſchrieben habe, namentlich ſollen die Chöre und Enſemble Sätze
von hoher Schönheit ſein. Jm Laufe des Winters gedenkt der
Meiſter noch den zweiten Act zu vollenden, dann will er die Som
merzeit auf einem ruhigen Plätzchen Jtaliens oder der Schweiz ver
bringen, um bis 1880 die Vollendung des ganzen Werkes, einſchließ
lich der zeitraubenden Jnſtrumentirung, herbeizuführen. Anno 1881

alſo ein Jahr ſpäter als bisher angenommen wurde ſoll dann
die erſte Aufführung des Dramas im Bayreuther Feſtſpielhauſe ſtatt
finden, aber diesmal nur vor Denen, welche bis dahin Mitglieder
des PatronatVereins geworden ſind. Die Theilnahme für den letz-
teren iſt in ſteter Zunahme begriffen, ſchon hat man 14,000 Mark
an Beiträgen nach Bayreuth geſendet. Jedes Mitglied des Patronat-
Vereins erhält für eine dreimalige r von je 15 Mark
ein freies Entree dazu. Ein anderer Weg führt nicht nach Bayreuth
denn käuflich, wie 1876, werden Eintritts- Karten niemals wieder zu
haben ſein.

Der Herzog von Koburg-Gotha hat der königlichenHofſchauſpielerin Frau Louiſe Erhartt bei ihrem jüngſten Gaſt
ulne Gotha das Verdienſtkreuz des Erneſtiniſchen Hausordens
verliehen.

Deutſche Seewarte.
Ueberſicht der Witterung. 13. März.

Das barometriſche Minimum von der Oſtſee hat ſich nach
Weſtrußland entfernt, die ſtarke Zunahme des Luftdrucks nach Nor
wegen und der ſüdlichen Oſtſee fortgepflanzt. Ein ſtarkes baro-
metriſches Maximum zeigt ſich auf dem Ocean weſtlich von Schott
land. Ueber faſt ganz Mittel Nordeuropa herrſcht eine kühle,
nördliche Luftſtrömung von mäßiger Stärke, die dem öſtlichen
Deutſchland Froſt gebracht hat, auch im übrigen Lande haben geſtern
und in der Nacht vielfach Schneefälle und ſtreckenweiſe Nachtfröſte
ſtattgefunden

Bevbachtungen der meteorelpgtichen Station in Halle.
13. März. Morg. 6 U. Nachm. 2U. bds. 10 U. z Mittel,

Luftdruck Par. n. 332 33 333,63 335,28 333,75
Luftdruck Millim. 749,68 752,61 756 33 751,30Dunſtbruck P. L. 1,95 2,38 1,78 2,04Dunſtdruck Mm. 4,49 5,3 4,01 4,59Druck der P. L. 330.38 331,25 333.50 331,71
trockenen Luft Mm. 745,28 747,24 752,32 748,28
Rel. Feuchtigkeit 95,1 97,7 94,7 95,8Wärme Réaum., 0,3 2,2 0,7 0,6Wärme Celſius 0,38 2,75 0,88 75Wind NW 1. WNW1. N 1. SHimmelsanſicht deckt 10. bedeckt 10.] heiter 2. wolkig 7.
Wolkenform Nimbus. Nimbus. Cumulus.

Der Luftdruck iſt auf 0 reducirt.
Wärmeminimum in der Nacht vom 13.—-14. März: 1,5 R

Telegraph. Coursbericht der Halliſchen Zeitung,
Berliner Fonds- Börſe.

Vergiſch Ma nſar i de v n 1878.
ergiſch -Märkiſche 75.--. Cöln Mindener 93, OberſchleſiſcheA. C. D. 122, Rheiniſche 106,50. Oeſterr. Staube

Lombarden 124 Oeſterr. Cred Act. 394,50. Preuß. Conſolidirte
105,10. Tendenz: feſt

Berliner Getreide-Vörſe.
Weizen (gelber) AprilMai 202, JuniJuli 205,50, eſt,
Roggen. i 146,50. April Mai 144,50. MaiJuni 142,50

efeſt.
Gerſte loco 130 195.

afer. April-Mai 137,
piritus loco 51,80. April-Mai 51,70. JuniJuli 52,90, flau

Rüböl loco 68,--. April Mai 67,30 Septbr. October 65,10
Coursbericht von Zeising, Arnhold, Ieinrich r Co.

Berlin Anhalt. St. Act. 87, Berlin PotsdamMagdeburSt.-Act. 77,75. Berlin Stettiner St.-Act. 101,75. Bergiſch- Arte

Stamm-Act. 75, CölnMindener St.Act. 93, Magdeb. Halber
ſtadt St. Act. 105,50. Oberſchleſ. St.-Act. ACD. 122, Rheiniſche
196,50. ehe 431,50. Lombarden 123,50. Oeſterr. CreditAct.
393 50. Darmſtädter BankActien 108,40. Thüringer BankAct. 74,50.
DiskontoCommand. -Anth. 117,50. Preuß conſol. 4, 0/0 Anleihe
105,10. Kurz London 20,40. Kurz Amſterdam 168,55. Oſterr.
Noten 170,60. Rumäniſche Stamm Actien 24,30. Ruſſiſche 5
Anleihe von 1877 84, Tendenz: feſt
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Ein einſaches, billiges, unschäüdliches und leicht sich selbst zu Ver-
schaffendes Mittel gegen

wird unentgeldlich und franco mitgetheilt, aufSchlaflosigkeit francirte brietliche Anfragen, adressirt H. C. 136
strass burg i Plsass.

vorſtehend bezeichneten Nachweiſe die Arbeit der Herren Deputirten
nach Kräften erleichtern zu wollen.

Halle a /S., am 8. März 1878.
Der Magiſtrat.

Halliſcher Tages Kalender

und
CHalliſcher Local-Anzeiger.

Freitag den 15. März:

Kirchliche Anzeigen. eZu U. L. Frauen Vm. 9 allgem. Beichte u. Communion Superintendent Förſter.
Ab. 6 Paſſions- Predigt Derſelbe.

Zu Glaucha: Ab. 8 Paſſionsſtunde Paſtor Seiler.
Katholiſche Kirche: Ab. 7 Faſtenandacht mit Predigt Pfarrer Woker.

Synagogen Gemeinde: Freitag d. 15. März Ab. 6 Gottesdienſt.
d. 16. März Morg. 9 Gottesdienſt.

Univerſitäts Bibliothek: geöffnet v. 8 1. (Ausleihung der Bücher v. 11--1).
Standesamt: Vm. v. 9-- 1 u. Nm. v. 3--5 geöffnet im Waagegebäude, Ein

gang Rathhaus.
Städtiſches Leihhaus: Expeditionsſtunden von Vm. 8 bis Nm. 1.
Städtiſche Sparkaſſe: Kaſſenſtunden Vm. 8-- 1, Nm. 3--4.
Sparkaſſe f. d. Saalkreis: Kaſſenſtunden Vm. 9 1 kl. Ulrichsſtraße 27.
Spar u. Vorſchuß-Verein: Kaſſenſtunden Vm. 9--1 u. Nm. 3--5 Brüderſtraße 6.
Börſenverſammlung: Vm. 8 im neuen Schützenhauſe.

Sonnabend

Kaufmänn. Verein: Ab. 8 Engliſcher Sprachunterricht Auguſtaſtr. 9 (Kaiſergarten).
Kaufmänn. Cirkel: Ab. 8--10 Bibliothek u. Leſezimmer „Cafe David“ Zimmer 4.
Patentſchriften-Leſezimmer im Hauſe des Hrn. Bankier Lehmann (gr. Steinſtraße

Nr. 19) geöffnet von 9-- 1 Uhr und von 3--6 Uhr. ß
Fortbildungsſchulen. Gewerbeſchule: Ab. 8 Uhr Baurechnen Zeichnen Volks-

ſchule: Deutſch u. Rechnen.
Volksbibliothek: von 7—— 8 geöffnet im Rathhaus.
Gabelsbergerſcher Stenographen-Verein: Ab. 8 Sitzung in der „Elſäſſer Taverne“.
Kaufmänn. Zurnverein: Ab. 8 Turnübung in Thieme's Reſtaur., Auguſtaſtr. 2.
Hreszer- Geſangverein Ab. 7, Uebung kleine Klausſtraße 8.

Stadt-Theater: Ab. 7
Kunſtproductionen rc.

„Cafe David“. t
Dr. A. Francke's Bäder im Fürſtenthal.

für Herren v. 1 4 e
Malz-, Kleien, Seifen, Eiſen aromatiſche, Fichtennadel, gewöhnl. Waſſer-
bäder zu jeder Tageszeit. An Sonn u. r iſt die Anſtalt Nachm. geſchloſſen.Elegant eingerichtete Zimmer ſtehen im Badehaus und in der ecſtonrehon

zum Beziehen bereit. Jm Restaurant gute Küche.

c ShSSShe cSoJSBekanntmachungen.

Bekanntmachung.
Für die nach F 20 des Geſetzes vom 21. Mai 1861 (betreffend

die Einführung einer allgemeinen Gebäudeſteuer) vorgeſchriebene und
im Jahre 1880 in Kraft tretende Reviſion der Gebäudeſteuer Ver-
anlagung hat die durch die königliche Regierung angeordnete Gebäude-
beſchreibung jetzt zu erfolgen.

Für unſer Stadtgebiet ſind die erforderlichen Vorarbeiten bereits
eingeleitet und Seitens der Stadtverordneten Verſammlung iſt die
Wahl der Mitglieder einer Commiſſion erfolgt, welcher zunächſt die
Ausführung reſp. Controle der Gebäudebeſchreibungen, ſowie die übrige
Ausfüllung der amtlichen Formulare obliegt. Soweit unſer Grund
und Miethsſteuer-Kataſter benöthigte Unterlagen bietet, ſollen dieſe
zur Beantwortung der zu erledigenden Fragen benutzt werden und es
wird deshalb eine Ausfertigung ſämmtlicher Rubriken durch die Haus
beſitzer oder jene Commiſſion nicht erforderlich ſein. Damit wird
jedoch eine Localbeſichtigung behufs Anfertigung und Prüfung der
Formularausfüllungen keineswegs ausgeſchloſſen. Die letzteren erſtrecken
ſich außer der ſpeciellen Gebäudebeſchreibung insbeſondere noch auf
folgende Angaben

1. welchen Miethsertrag der Eigenthümer in den Jahren 1868 bis
1877 einſchließlich von den einzelnen Miethern bezogen hat;

2. mit welchem durchſchnittlichen Miethswerthe diejenigen Räume
anzunehmen ſind, für welche ein wirklich gezahlter Miethspreis
nicht hat ermittelt werden können, oder die von dem Hauseigen-
thümer ſelbſt benutzt werden,

3. bei welcher Aſſecuranz Geſellſchaft und mit welcher Summe die
Gebäude gegen Feuersgefahr verſichert ſind;

4. ob und für welchen Preis die Gebäude in den Jahren 1868 bis
1877 einſchließlich verkauft worden ſind und

5. ob (nach S. 3 des Geſetzes vom 21. Mai 1861) für ein Gebäude
Steuerfreiheit beanſprucht wird.

Hierbei machen wir auf folgende Beſtimmungen aufmerkſam:
Von dem Miethsertrage darf ein Abzug für die vom Eigenthümer

aufgewendeten Gebäudereparatur- und Unterhaltungskoſten nicht ge
macht werden. Bei Vermiethung möblirter Wohnungen iſt jedoch an-
zugeben welche Entſchädigung für die Benutzung der Mobilien c. in
dem Miethspreiſe enthalten iſt.

Für die zum Gewerbebetriebe beſtimmten Gebäude kommt nur
der Miethswerth des räumlichen Gelaſſes der Gebäude ohne Rückſicht
auf etwa damit verbundene Triebwerke oder darin befindliche Maſchinen,
Geräthe rc. in Betracht.

Jedes Gebäude iſt nach ſeinem ſelbſtſtändigen Nutzungswerthe zu
veranlagen, die für Räume in verſchiedenen Gebäuden mit einer
ungetrennten Summe ſtipulirten Miethsbeträge ſind deshalb nach Ver-
hältniß der in den einzelnen Gebäuden enthaltenen Räume auf jene
zu vertheilen.

Bei den bisher noch nicht beſteuerten Baulichkeiten iſt außer den
Miethen noch der Zeitpunkt anzugeben, an welchem nach erfolgtem
Neubau die Nutzbarkeit eingetreten iſt. Daſſelbe gilt von den ſeit
dem 1. April 1876 durch Auf und Anbau in ihrer Subſtanz ver-
beſſerten Gebäuden. Noch im Bau begriffene Gebäude ſind in der
Beſchreibung nachrichtlich aufzunehmen.

Die Ausfüllung der Formulare iſt mit der ausdrücklichen Ver-
ſicherung abzuſchließen, daß die darin enthaltnen Angaben nach beſtem
Wiſſen und Gewiſſen gemacht ſind.

Jn Fällen, wo es ſich herausſtellen ſollte, daß die von dem Ge
bäudeeigenthümer gemachten Angaben unzutreffend ſind, würden die
zur Richtigſtellung erforderlichen Maßnahmen auf Koſten der Eigen-
thümer erfolgen müſſen.

Vorſtehendes wird den Hausgrundſtück- Beſitzern reſp. deren Stell-
vertretern im Stadtgebiet Halle unter Hinweis auf F 13 des Eingangs
gedachten Geſetzes mit der Aufforderung bekannt gemacht, den mit der

„Die Hochzeit des Figaro“, Oper.
Ab. 8 Vorſtellung vom Zauberkünſtler Prof. Stengel im

pruck dorf Afetlebener Berghbau-Verein.

Der erſte diesjährige ordentliche Gewerkentag findet
Sonnabend den 30. März d. J.

Vormittags 11 Uhr
im Gaſthofe „zum Kronprinzen“ hier ſtatt.

Halle a/S. den 14. März 1878.
Der Vorſtand.

Frätsch. C. Bartels. New andt.
Zu den Preuß. conſolidirten 4 Staats- Anleihen

werden die neuen Couponsbogen ſchon ſeit längerer Zeit
e Jch bitte um Einreichung der betr. Talons.

H. W. C.Gerichtlcher Ausverkaul.
Die zur Concursmaſſe des Holzhändlers ernkürng

alle as.

Jagd- Verpachtung.da Feldjagd (ungefähr 1900

Morgen) ſoll
am 20. März er.

Vorm. von 10 Uhr ab
im Magiſtrats-Büreau öffentlich
verpachtet werden. Die Auswahl
unter den drei Beſtbietenden wird
vorbehalten. Die ſonſtigen Bedin-
gungen werden im Termine be-
kannt gemacht.

Pachtluſtige werden hiermit ein-
geladen.

Schkeuditz, d. 26. Febr. 1878.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung.
Für Neupflaſterungen zwiſchen

Km. 11,4 u. 12,2 der Magdeburg-
Aſcherslebener Chauſſee (Langen
weddingen) ſoll die Lieferung vonI s Cb m. roh bearbeiteter
Reihenpflaſterſteine im Wege
der öffentlichen Submiſſion vergeben
werden, wozu Termin angeſetzt iſt

Irisch römische Bäder v. 8-12 U. c
U. f. Damen, v. 4--6 U. f. Herren. Svol-, Schwefel, S

nen und ungeſchnittenen
K. iüüttig in Giebichenſtein gehörigen geſchnitte-

Lagerplätzen am Bahnhof Trotha lagern, ſollen von
Montag den 18. d. Mts. ab und folgende Tage
J Vormittags von S bis 12 und Nachmittags von 2
S 2 4bis 5 Uhr im „„Einzeln ausverkauft werden.

B. S.Verwalter der Lüttig'ſchen Concursmaſſe.

Hölzer, welche auf den à

der Section für Fiſch-Zucht,
Neuhaus anzubringen. Ebenſo

fort zu melden.

Landwirthſchaftlicher Verein
der Kreiſe Bitterfeld und Delitzsch.

Beſtellungen auf Fiſch-Satz ſind ſchleunigſt beim Mitgliede
dem Vereinsſekretär Schirmer zu

Karpfen- und Schlei-Satz oder Brut zu verkaufen haben, erſucht,
dies ebenda mit Preisangabe und genauer Beſchreibung der Fiſche ſo

Nur ſo kann ein gegenſeitiger Austauſch ſtattfinden.
Zſchortau, d. 11. März 1878.

werden die Mitglieder, welche

von Busse.
Auction.

Mittwoch den 20. März e.
u. folg. Tag von Nachmit-
tag 1 Uhr ab verſteigere ich im
Auctionslokale des Königl.
Kreisgerichts: verſch. Möbel,
Kleidungsſtücke, Federbetten, Haus
geräth, Schnittwaaren, 1 Parthie
neue Filzſchuhe, 1 Nähmaſchine, 1
Kummetgeſchirr c.
W. EIste, ger. Auct.-Komm.

Das Rittergut Geroda, im
Neuſtädter Kreiſe des Großherzog-
thums Sachſen ſehr freundlich,

Stunde von der Eiſenbahn
„Gera- Eichicht“ entfernt gelegen,
ſehr leicht zu bewirthſchaften, da
faſt ſämmtliche Grundſtücke zuſam-
menhängend um die Gutsgebäude
liegen und von da aus vollſtändig
zu überſehen ſind, mit eirca 560
Morgen Areal, guten Wohn und
Wirthſchaftsgebäuden, ſoll erbthei-
lungshalber durch den Unterzeichne-
ten aus freier Hand verkauft werden.

Oberpöllnitz bei Triptis,
d. 10. März 1878.

J. Möller.
6000 Thlr. werden auf ein

Grundſtück vierfacher Sicherheit zur
1. Stelle den 1. Juli d. J. zu lei-
hen geſucht. Unterhändler verbe-
ten. Näheres bei Ed. Stück-
rath in der Exped. d. Ztg.

Häuſer-Verkauf.
Vier herrſchaftliche Wohnhäuſer,

ſchönſter Lage Naumburg's, ſind
unter coulanten Bedingungen zu
verkaufen. Näheres Naumburg
a/S. Lindenſtr. Nr. 27, 1 Tr.

Lehrlings-Gesueob.
Für das Comptoir eines Kurz-

Wwaaren-Exportgeschäfts, dessen
Verbindungen sich über alle eu-
ropäischen u. die meisten über-
seeischen Länder erstrecken,
wird unter günstigen Bedingun-
gen ein mit den nöthigen Vor-
Kenntnissen versehener junger
Mann aus gater Familie als Lebr-
ling gesucht. Beste GelegenheitAufſtellung jder Gebäudebeſchreibungen betrauten Commiſſions Mits-

gliedern, die mit Legitimationskarten verſehen ſind, ſowohl die Be
ſichtigung der Gebäudelocalitäten zu geſtatten, als auch die „Mieths
contracte oder, in deren Ermangelung, ſonſtige die Miethserträge nach

zu kaufmännischer Ausbildung,
sowie Fortbildung in fremden
Sprachen ist geboten. Pranco-

Offerten befördert unter N. 4.weieiſende Schriftſtücke, ferner die Feuerverſicherungs-Police und event. d. Stückrath in d. Exp.
das Kaufinſtrument auf Erfordern vorzulegen.

Bei dem großen Umfange und bei der gebotenen möglichſten Be
ſchleunigung der für die Veranlagung nöthigen Vorarbeiten richten wir
an die Hauseigenthümer das Erſuchen, durch thunlichſtes Entgegen-
kommen bei den Localbeſichtigungen und durch das Bereithalten der

dies. Ztg.
Eine neumilchende Kuh mit Kalb

ſteht zu verkaufen bei A. Kauf-
mann in Nauendorf a P.

Nachdem zum Vermögen der
Firma ichrodt e Krauss,
Reichsſtr. Nr. 12, Konkurs
eröffnet worden iſt, fordere ich alle
Diejenigen, welche an die genannte
Firma noch Zahlungen zu machen
haben, auf, ſolche ſofort an mich
zu bewirken, widrigenfalls ich des-
halb klagbar werden muß.

Adv. Fulins Berger,
Gütervertreter.

Leipzig, Reichsſtraße 1.
Ein Mühlen-Werkführer wird ſo-

fort geſucht. Nur ſolche werden be
vorzugt, welche gute langjährige
Atteſte aufzeigen können und bitte
ſelbige einzuſenden an

Carl Nolle, Cuba,/Gera.
dennEin Fräulein in geſetzten Jah-

ren aus beſſeren Ständen, bisher
in großen Landwirthſchaften ſelbſt
ſtändig thätig, aller Gegenſtände
gründlich praktiſch erfahren,

beſte Empfehlungen zur Seite ſte
hen,

ihre Adreſſen einſenden E. B. 12.
Deſſau, Leopoldſtr. 9.

Als Aufſeher einer Fabrik oder
Kohlenwerks ſucht ein tüchtiger
junger, kräftiger Mann, gedienter
Militär, eine Stellung als Sol-
cher bei beſcheidenen Anſprüchen.

Derſelbe iſt mit dem Maſchinen-
fach vertraut. Adr. beförd. Rum
do osse's Annonc.Exped.
O. Vonde) in Altenburg

unter R. Z.

Reeller Gutsverkauf.
Jch beabſichtige ein mir zugehö-

riges Gut mit ſchönen neuen, maſ-
ſiv gebauten Gebäuden, 76 Morg.
der beſten Felder und 11 Morgen
Wieſen mit ſämmtlichem vorhande-
nen todten u. lebenden Jnventar,
in der Nähe Leipzigs an der
Eiſenbahn gelegen, billig mit 5000
Thlr. Anzahl. wegen Betriebsſtö-
rung meines Baugeſchäfts zu ver-
kaufen.

Wilhelm Reichelt,
Zimmermeiſter in Brandis

bei Leipzig.

Pin kleines hübsches Mädchen,
welches eine der hiesigen Schulen
besuchen soll, findet freundliche
Aufnahme. Anmeldungen werden
erbeten unter K. 100. durch

pra ganz evertraut in feinerer Küche, worüber

ſucht baldigſt eine ähnliche
Stellung, reſp. zur Stütze d. Haus
frau. Geehrte Herrſchaften wollen

auf Montag den S. April
Vormittags 11 Uhr.

Die Eröffnung der verſiegelt,
portofrei und mit entſprechender
Aufſchrift verſehenen eingegangenen
Offerten findet an genanntem Ter-

min im Büreau des Unterzeichneten,
S Waſſerkunſtſtraße 12 u. 13, ſtatt,
woſelbſt auch die ſpeciellen Be

dingungen eingeſehen werden können.
Magdeburg, den 8. März 1878.

Der Landes Bauinſpector

M. Müller.
kmkſo

Jn allen Buchhandlungen der
Provinz Sachſen ſind zu haben:
Kohlmaun, Kubiktabellen über

runde Hölzer, berechnet
nach Metermaaß. 7.
Aufl. Taſchenf. geb. 2,25.

Dieſelben berechnet nach Fuß
maagaß. 16. Aufl. Taſchenf-
geb. 0,90 J.

Dieſelben nach Fuß und
Metermaaß in einem
Bande. Taſchenf. gebund.
3 t.Kohlmann, Kubiktabellen über
geſchnittene u. beſchla-
gene Hölzer, berechnet
nach Metermaaß. 4.
Aufl. geb. 2,25

Dieſelben berechnet nach Fußß
maagaß. 11. Aufl. Taſchenf.
geb. 1,50 J.

Dieſelben nach Fuß- und
Metermaaß in einem
Bande. Taſchenf. gebund.
3 A.

Kohlmaun, Kubiktabellen über
runde, geſchnittene und
beſchlagene Hölzer, be
rechnet nach Metermaaß.
7. Aufl. Taſchenf. geb.

e 3,75Dieſelben berechnet nach Fuß
maoß. 11. Aufl. Taſchenf. 5
geb. 2,40 A.

Dieſelben nach Fuß- und
Metermaaß in einem
Bande. Taſchenf. gebund.
6 I.

Sämmtliche Special-Ausgaben
für das Königreich Preußen.

W. Offenhauer
in Eilenburg.

J Wie die ſeit einem langen Zeitrau-
z me bekannten Kohlmannſchen Ku-
z bikbücher nach Fußmaaß empfeh-
len ſich in gleicher Weiſe die Bearbei-
tungen nach Metermaaß, ſowohl
durch Korrektheit der Berechnung als

beſonders durch praktiſche Einrichtung
für geſchäftliche Benutzung.

Verlag von C.

Vertretungs-Geſuch.
Ein tüchtiger Kaufmann

(gew. Reiſender) ſucht für
Thüringen leiſtungsfähige
Häuſer in Colonialwaaren
u. Cigarren. Gef. Offert.
an Rudolf Mosse, Jenag,
unter S. 4 20.

Auf der Ziegelei bei Schiepzig
ſoll Mittwoch den 20. d. M. Vor-
mittag 11 Uhr ein 4“ Leiterwa-
gen öffentlich meiſtbietend verkauft
werden.

Zappendorf, im
v
J

Wilde,
Futterrübenſamen verkauft

Gottſchalk in Quillſchina.
Auf Ritterg. Böſau b. Hohen-

März 1878.
A.
Executor.

d. Stäckrath in der Exped.
d. Ztg.

mölſen kann ein Oekonomie-Lehr-
ling placirt werden.



Bilanz am 31. December 1877. Institnut zur
Vorbereitung Pinjährig- Freiwilliger,Activa. Passiva.

An Caſſa-Conto 70,925 72 Per Capital- Conto 311,370Wechſel Conto A. 543 344 651 Reſervefond-Conto 37,902 75
do. do. B. 17,015 Darlehn-Conto A. 824 266do. do. G. 46,616 do. do. B. 124216Debitoren- Conto 777,535 201 do. do. 133, 962 37EffectenConto 34,120 (151 Giro-Conto. Cöln 28 83Giro-Conto. Berlin 12,646 221 Discont- Conto 3,527 45

do. do. Frankfurt 26 271 Zinſen-Reſt-Conto 1876 987 74Jncaſſo-Conto 2,812 05] do. do. 1877 25,712 10„Utenſilien- Conto 1,821 60] Dividenden-Reſt-Conto 1876 196 50
Wechſelſtempel- und Porto- Conto 280 05] Dividenden-Conto 1877 32,250 90
Prozeß- und Proteſtkoſten-Conto 63 14] Anwaltſchafts-Conto 60

„Ricambio- Conto 261 39) Unterverbands-Conto 30De „Tantième-Conto 7,604 55Gewinn- und Verluſt-Conto 5,222 25

1,507,467 44 1,507,467 44
Gewinn und Verluſt-Conto.

Soll. Haben4
An ZinſenReſt- Conto 25,712 10 Per ZinſenConto 39,575 47

Verwaltungskoſten-Conto 3,230 48]) Discont-Conto 46,476 29Gehalts-Conto 10,106 05) Proviſions-Conto 1,508 36Utenſilien-Conto Abſchreibung 10 202 40) Effecten-Conto 100 66
Materialien-Conto Abſchreibung. 76 Agio-Conto r 340 06Wecshſelſtempel-Porto-Conto 1,560 54) Effecten-Proviſions- Conto 1,516 82
Discont-Conto Zinſen f Wechſelbeſtand 3,527 451 do. zZinſen u 1,508 79
Proceß- und Proteſt- Conto 21 80
Wechſel- Conto 25Saldo Gewinn 46,564 63

91,026 45 91,026 45Die Zahl der Mitglieder beträgt Ende 1877

Halle a/S., den 9. Februar 1878.

Allgemeiner Spar- und Vorſchuß-Verein zu Halle a/S.
Eingetragene Genoſſenſchaſt.

Kramer. P. Koeſewitz.

635.

Das mir gehörige früher
BRöhme'“ſche Grundſtück in
Teutſchenthal mit Wohnhaus,
Dampiſchneidemühle u. Stallungen,
worin ſeit vielen Jahren ein bedeuten-
des Zimmergeſchäft getrieben wurde,
ſowie den am Orte anliegenden
Hausplan, bin ich willens unter
günſtigen Bedingungen im Ganzen
oder getheilt zu verkaufen oder zu ver-
pachten und bitte Reflectanten mit
mir in nähere Unterhandlung zu
treten. Albert Kleinicke,

Weißenfels.

Ein kräftiges Mädchen, nicht
unter 18 Jahren, aus guter Fami-
lie, wird zur Erlernung der Land
wirthſchaft auf einer großen Do-
maine Thüringens unter annehm
baren Bedingungen geſucht.

Offerten werden unter Adreſſe
W. W. I. poſtlagernd Ebeleben
entgegengenommen.

Für mein Tapiſſerie- und Poſa-
menten-Geſchäft ſuche noch eine mit
dem Fach vertraute junge Dame.

Fr. Wüttekopf,
Ballenſtedt a/S.

Zum 1. April er. findet ein junger
Mann mit guter Handſchrift und
Sprachkenntniſſen dauernde Stel
lung auf dem Comptoir eines aus-
wärtigen Fabrikgeſchäftes.

Gefl. Offerten mit Angabe der
bisherigen Stellungen und der Ge-
halts- Anſprüche befördert Rudolf
Mosse, Halle a/S., unter
A. B. 150.

Annoncen- Expedition
von

M. Triegt, Halle a/S.
NenePromenadel4. I.,
empfiehlt ſich zur prompten Be
ſorgung von Anzeigen aller Art
in die hieſigen un alle aus-
wärtigen Zeitungen zu de
ren Original- Preiſen.

Speſen werden nicht berechnet.
Für größere Aufträge hohen

Rabatt. Discretion garantirt.
Annahmeſtellen für

Maile a/S.
Neue Prömenade 14. I., Haupt

Büreau,
Leipzgrſtr. 4 Hr. Winkelmann,
Domplatz 8 Hr. G. Henning,

e

den feinſten Sorten.

einer Zuckerfabrik

der Abſchrift ihrer Zeugniſſe

Magdeburg melden.

in der Exp. d. Ztg.

Verpachtung.
Das hieſiger Gemeinde gehörige

Gemeindegaſthaus zum „Gambri-
nus“, nebſt der dazu gehörigen
Bierbrauerei, wird ultimo Decem-
ber er. pachtlos. Daſſelbe ſoll wie
der auf 6 bis 12 Jahr meiſtbietend
verpachtet werden und ſteht hier-
zu ein Verpachtungstermin zum
G. April e. Mittags 1 Uhr in
genanntem Lokale hier an.

Die Bedingungen liegen
Ortsrichteramte aus.

Bottendorf b. Roßleben,
den 5. März 1878.

Die Ortsbehörde.

Fiſch Verkauf.
Auf Rittergut Kitzen b. Eythra,

Leipzig-Zeitzer Bahn, ſind vom 19.
März ab 100 Schock 2- u. 3ſöm
merige Satzkarpfen und 50 Schock
ſchöne Satzſchleien abzugeben.

Die Wirthſchafts Verwaltung.

Die Baumſchule

im

Der Vaufwännische Verein

ſucht ein VWereinslolkkal, be-
ſtehend aus 3 bis 5 Zimmern. Of-
ferten erbittet ſich

Ferd. Tombo.

Lehrling gesucht.
Jn meinem Colonialwaaren-

Agentur- und Landesprodukten Ge-
ſchäft findet zu k. Oſtern ein Lehr
ling mit guter Schulbildung unter
günſtigen Bedingungen Stellung.
Cölleda. H. Voerner.

Gegücht
wird für Halle a S und Um-
gegend ein gut empfohlener thä-
tiger Reiſender oder Agent,
welcher den Verkauf von Grab-
monumenten und Marmor-
artikeln gegen gute Proviſion

v

von Morgenstern in Eis-
leben empfiehlt Obſtbäume aller
Art, hochſtämmig u. Zwerg, dann
Franzobſt-Bäume, auch Pfirſichen,
ſehr kräftig Alleebäume, als Lin-
den, Ahorn und Kaſtanien, Soli-
tärbäume, Blutbuchen, Kugelaka-
zien, rothblühende Kaſtanien und
gef. Rothdorn in nur Prachtexem
plaren, Trauerbäume, Heckenpflan
zen, engl. Gehölze in großer Man-
nigfaltigkeit, wilden Wein, gute
Reben und hochſtämmige Roſen in

Zum I. Juli e, wird auf
in der

Magdeburger Gegend die
Stelle des Oeconomie-
Inspecetors vacant.

Qualiſicirte Bewerber
wollen ſich unter Beibringung

Sub N. M. 347 bei Maasen-
stein a Vogler in

Für eine größere Mühle wird
ein erfahrener Knappe geſucht.
Zu erfragen bei Ed. Stückrath

1 freundl. Wohnung von 3 St.
2 K. u. K. nebſt Zubeh. zu verm.Nanniſche Str 23 Hr. C. Kyſow,Steinthor 1 Hr. Wege. n

T

u. ſofort zu beziehen. Giebichen-

jeden Poſten u. zahlt pro 30
pro ganzes (eine Nummer) 132.4

ſtein, Goſenſir. Nr. 1.

übernimmt.

Gustav Schulze,
Marmor und Sandſtein-

waaren-Fabrik,
Riesa a M.

Oek.-Jnſpeetoren, e
und Hofverwalter, Hofe-
meiſter, Ziegelmeiſter,
Schäßfer, tücht. ältere u. jün-
gere Landwirthſchafterin-
nen können jederzeit engagirt
werden im Compt. von Frau
Binneweiss, gr. Märker-
ſtraße Nr. 9.

I. Klaſſe 158.Preuss. Loose) Lotterie kauft

S. Labandter, Berlin, neue
Wilhelmſtr. 2. Sendungen erbitte
ohne weitere Anfragen nur per
Poſtmandat.

[R. B. 170.) W 2 grosse
Silberwaarenschränke, eleg. von
Nussbaum mit Spiegelrückwand
u. 8 dergl. Glaskasten für Gold-
arbeiter, aus der Juwelier U-
mann'schen Concursmasse sind,
auch einzeln, sebr bill. zu verk.
in Leipzig, Gellertstr. 2.

Anerkannt gute reingehaltene
74er Moselweine v. 50
74er Rheinweine v. 6048,
74er Moedoecs von 80 S an,
excl. Fl. empfehlen

Gebr. Pursche,

begründet im Jahre 1864,
alte aS. Vitlc Indwig ete.Beginn des Sommerſemeſters am A. April a. e. und zugleich Be

ginn der »Separat-Ouur J zur Ausbildung
für die mittleren und oberen Klaſſen höherer Lehranſtalten
Penſion. Proſpect. Dr. J. Harang,. Director.

X Geriechtlicher Ausverkauf
Lagers von Leinen, Wollen und Baumwollenwaaren,
ſowie fertiger Herren- und Kindergarderobe.

Sonnabend den 16. d. Mts. und folgende Tage
Vormittags von 9--12 Uhr, Nachmittags von 3-—6 Uhr

im Geſchäftslokal Schülershof Nr. 22 (am Markt.)

er. Sohn.Maſſenverwalter.
v 4 Du es ze S et e r

Prima Astrachaner Caviar.
Liüneburger Fürsten-Weunaugen,
Aecht Stralsunder Bratheringe.
Veinste hochrothe Messina-Apfelsinen
empfing F. Scherben
Octo Miümnnkces in Halle

8
9

Mönigspute Nr. 6
empfiehlt ſein Lager von

Gasröhren u. PFittings;
patentgeſchweiften

Schmiedeeivernen Röhren
für Dampf-, Waſſer und Saftleitungen;

Rohrstutzen, Bordscheiben,
Flanschen, Mutterschrauben etc.

zu billigſten Preiſen.

Salzanünderr oröseofferirt August Mann. Mühlgraben 1.
Verein für Volkswohl.

Fliessend fetten

4

Dienstag und Freitag von 7——8 Abends14 Tage frei für Vereinsmitglieder (jährlicher Beitrag we

nigſtens 1 Mark; Annahmeſtellen: Halleſcher Bankverein (Ku-

und für Schüler der Fortbildungsſchulen.
Von Nichtmitgliedern 50 Pfand für jeden Band, außerdem

je 3, bezügl. 5 wöchentliche Leſegebühren.

Auf der Zuckerfabrik Körbis- Bei Ludw. Hofstetter in
dorf wird pr. 1. April er. ein Halle a/S. erſchien ſoeben:
Oekonomie-Aufſeher geſucht, der im
Rübenbau gründlich erfahren ſein
muß.

Nur ſolche mit guten Zeugniſſen

Vortrag gehalten am 12. Februar
1878 im polytechniſchen Verein zu

Halle a/S.verſehen wollen ſich perſönlich von
melden. Karl Graceb, Fabrikbrſitzer:

Preis 45Ein eder zwei Schüler finden in
meiner Penſion noch freundlichee lebhaft für den Schutz derAufnahme. Die Beaufſfſichtigung Vortrag
leitet ein Student. Näheres kleine nationalen Arbeit und Production
Ulrichsſtr. 19 II. ein und glaubt, daß wir, ohne un
e ſeren ganzen Wohlſtand zu gefähr-

Nur 3 Hark. den, ebenſo wenig wie Frankreich,

Grosse
Nordamerika c. mäßige Zölle für

Vernröhre,
die Dauer entbehren können.

ſehr ſcharf mit 4 Gläſern, 3 Auszü-
gen, 30 Zoll lang, fein ausge
ſtattet, verſende gegen Einſendung
von nur 3 Mark.

B. Pfeifer.,
Berlin, Puttkammerſtr. 17.

Der Verfaſſer tritt in ſeinem

e Als Specialitàät.
Haeusl. Holz-Gement-

Pappe-Dächer,
Zinkarb. für Baufach.

Fr. Krimmling, Magdeburg

ff. Menados, braune u-
blaue Javas, roh u. täglich
friſch gebrannt empfiehlt bei
billigſtem Preiſe die

Dampf-Caffee-Brennerei

von V. C. Vogel.
gr. Ulrichsſtraße A.
Prima Beis- u. Weizen-

Journal Leserirkel vei
M. Köstler, Poſtſtr. 10.

Für Gehörkranke
und die dynamiſche Kurmethodege
en Nervenleiden Lähmungen c.
in ich täglich von 11 bis

12 Uhr zu ſprechen.
Dr. TieftrunK.gtarke r een C. Vogel, lion-gr. Ülriche ſtraße a. FamilienNachrichten.

TodesAnzeige.
Offne Lehrlingsſtelle. Heute Nacht 12 Uhr hat

Wir ſuchen für unſer Comptoir es Gott gefallen, unſere kleine
einen mit den nöthigen Schulkennt- Alexandra im Alter von 5
niſſen verſehenen Lehrling. Berech Monaten zu Sich zu rufen.
tigung z. Dienſt eines Einf. Freiw.. Halle, d. 14. März 1878.
erwünſcht. Koſt u. Logis im Hauſe. Der Könjgliche Univerſitäts-
Antritt Oſtern. [H. 31133. Stallmeiſter.

Gebrüder Vorn, Erfurt. André von AxlebenMerſeburger Straße Nr. 41.
Fabrik u. Landesprodukten- Geſch. und Frau.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

S

des zur A. J. Hagelberg' ſchen Konkursmaſſe n

Polksbihliothek Se erag ver e

liſch, Kaempf Co. kl. Steinſtr. 5a, Bote Elsholz, Geiſtſtr. 5)

Freihandel oder Schutzzoll?

R

lich ſein
der Gar:
und der
pfing di
Der „A
hervorra
der poln
Frage hie

Lo
fragen 8
Northco
Kongreſ
den Korn
ten, es
So viel
freiheit
die Min
ten im
ſchickung
vertrags
daß der
anzuneh
Konſtan
Trupper
über nic

denz“ m
Rußlant
willigun
Friedens
ſetzen.

Regulär
mus in

eingebra

B.
der Eiſe
den Bu
Zölle u
Die Br
des Bu
gaben 9.

deren C
gebracht
minderu

v

mit gezr
die Geſ

ſei für
würdet
hat ſch
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Vicenzo

das ich
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